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Marx an Kindenburg.
Die GlttÄlwÄnfche zur Wahl .
» Berlin , 30. April . (Funkspruch .) Reichskanzler a. D.

Marx hat von Sigmaringen aus an Eeneralfeldmarschall von
Hindenburg folgendes Schreiben gerichtet :

Das deutsche Volt hat Eure Exzellc ^ z zum Reichspräsiden -
ten gewählt . Es entspricht dem Geiste echter Demokratie , das}
nunmehr jeder , der sich zu ihr bekennt , der Entscheidung der ver -
faffungsmäßigen Mehrheit des Volkes Rechnung trägt . Darum
ist es mir ein Bediirfnis , Ew . Exzellenz meinen a u f r i ch t i -
gen Wunsch und die Hoffnung auszusprechen , daß unter
Ihrer Präsidentschaft das deutsche Volk die innere Ruhe und
den äußeren Frieden finden möge , wonach unser aller Streben
geh «. Möge der eingeleitete wirtschaftliche Gesundungsprozeh
zum Segen von Volk und Reich ungestört fortschreiten ! Möge
die Durchdringung des ganzen öffentlichen Lebens mit wahrhaft
demokratischem und sozialem Geiste jene Krankheitserscheinnn -
gen heilen , die der Krieg und Deutschlands Zusammenbruch
hinterlassen haben und so die Reinigung und Erneuerung un -
srres Volkes beschleunigen ! Möge es dem deutschen Volke ver -
gönnt sein , auf dem eingeschlagenen Wege der internationalen
Verständigung in Frieden und Wohlfahrt bald wieder die Stel -
lung in der Welt einzunehmen , auf die es dank seinen Leistun -
gen Anspruch hat . t

Mit der Versicherung meiner besonderen Hochachtung bin ich
Vn >. Exzellenz ergebener

Marx , Reichskanzler a . D.

Marx an seine Wähler.
* Berlin , 30. April . (Funkspruch .) Reichskanzler a . D . Marx

hat an die Parteien und Wähler des Volksblocks eine Kundgebung
erlassen , in der es heißt : „Es ist mir ein tief empfundenes Bedürf -
nis , den über 13K Millionen deutscher Männer und Frauen , die
am Wahltag mit mir ein aufrichtiges Bekenntnis zum republikanisch-
demokratischen Staate abgelegt haben , herzlichsten Dank zu sagen .
Die Entscheidung ist gegen uns gefallen. Eeneralfeldmarschall von
Hindenburg ist zwar nicht mit absoluter Mehrheit zum Reichspräsi¬
denten gewählt , aber infolge der staats - und arbeiterfeindlichen Hal-
tung der Kommunistischen Partei hat sich doch eine relative Mehrheit
des deutschen Volkes für den Kandidaten des Reichsblocks ergeben.Es ist für uns indessen ein stolzes Bewußtsein, daß die Wähler des
Volksbtocks sich von klarer , politischer Erkenntnis leiten ließen. Wir
als die Schützer der Verfassung haben die heilige Pflicht , in dem
verfassungsmäßig gewählten Reichspräsidenten den Repräsentanten
des deutschen Volkes und der deutschen Republik W achten . Wir dür¬
fen nicht in den Fehler unserer Gegner verfallen , die ehedem vor
keiner Verunglimpfung und Verdächtigung des Vorgängers des jetzi-
gen Reichspräsidenten zurückschreckten , und die sich somit gegen die Gc»
böte der Staatsautorität versündigt haben . Wir schämen uns nicht
unserer Niederlage , denn wir haben als aufrechte Männer und
Frauen ehrenvoll und nicht ohne Erfolg gekämpft. Uns eint die
klare Erkenntnis der harten Notwendigkeiten unserer Außenpolitik,uns eint das Bewußtsein, daß ein unzweideutiges Bekenntnis zur
deutschen Republik die notwendige Voraussetzung einer starkenStaatsautorität ist. Uns eint der Wille, unser ganzes öffentlichesLeben mit sozialem Geiste zu durchdringen.

x Budapest, 30. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Vereinigte ungarische N a t i o n a l l i g a hat an den
Reichspräsidenten Hindenburg ein Begr ü ßu n gs tele gram m
gerichtet .

Umschau.
den Sv. Aurtl 1935.

Der gestrigen Tagung des Deutschen Industrie - und Handels »
tages sah man allenthalben mit großer Spannung entgegen, schon
allein aus dem Grunde , weil eine Rede des deutschen Reichskanzlers
angekündigt war . Da und dort hat man sich wohl auch auf so etwas
wie ein Sensatiönchen eingerichtet, als die Reichsregierung zum
ersten Male Gelegenheit nahm , sich nach der Reichspräsidentenwahl
zu äußern , nachdem sie in den letzten Wochen eine deutlich bemerk -
bare .aber anerkennenswerte Zurückhaltung geübt hatte . In dieser
Hinsicht kam man nun nicht auf seine Rechnung, da Dr . Luther weder
auf die Reichspräsidentenwahl , noch auf seinen Besuch beim künftigen
Reichspräsidenten einging . Er hat es aber doch verstanden, alles ,was er hierüber sagen wollte, zwischen den Zeilen so präzise auszu»
sprechen, daß irgendwelche Mißdeutungen unmöglich sind, indem er
vom Gesetze der Kontinuität der Außenpolitik sprach.
Wegen dieser allein Aussicht auf außenpolitische Erfolge versprechen -
den Kontinuität der Politik allein schon muß man eigentlich die Ent -
scheidung des 26. April begrüßen. Ob bei einem Wahlsiege der Links.
Parteien der Regierung Luther - Stresemann noch ein langes Leben
beschieden gewesen wäre , kann mit Fug und Recht bezweifelt
werden, während bei einem doch unter ausschlaggebendem
Einfluß der Sozialdemokratie erzielten Siege der Linken und daraus
erfolgtem Regierungswechsel mit einer Rückwärtsrevidierung unserer
außenpolitischen Einstellung hinter das Jahr 1923 bestimmt zu rech-
nen gewesen wäre . Besonders auch in den an Deutschlands Schicksal
durch Geldbeutelsaktoren stark interessierten amerikanischen Wirt »
schaftskreisen hat die gestrige Lutherrede günstigen Eindruck gemacht
einmal wegen der Zusicherung des Kanzlers , daß auch unter de»
Aegide Hindenburg ? das Dawesabkommen die Basis unserer Außen»
Politik bleiben werde , und zum anderen , weil er energisch das G «
spenst einer etwa möglichen neuen Inflation totschlug .

+
Der erste Teil der Rede Dr . Luthers ist vielleicht mehr als Ein ,

leitung zu seinen außenpolitischen Erörterungen zu bewerten , obwohl
er für unser künstiges Aufb auprogramm wichtig genug ist. Er wies
auf die unlösliche Verflechtung und das starke Ineinandergreifen
von Wirtschaft u . Politik hin . und baute seine außerordentlich klaren
und verständnisvollen Ausführungen auf dem Gedanken auf , für den
vor ihm der Reichswirtschaftsminister Hamm die vielleicht beste For »
mulierung gefunden hatte , daßdieWirtfchaftstaatlich . de ,
S t a a t a b e r wirtjchaftlichdenkenmüfse . Es hat gewih
nicht immer in den Kreisen der Wirtschaft an Versuchen gefehlt , die
Politik der Regierung in egoistischem Sinne zu beeinflussen; auf dei!anderen Seite stand die Reichspolitik besonders in den ersten Iah »
ren nach dem Umsturz oft aber unter dem bestimmenden Einfluß der
. .Nebenregierung " der Gewerkschaften . Daß hier ein Wandel zum Bes ,
seien eingetreten ist und die Reichsregierung zur Richtschnur ihrer Po »
Utlk die Belange aller Schichten des Volkes und der Wirtschaft, frei
von einseitiger Parteinahme , machte , ist mit ein Verdienst der Ka»
binette Strejemann und Luther . Man muß der gegenwärtigen Reichs»
leitung zugestehen , daß sie sich stets bemühte, einen Mitelweg zu sin-
den , der einen gesunden Ausgleich aller Ansprüche gewährleistet , und
„weder mit vorgesagten Meinungen , noch ausgehend vom einseitigen
Interessenstandpunkt , weder mit doktrinärer Einstellung , noch mit
unklaren Deduktionen, für das Volksganze zu handeln "

, wie es gestern
der verantwortliche Leiter der Gesamtpolitik aussprach. Er sagte
kräftige Unterstützung von Seiten der Regierung zu , ohne allerdings
das Versprechen geben zu können, daß nicht auch weiterhin die
Wirtschaft mittelbar oder unmittelbar für den Staat und für die
Kriegsentschädigungen schwer wird bluten müssen . Dabei übersah er
nicht die Notlage der Verbraucher und legte der Wirtschaft dringend
uns Herz , wieder zur Pfennigkalkulation zurückzukehren , zur Stär -
k» ng der Kaufkraft , aber auch zur Neubildung von Sparkapital . Er
kündigte gleichzeitig an , daß die Reichsregierung in den nächsten Ta »
gen über die endgültige Gestaltung der Zollfragen sich entscheiden
will , um auch auf diesem Wege unsere Ausfuhr zu heben, denn mit
der Erzielung eines Exportüberschusses stehen und fallen wir . Die
Erreichung dieses Zieles sieht Dr . Luther auf dem doppelten Wege
der Stärkung der inländischen Produktion und der Erleichterung des
Warenaustausches unter den Völkern der Erde .

*
Von der Darlegung der Zusammenhänge zwischen Wirtschaft und

Politik kam Dr . Luther gleichsam von selbst zur Außenpolitik un?
griff aus der Reihe der diplomatischen Einzelsragen mit voller Ab»
licht die Räumungs - und Sicherhettsfrage heraus . Be»
sonders zu dem Unrecht der alliierten Rheinlandpolitik und dem a«
10. Januar in der nördlichen Rheinlandzone begangenen Vertrags -
bruch sprach der Kanzler ein kräftiges Wörtlein , das wohl überall
verstanden werden wird und besonders von denen, an die es gerich -
tel war . Eigentlich müßten die Staatsmänner an Themse .und Seine ,
soweit sie noch Sinn für fair play haben , vor Scham erröten , daj»
sie sich nach dreieinhalb Monaten immer noch sagen lassen müssen —
und Dr . Luther tat es gestern mit feiner und schmerzlicher Ironie —,
daß Deutschland immer noch vergeblich auf substantiierte Begründung
kür die Nichtmuinung wartet und allem Anschein nach es monate-
langer Erörterungen bedurfte , um die gegen Deutschland wegen sei«
ner angeblichen „ schweren Verfehlungen " in der Entwaffnungsfrage
zu erhebenden Vorwürfe auch nur zu formulieren . Mit dem Lon»
doner Augenminister geht Dr . Luther darin einig , daß er eine Ver-
knüpsung zwischen der Räumungs - und Sicherheitsfrage ablehnt ,
wenn er es auch begrüßen würde, wenn die Alliierten die Be-
Handlung der Sicherheitsfrage so beschleunigten, daß eine Gesamtver-
ständigung zugleich mit der selbstverständlich nicht zu verzögernden
Räumung erfolgen könnte. Er benutzte die Gelegenheit , um auch
das deutsche Sicherheitsangebot noch einmal in der Form zu um-
schreiben , daß wir keinen Krieg führen wollen, schon weil wir es nicht
können, daß wir aber auch die legitimen Ziele , auf die kein deutscher
Staatsmann verzichten kann, offen dargelegt haben und darauf eine
Antwort erwarten . Mit der Rede des Reichskanzlers ist die inter «
nationale Aussprache wieder eröffnet worden und zwar in glücklicher
Form .

*

Auf die Zusammenhänge zwi 'chen Wirtschaft und Politik
das deutsche Volk gestern auch durch die in Straßburg gefällte (f ' 1

scheidung um die Freiheit des Rheine , in schmerzlicher * i

Ein neuer Schritt ii
EineKundgebung für den Anschlug
Gründung einer Arbeilsgemeinschafl in Wien . —

Der Anfchlubwttle lebt .
N. Wien , 30. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern abend ist eine große Gruppe von Parlamentariern aller Par -
teien - von hervorragenden Männern des wirtschaftlichen Lebens und
von Kunst und Wissenschaft mit einer Kundgebung für den Anschlug
hervorgetreten , in der es heißt:

„Manche Kreise sind der irrigen Meinung , daß das deutsche Bolk
in Oesterreich den Gedanken der Bereinigung mit dem Deutschen
Reiche fallen gelassen habe. Diese Auffassung ist unrichtig. Das be-
zeugt der Umstand, dag in den letzten Monaten Persönlichkeiten aus
allen Gebieten des ösfentlichen Lebens, die allen Parteien angehören,
eine Arbeitsgemeinschaft gebildet haben, zu dem
Zweck, die Beziehungen zwischen dem deutschen Volke Oesterre' chs und
dem Deutschen Reiche zielbewußt zu stärken und enger zu gestalten
und dadurch die Voraussetzungen für den Augenblick zu schassen, wo
Oesterreich sein Selbstbestimmungsrecht ausüben kann."

Die offizielle Gründung dieser Arbeitsgemeinschaft fand am gestri¬
gen Abend statt . Vorsitzender ist der Univerfiiätsprofessor Richard
Wettstein . Die Kundgebung, die einstimmig beschlossen wurde, ist das
beste Zeugnis dafür , daß der Anschlußgedanke in Oesterreich lebt und
weiter wirkt. Sie berechtigt zu der Hoffnung, daß das österreichische
Problem , dessen Lösung mehr und mehr eine Lebensfrage wird , im
Sinne des Zusammenschlusses des greßen deut'^ en S ^ ke« ,,p !> damit
in Uebereinstimmung mit der Mehrheit des österreichischen Volkes
seine Erledigung findet.

Die Gegen We in der
BMchasieslwnserenz .

Der Grund für die Vertagung . — Englischer Wider -
stand oegen öte französischen Dtk'ti ' g ? ' iMe

P.H. Paris , 30. April. ( Drahimeldung unseres Berichteistatters. )
Die Ursache , daß die Botschafterkouferenz gestern ihre Beratungen
auf unbestimmte Zeit vertagen mußte, ist nicht darin zu sehen , dag
nicht alle Vertreter Instruktionen von ihren Regierungen erhalten
liätten . sondern nur der englische Botschafter teilte mit , daß er neue
Instruktionen nicht erhalten habe , weshalb die Beratungen unter -
brachen werden müßten Die französischen Zeitungen möchten glauben
machen , daß die Wahl Hindenburgs zu der neuerlichen Verzögerung
geführt hätte , was aber vollkommen unrichtig ist . Der
wahre Grund liegt in dem Widerstand des englischen
Kabinetts gegen die fran 'zösischen Bedingungen ,die Deutschland auferlegt werden sollen . Heute wird der französische
Botschafter dc Fleuriau mit Cbamberlain zusammentreffen. nnd mög -
licherweise wird ein Einvernehmen über die Note, die Deutschland
zugesandt werden soll, zu Stande kommen . Die nationalistischen
Blätter sind über die gestrigen Ereignisse in der Botschafterkonferenz
ziemlich ungehalten . Das „Journal " schreibt , daß vor drei Tagen
gelegentlich der Wabl Hindenburgs Deutschland eine Herausforde -
rui -g gegenüber den Alliierten begangen habe , und schon könne man
sich in England an di - neue Situation gewöhnen. Die Engländer
hätten eine sehr schwere Verantwortung , wenn sie auf diese Weise
fortfahren würden.

t .D. London, 30. April . (Drahtmeldung un'eres Berichterstatters .)Die bulgarische Regierung dementiert die Gerüchte, als ob Massen-
Hinrichtungen Gefangener vorgenommen worden wkjreii Sie .gibt
aber zu, daß die Polizei einige Revolutionäre töten Müßte ; doch se :
bas ans Notwehr geschehen, da die Revolutionäre zuerst das Feuer
«nf die Polizei eröffnet hätten .

> öer Anfchlußfrage
Landtags Wahl in Tirol .

N . Wien , 28. April . (Bon unserem Wiener Berichterstatter .)Die Reichspräsidentenwähl in Deutschland hat das allgemeine Inter -
esse Oesterreichs in solchem Maße gefesselt , daß die am letzten Sonntagin Tirol vollzogenen L a n d t ag s w a h l e n beinahe unbeachtet ge-
blieben sind. Dazu kommt noch, daß die Wahl selbst auf den ersten
Blick keine Verschiebung in den Parteiverhältnissen im Landtage
hervorgerufen zu haben scheint.

Im Tiroler Landtag befanden sich bisher unter den 40 Abgeord-
neten 28 der Christlichsozialen Volkspartei . 8 Sozialdemokraten und
4 Eroßdeutsche . Rein äußerlich betrachtet, hat die Wahl vom Sonn -
tag keine Aenderung dieses Kräfteverhältnisses herbeigeführt . Auchim neuen Landtag werd 'n die Parteien wie bisher vertreten sein .Das bedeutet , daß die Christlichsoziale Volkspartei auch in Zukunft
die für Verfassungsänderungen erforderliche Zweidrittelmehrheit be-
sitzen wird . Aber die Christlichsoziale Bolkspartei zieht in einer stark
veränderten Zusammensetzung in den Landtag ein und nach einem
Wahlkampfe, in dem sich zum ersten Male seit vielen Jahren der Fall
ereignete, daß die Christlichsozialen uneinig in den Kampf zogen .
Jnnerbalb der Christlichsozialen Volkspartei gab es bisher zwei
Gruppen , den Bauernbund und den Volksverein, der seine Anhänger -
schast zumeist aus den Städten zog. Zwischen den beiden christlich-
sozialen Gruppen entstand schon lange vor der Wahl ein scharfer
Gegensatz wegen des Wahlrechtes . Der christlichsoziale Volksverein
hatte durch seinen Führer im Landtag einen Wahlrechtsantrag einge-
bracht, durch den namentlich die Nachteils der gebundenen Partei -
listen beseitigt nnd den Wählern mehr Recht ans freie Wahl einge -
räumt werden sollte . Dagegen war der christlichsoziale Bauernbund .

Zu diesem Gegensätze trat noch die Bildung einer neuen Gruppe
in der christlich -sozialen Partei , die sich christlich- soziale Wahlgemein -
schaft nennt und die auch eine Sonderliste für die Landtagswahlen
aufstellte. Diese christliche Arbeitsgemeinschaft konnte bei der Wahl
drei Mandate erringen , die sie der städtischen Gruppe der Christ-
lichsozialen abnahm . Die Christlichsozialen im Landtage bestehen
nun aus drei Gruppen : 16 Bauernbiindlern , 9 Volksvereinlern und
den 3 von der Arbeitsgemeinschaft. Von dieser christlichen Arbeits -
gemeinschafl wurden geg .'n die Christlich-sozialen die schärfsten An-
griffe gerichtet. Der Listenführer der Arbeitsgeminschaft ver -
öffentlich! ? eine Schrift , in der er den christlichsozialen Führern vor-
warf , sie wüßten nicht , wie sie sich zwischen dem sozialdemokratischen
Standpunkte und dem nationalen Programme einstellen sollen . In
weiten Kreisen der Wählerschaft herrsche gegen die christlichsozialen
Führer die größte Erbitterung , und dies sei begreiflich, wenn man
sehe, „wie die große Masse der Bevölkerung täglich mehr im Elend
versinke , während die politischen Führer sich um Verwaltungsrats -
stellen raufen .

"
An sich hätten diese parteipolitischen Vorkommnisse in Tirol

wenig zu bedeuten, wären sie nicht auf das Zusammenwirken eines
Teiles des katbolischen Klerus und der Legitimiiten zurückzuführen
und wäre der Vorstoß dieser Gruvve auf Tirol beschränkt . Aber wie
in Tirol , so haben die Christlichsozialen auch im Laude Ober -
ö st e r r e i ch eine Sonderbewerbung einer christlichen Arbeitsgemein -
schaft bei den im nächsten Monate stattfindenden Landtagswahlen .
In Oberösterreich haben für diese Wablen die Cbristlichsozialen, die
Eroßdeutsiben und der rm nationalen Laaer stehende Landbund eine
antimarxistische Einheitsfront gebildet . Diese drei Parteien stellen
den Sozialdemokraten eine aemeiniame Bewerberliste entgegen . Auch
hier tritt eine aus den christlichsozialen Kreisen entstandene Arbeits -
gemeinschaft auf den Plan und stellt eine eigene Bewerberliste , also
auch gegen die eiaene Partei , auf .. Auch hier sind die leaitimistischen
Gruppen gewiß tätig , schon deshalb , weil ihnen der . christlich -soziale
Landesbauptmann und Prälat Hauser, ein entschiedener Gegner der
Legitimsten und Anhänger des Anschlusses an Deutschland, ver-
haßt ist



hingewiesen . Die Zentral -Kommission für die Rheinichiffahrt hat
gesprochen und dem französischen Kanalprojekt in Ver¬
bindung mit dem Projett der Regulierung des Oberrheins von
Etraßburg nach Basel seine Zustimmung erteilt . Es ist für
uns sicherlich «in harter Schlag , der uns da betroffen bat , und zeigt
uns immer und immer wieder , seit Versailles , seit Oberschlesien ,
seit all den anderen Rückschlägen , was wir von internationalen
Kommissionen , in denen sich, nach dem Diktat von Versailles , der
Feindbund die Majorität gesichert hat . zu erwarten haben . Es
zeigt uns auch den Weg , wie mit unerbittlicher Konsequenz , mit nie
erlahmendem Eifer daran gearbeitet werden muß , einen gerechten
Schutz, oder überhaupt einen Schutz gegen die Vergewaltigungen
unserer ureigensten Belang - zu erringen . Zur Zeit ist an dem
Spruch , der mit Enthaltung der deutschen Stimmen oesaßt wurde ,
nur das eine Gute festzustellen , daß das Regulierungsprojekt
mit angenommen wurde . Es wird sich jetzt die Möglichkeit er -
geben , gemeinsam mit Frankreich und der Schweis ans Werk zu
gehen und aus dem Oberrhein ab Straßburg eine Schiffahrtsstraße
zu schaffen , die dem wachsenden Verkehr Rechnung trägt . Die
Nutzung der Energie , die Frankreich gewinnen wird , ist so gewaltig ,
daß noch nicht abzusehen ist, wie Frankreich sie unterbringen will .
Nur langsam , sehr langwm wird der Bau der einzelnen Staustufen
vor sich geben . Die enormen Kesten der Kanalanlage werden die
Ausführung des Projekts noch in weite Ferne rücken, und es wird —
das ist für uns ein Lichtblick an der Entscheidung — noch viel Wasser
den freien Rhein hinunterfließen , bis Frankreich über seine finan -
ziellen Nöte und Schulden soweit hinausschauen kann , daß es
die Möglichkeit des Kanalbaues ernstlich erwägen kann . Das Ve -
streben der a mmeisten interessierten llferstaaten wird nun sein
müssen , diese Zeit nicht ungenützt verstreichen zu lassen .

Das Echo öer Kanzlerrede.
F .H. Paris , 30. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eauerwein , der sich in Berlin befindet , erklärt zu seiner gestern über -
mittelten Darstellung der Absichten Hindenburgs , daß er diesem nie -
mals ein politisches Programm habe zudiktieren wollen , sondern daß
er nur die verschiedenen Tendenzen habe klar machen wollen . Uebri -
gens hätten seine Mitteilungen durch die gestrige Rede des Reichs -
kanzlers eine volle Bestätigung erfahren . Nach dieser Rede , erklärt
Sauerwein , könnte man nach den beklagenswerten Ereignissen , die
man in der Vergangenheit begangen habe , nun gegenüber Deutsch-
land eine vernünftigere Haltung einnehmen , die allerdings von der
Durchführung der Friedensverträge abhängen müsse. Abmachungen
zwischen Völkern kämen nur dann zustande , wenn eine Interessen¬
gemeinschaft abgeschlossen werde . Die Gleichheit der politischen Ee -
fühle habe mit solchen Abmachungen nichts zu tun .

Hindenburg wäre der Erste , der geneigt wäre , mit Frankreich zu
Vereinbarungen zu gelangen . Wenn dies mit ihm nicht möglich
wäre , so wäre es auch unmöglich , mit sranzosenfreundlichen Deut¬
schen zu einem Abkommen zu gelangen , welches einen Konflikt in

der Zukunft unmöglich machen würde .
Die Rede Luthers wird auch sonst vielfach besprochen . Der Berliner
Berichterstatter des „Journal " behauptet , daß man in Kreisen der
Rechtsparteien mit ihr nicht sehr zufrieden sei. Wenn man den Kanz -
ler kritisieren wolle , müsse man damit auch Hindenburg angreifen .
Man werfe diesem vor , daß er die Frage der Räumung Kölns nicht
genügend energisch betont und die Räumung nicht in formeller Weise
gefordert habe . Die äußerste Rechte hätte ferner gewünscht , daß
Luther gegen Briand eine heftige Offensive ergreife Der „Eaulois "

hebt hervor , der Kanzler habe in bestimmter Absicht weder von den
Reparationen noch vom Dawesplan 'gesprochen . Auch die Stelle bei
der Rede , wo vom Sicherheitsvertrag gesprochen wird , behagt dem
„Eaulois " nicht . Man müsse nunmehr vom Kanzler fordern , daß er
seine Absicht genauer bekannt gebe . Auch der „Eclair " ist vom Miß -
trauen gegenüber Hindenburg und Luther erfüllt .

Der Eindruck in England.
TU . London , 30. April . (Funkspruch .) In ihrem Leitartikel

kommen die „Times " zu dem Schluß , daß vom deutschen St 'andpunkt
aus die Wahl Hindenburgs durchaus zu erklären sei . Sie werde ke >-
nen taktischen Wechsel in der internationalen Politik zur Folge
haben . Die Regierung bleibe am Ruder und Reichskanzler Dr .
Luther Habs nach einer Besprechung mit dem neuen Reichspräsidenten
eine bedeutende Rede gehalten , in der er erklärte , daß die Haupt¬

richtlinien der deutschen Außenpolitik unverändert blieben , d . h . mit
anderen Worten ,

daß die Paktvorschläge heute noch Gültigkeit besäßen , und daß
der Weg für die Staatsmänner der westlichen Mächte offen sei ,

diese Verhandlungen fortzusetzen .
Mit einer Wiederherstellung des Kaisertums in Deutschland in un >
mittelbarer Zukunft sei nicht zu rechnen . Dr . Luther habe in seiner
Rede angedeutet , daß eine weitere Verzögerung der Abriistungsfrage
und die Nichträumung Kölns den Abschluß eines Sicherheitspaktes
erschweren werde .

Zu den wichtigsten
und unerlässllchen

Tagesnotwendigkeiten
gehört das Lesen einer führenden Ta¬
geszeitung . Nur sie ermöglicht dem
Leser eingehende Orientierung über alle
wirtschaftlichen und politischen Fragen
und setzt ihn in die Lage , sich ein
freies Urteil über alle Vorkommnisse zu
bilden . Eine unabweisbare Notwendig¬
keit Ist daher ein Abonnement auf die

Badische Presse
Badens grösster und reichhaltigster

Tageszeitung .

Das Urteil Amerikas.
»»Alles bleibt beim Allen " . — Der Dawesplan

nicht gefährdet .
TU . Rewyork , 30. April . sKabeldienst .) Die Btorgenpress « be-

schäftigt sich eingehend mit der gestrigen Lutherrede und beurteilt
die politischen Verhältnisse , wie sie durch die Reichspräsidentschaft
Hindenburgs geschaffen sind, äußerst günstig . Es wird darauf hin -
gewiesen , daß eine Aenderung der deutschen Außen -
Politik nicht zu befürchten fei, nachdem jetzt auch der
Reichskanzler dies versichert habe . — Die Berliner KorrSlxondenten
melden ihren Blättern , daß Hindenburg keinen Staatsstreich oder
Verfassungsänderungen vornehmen werde . Die „Newyork Times "

glaubt , daß sowohl in der Zn « en - wie Außenpolitik alles beim Alten
bleiben werde . Die Blätter betonen , daß der Dawesplan nicht
gefährdet sei.

Frankreich als Gläubiger Polens.
F.H. Paris . 30. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der polnische Gesandte in Paris hatte gestern eine Unterredung mit
Briand , über die heute bekannt wird , daß er im Namen seiner Re -
gierung erklärte , diese verzichte auf die Auszahlung von 200 Mil -
ltonen Franken , welche Polen noch als rückständigen Anteil von einer
Anleihe zu bekommen hätte , die Polen am 8. Januar 1924 von
Poincars bewilligt worden war . Da die Finanzlage in Polen sich
gebessert hätte , wolle Polen , um den finanziellen Schwierigkeiten
Frankreichs Rechnung zu tragen , auf die Auszahlung der 200 Mil¬
lionen Franken verzichten .

Man kann mit vollster Sicherheit mitteilen , daß der polnische
Verzicht zweifellos nicht freiwillig erfolgt ist . sondern auf den neuen
französischen Finanzminister zurückzuführen ist , der sein Budget in
Ordnung bringen und infolgedessen weitere Luxusausgaben nicht
mehr gestatten will . Da Caillaux schon in der nächsten Zeit Gelegen -
heit haben wird , mit England und Amerika wegen Regelung der
französischen Schulden zu verhandeln , wird er darauf hinweisen
können , daß Frankreich die Anleihen an die kleinen Staaten nicht
mehr bewillige , was ein Beweis dafür sei , daß es seine Finanzen
in Ordnung bringen wolle . Leicht wird es Polen nicht gefallen sein ,
auf die 200 Millionen Franken zu verzichten .

B .utlger Zusammenjlvtz Mischen Stahlhelm
und Reichsbanner.

TU . Magdeburg , 30. April . ( Drahtbericht .) Die Ortsgruppe
Magdeburg des Stahlhelm veranstaltete gestern abend einen Fackel«

zug mit anschließender Hiudenburgfeier auf dem Domvlatz . Am Dom
wurden die Fackeln zusammengeworfen und Bundes ' ührer Franz
Seldte hielt eine Ansprache . Nach Schluß der Feierlichkeit kam es

zwischen Reichsbannergruppen , die eine Gegenkundgebung »eunstd »

teten und dem Stahlhelm zu einem blutigen Zusammenstoß ,
nach dem etwa 4Reichsbannerleute in schwerverletztem
Zustande in das Krankenhaus überwiesen werde »

mußten . - - - ■>

Die Krise im Zentrum.
v . Kerckerink tritt aus dem Parteivorstand aus .

TU . Berlin . 30. April . (Drahtbericht .) Wie dem Berlins ,
„ Lokalanzeiger " mitgeteilt wird , hat Freiherr v - Kerckermck zu Burg
kürzlich sein Amt als Mitglied des Reichsparteivorstandes der deutr
schon Zent 'runispartei und als Mitglied des Provinzialausschufses . »ei
Westfälischen Zentrumsparkei niedergelegt . Er hat diesen Schritt t*
einer eingehenden Darlegung an den Parteivorsitzenden damit bs
gründet , daß das Zentrum ganz besonders in jüngster Zeit den £ ha (
rakter als Mittelpartei immer mehr verliere und day er die Berant ,
wortung für diese Entwicklung nicht ' meht fragen könne , weshalb ihnl
eine weitere Mita :boit in* den genannten Parteiinstanzen nicht meh,
möglich sei . . . , ,

Eme Abordnung des Volksblocks bei Marx .
Berlin , 30. April . (Funkspruch .) Unter Führung des Reichs «

tagsabgeordneten Dr . H a a s - Karlsruhe hat sich eine Abordnung
des Volksblocks zum Reichskanzler a . D . Marx nach Sigmaringe »

begeben , um ihm im Namen des Volksblocks für die aufopferungs »
volle Arbeit Dank zu sagen , die er als Präsidentschaftskandidat für
die vom Volksblock vertretene republikanisch - demokratische Idee ge.

leistet hat . Reichskanzler a. D . Marx hat gebeten , bei seiner Rück«

kehr von jeglichem Empfang abzusehen . Er wird noch einige Tag ?
in Sigmaringen verbringen . _ {

Der Reichska ?sprösideni bei Kindenbnrft .
TU . Berlin , 30 . April . (Drahtbericht .) Der Berliner „Lolalaiy

zeiger " melde ? aus Hannover ! Gestern nachmittag traf hier Reich «
tagspräfident Loebe ein . Er begab sich sofort in die Villa Hinden¬
burgs und hatte mit dem neuen Reichspräsidenten eine längere Un «
terredung . Die Besprechung dürfte sich vermutlich um dos Pro «
gramm der Vereidigung im Reichstag gedreht haben .

Die Dienstpflicht in Bulgarien .
? .S . Paris , 29. April . Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Do es der bulgarischen Regierung nicht gelang , 10 000 Freiwillig «
in die Miliz einzustellen , wie ihr dies die Botschafterkonferenz gestat «
tele , will sie nunmehr einen Jahrgang militärpflichtiges
Leute ausheben .
■mettcrnqrfiriftttnditnft der bodtlchen Sandesmettermort » Wnilarnh ^

Stationen

Weitheim . .
Königstuht . .
Karlsruhe . .
Baden - Baden .
Baleüweilei
St . « lasten . .
BllUngen . . .
,zeldbe >ger Ho !

Luitdruck
in

Meere ».
Niveau

7C0.6
7ti0.9
761 .0- g
763 .2 1

149 .5* •

Icmoe. Gestrig« Rikdrtgste
tarnt Höchst- lemper ffiettn

C° mjrme nachts

4 e 2 !Tiebei
6 7 3 wollen !»»
b 9 3 vedect .
b V 1 wolkig
I 6 - 3 halb bedeckt

- 0 7 — i bedeckt
- 1 - 0 - 3 wollig

Allgemeine Witterungsüberstckit . Da » ostdeutsche Tiefdruckgebiet tfl
rasch nack dem Nordosten abgezogen . während hoher Druck von Westen nach
Deutschland gezogen ist. Die Niederschläge lieben daher während ter Nach^
nach und der starke Höhenwind von gestern twute ab . Heute morse ?
herrscht in der Rbeinebene meist heitere , östlich des Schwär,Woldes noch oe<
deckte Witterung , Wertheim meldet Nebel . — Da neue Druckstörungen tio»
Westeuropa her vordringen , sind morgen wieder zunehmende sbeivölfuu ^

und einzelne Gewitterregen zu erwarten .
Wettcraussichte » für Freitag , de» 1. Mai 1935 : Zeitweise wolkig , itz

vielen Gegenden Gewitterregen , etwas wärmer . ,
Wnjs -irstano dev Rheins :

Schusterwsel , 80. April , morgens 6 Uhr : 180 Ztm .
Kehl , 80 . April , morgens 6 Uhr : 310 Ztm .. gediegen 18 Ztm .
Maxau , 30. Avril . morgens S Uhr : 471 Ztm ., gestiegen 31 Ztm .
Mannheim . 30. April , morgens 6 Uhr : 377 Ztm . . gestiegen 17 \ tm.

Das „Roman - Blatt " liegt aus technischen Gründen schon de«
heutigen Ausgabe bei, woraus wir unjue Leser besonders auf »
merlsam machen . |

Der langweilige Nachmittag.
Von

Ada Baronin FIroks .
Der noch einigermaßen junge Herr von P . , Kurländer und in

jener Zeit noch Besitzer eines schönen Fideikommißes , merkte , daß er
in seinem Lehnstuhl eingeschlafen gewesen war . —

Er machte die Augen auf . — Allerdings . — Zwischen dem Zuerst
und Jetzt ein Zwischenraum . Dies merkte man am Licht , das noch
um einen Schatten schläfriger geworden war als vorhin — Die Uhr
schlug : — eins , zwei , drei ! — „Gott schwer' Not !" — also man hatte
fast zwei Stunden schlafen können , obwohl man erst um halb 1 Uhr
aus dem Bett gestiegen war . Das Mittagessen war schuld. — Sakuska ,
— Fischsuppe . Schweinebraten , gebrannte Eröme . — Oh Gott , man

Chatte also genug in sich ! — Von P . machte die Augen wieder zu . Da
er aber zu grübeln anfing , so blieb der Schlaf aus , was ihn ver -
stimmte . — Woran dachte er ? — An das langweilige blödsinnige
Schnarchen der Uhr im Eßzimmer ? — An das Harmonikagewinsel
im Souterrain ? —

.,Lasti «al ! !" schrie er , daß es deutlich genug war .
Das Spiel verstummte , und der Alte zeigte sich.

/ „Häng den Pendel aus !"
« „Den Pendel . . . gnädiger Herr Baron . . .? "
'

«Du Schafskopf . — geh !"

Das Sonntagsharmonikagedudel nahm also seinen Fortgang ,
vnd von P . machte den Versuch , sich selbst ein wenig zu erheben , um
.räch dem leidigen Pendel zu sehen Doch fügte er sich ins Unabänder¬
liche . sank wieder zurück und erbrach sich den Kopf darüber mit wem
*•? aller Welt er prsfSrence spielen sollte , da der Pastor ausgerechnet
Heute fünf Meilen weit fort vicarierte und der Doktor in höchst
mäßiger Gesellschaft einen Commerce veranstaltete — Man hatte
also selbst garnichts vor . nichts . — nichts , garnichts ' Von
P . machte feine Auaen wieder auf . lugte über die Tischplatt « . Ein
Buch lag da , — Christian Morgensterns „Palma Kunkel "

. — Die
Palma Kunkel selbst auf dem Einband konterfeit , aber zu weit weg .
Man konnte mit der Hand unmöglich bis dahin reichen . — Etwas
Häher hier her zu sah man dafür die „Grundlagen " Chamberlains . —
Man hatte gestern oder vorgestern oder vorvorgestern ein wenig darin
zeblättert . — Sollte man ? . . ? Aber müde war man . — müde
par der Herr von P . — Nun würde er hier so sitzen und nachdenken
iis zur Teezeit . — Lastigal würde kommen und die Lampe anzünden .
- Wozu das ? — Man konnte genau so gut im Dunkeln — nichts
vn . Und dann , nach dem Tee . bis zum Abendessen würde man
. . — Hah , — Lastigal hatte wieder vergessen die neue Papvros -

jchachtel aufzuschneiden . — Wie sollte man nun rauchen ich bitte ? —
Pas Messer war nicht da und Lastigal . das dumme Huhn , spielte
»armonika .

„Lastigal ! ! !"
Eine Winterfliege kroch auf dem Tisch herum , auf die Schachtel ,

>hex den Tabak , wieder hinaus , — jetzt auf die Ras « der „Palma
V

Kunkel " . Und blieb dort . Also hatte die Palma Kunkel eine große ,
schwarze , lebendige Nase : — sie flo« auf und verschwand in der
Tapete .

Die Uhr drüben stieß und schnarchte immer noch, schäfrig und
dumm : „Zeit 1 Zeit ! — Zeit Zeit !"

Die Harmonika grunzte im Baß . orgelte im Diskant . So über ,
stürzten sich lästig die Eindrücke , daß man absolut keinen Schlaf fand .
— Man gähn -e. — es half nichts . — Man gähnte noch einmal .
„Zeit Zeit ! — Zeit Zeit !" Und von neuem fing man
zu denken an : ÄZeil der Schnee schmolz, dachte man tiefsinnig , wurde
es nasser und nasser draußen . — Februar . — Noch war 's Zeit . „Zeit

Zeit ! — Zeit Zeit !" — In der Hauptstadt tanzte man
bereits . Allerdinas ein großartiges Vergnügen und anstren¬
gend ! — Zwei Wochen lang tanzte man oder noch mehr in ieder
Nacht von 9—4 Uhr mit den „Cousinen " . — Sehr amüsant ! — Dann
soff man , schlief darauf unqenügend , um verkatert bis zum Ueber -
druft die „Cousinen " im Schlitten wazieren zu fabren und dann von
neuem zu tanzen . — Du lieber Gott ! — So hatte man also
gerade genug von d *m Einmal gehabt und fuhr nie . — niemals
mehr in die Nanntstadt : und langweilte sich hier lieber einigermaßen
begu ->m im Lehnstubl .

Der Herr von P gähnte nun wieder furchtbar laut . Das zerriß
erbarmungslos die stille vnd das Leder im Sessel knarrte , ols er
üch auf d ' 0 andere Seite herumdrehte Da fiel ib ", das
der Lily Merieanne vom tbsatre fran ?ais in Pari « ein dies Besicht
das er einstmals gekannt hatte — es war ziemlich lanae her . —
Der Bewegungen der ssranziseg Heinrichs erinnerte er sich undeut -
lich, sie erschienen ibm . im Vergleich ru denjenigen der Liln Mer -
ieanne grotesk . — Das meiste Gedächtnis verband ihn schließlich
noch mit der Bulgarin Sina Bi 'aowlina . — Mo war die ? —
mein fnnft , wo sollte sie denn sein ? — Und der Herr von D streckte
''eine Beine von sich und gähnte noch lauter . — ?ob also hier
nichts ! — Und auch n ' cht die leiseste . geringe Abiv " chslnng beute
1. B , — nicht die kleinste Zerstreuung ! — — An den Fenstern drau¬
ßen trovkte es naß und kalt wie eben mir im Februar , wenn >er
Schnee N ' chf weift , was er eigentlich soll — Es fronffe . — Was
lieft sich also aus diesem trostlosen iaadlo ^en . sinnlosesten aller Mo¬
nate machten , noch da ?n wenn es Sonntag war und niemand zur
vrSference kam ? ! — Und dunkel wurde es . wurde immer dvnkler ,
aber immer noch nicht dunkel genug für die Lampe , — du lieber Gott
— und langweilig !"

Genolter auf dem Korridor . — Türen schlafen ' — jemand lief !
..Gott schwer' Not . — daft man auch >,ar keine Nub bat !"
Da stürzte Lastigal berein , schlotternd ! — ..Cr" brennt ! !" schrie

er Die " ron ° Korn ' ch " " ne anäd ' o^r <̂ err Baron ' "
Von P . bob unmerklich seinen Kopf . „Gott sei Dank "

, sagte Sr
nur

..W^ s . Her ; Baron : — Gott sei Dank ? Die Unversicherte
ist es !"

. .Schufekovf !"
Atemlos stand Lastigal . „ Der gnädige Herr Baron müsse auf -

stii , - . - kämmen !

„Ich komme ja >chon.
" >

Geschrei im Hof , Tumult ? — Der Alte verlor den Verstand und '
rannte fort , dlewerl von P . gemächlich aufstand und sich reckte . Sein «i
beiden Beine waren eingeschlafen . Man mußte daher erst ein wenig
hin und hergehen . — Und weil Lastigal den Verstand verloren
hatte , ohne die Stiefel vorher zu bringen , so steckte von P . seine Beinq
mit den gut gcfaltenen Beinkleidern in die bootsähnlichen Schlurr -
zaloschen , zog den Jagdpelz übcr und schlurrte auf den Brandplatz . —»

Dann war e r es aber , der Herr von P . selbst , der als erste »!
darauf verfiel , die Feuerspritze aus dem brennenden Haus zu ziehen ,
— er war s , ver die verstörten , schläfrigen Sonntagsgesichter allent¬
halben wuchrüttclle . der bekahl , dem man gehorchte , der in seine »
großen Galoschen der Geschickteste war und der Eifrigste und der da »
Herrenhaus , die Ställe usw . rettete , — denn der Wind zog gerade von
der Brandstätte her . fegte Rauch und Funken tragend über di «i
Dächer .

„Nicht versichert "
, hatte Lastigal gesagt , — „qch was , Teufel !"

Zuf ' iedcil ließ von P . den Wind durch die Lippen pfeifen ,
während er als einziger hoch auf der Brandmauer stand , mit dem
Schlauch manövrierte , daß der Strahl zischend in die Gluten ein »
brach , die verkohllen Balken bestrich . „Was Teufel , — unversichert .
Dafür hatte man was zu tun endlich . — hatte sich in nützlicher Weisq
zu bewegen !" — Der Herr von P . unterbrach hierauf ein wenig sei-
nen Nettungsoienjt . um anzurauchen , warf das Zündholz in den
Qualm , nahm dann wieder oen Schlauch in die Hand , arbeitete , be-
megte sich , bis es genug war , — stand danach , um ein Uebriges zu
»un , wach . nd noch bei den schmälenden Trümmern bis zu Morgen -
grauen . Cs war kalt , wenig gemütlich , unbequem , aber die ganz
leise angenehme Vorstellung schlich sich in von P .s Sinne , wie das
z. B . also weiden würde , wenn man nach vollbrachten Mühen wie¬
der ins Hous käme ? — der Lehnstuhl wartete , — man würde in ihn
hineinsinken , essen, Schnaps trinken . Tee trinken , wieder Tee trin - '
ken, — und in dem ledernen Lehnstuhl vor dem endgültigen Schlafen -
gehen vielleicht wirklich noch ein bischen einschlafen *

Mussolini als Dramatiker . Mussolini ist von einer seltenen
Vielseitigkeit . Er hat sich schon als Löwenbändiger , Staatsmann ,
Flieger . Reiter und Filmdarsteller betätigt . Gegenwärtig schreibt
er nun an einem Schauspiel , das den Titel mhrt :

'
„ M eine Herr -«

s (haften , die Komödiebeginnt "
. Das Stück spielt in einem

kleinen italienischen Dorfe inmitten einer Schauspielertruppe . Bis *
her hat Mussolini die beiden ersten Akte vollendet , der Schlußakt soll
bald folgen .

Die neue Zialienfahrt des S . D . S . Der Reiseplan der neueil
Italieufahrt des Schutzverbandes Deutscher Schriftsteller (26 Mai
bis 19. ? ,- !it1 ist nunmehr wie folgt festgelegt : Stuttgart . Mailand ,
Rom , Neapel . Pompeji , Sorrent ^ Capri , Amalfi , Ravello . Salerno ,
Paestum , Bologna . Florenz . Venedig , München . sMissenfchaftlichex
Führer : Dozent Dr . Ernst Cobn - Wicner . ) Die Teilnahme steht
ledermann frei . Der Kreis der Teilnehmer wird auf 3t Personen
beschränkt sein . Anmeldungen an den Schutzverband Deutsche »
Schrlftfteller , Berlin W . 35, Schönederger Ujer 25. . . ..A
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Auwjahrt quer durch Italien .
Schlechtes Welker zur A.D .A . C - Sszilieufahrl . —
Die AnKunst in Rom . — Schlechte Stratzen und

grotzer Fremdennepp .
Von

Siegfried Doerschlag
II .

Rom . 28. April.
Die Bagni di Montecatini, das Treffpunkt aller Sizilienfahrer

der A .D .A.E.-Fahrt war. bot eine augenehme Ueberraschung. So
mancher Kalte zuer>l gefragt : waruni solch vom direkten Weg abge¬
legenes, den meisten unbecannles Vao? Die Antwort : weit das
naqe Florenz uoerfullt war , und weil Montecatini mit seinem für
italienische Verhältnisse erstaunlich fachionavlen Grand -Hotel einen
durchaus geeigneten ^. reffpuntl bot. Hinzu kam , dag aus der Fahrt
nach Montecaiini die Fal) rtteilnehmer zene landschaftlich wunder-
vollen Ueoergänge über die Apenninen kennen lernten, die wohl nur
ganz wenige Deutsche kennen werden. Zum A .D .A .E . -Begrüßungs -
adend in Moittecauni war Sportpräsident Lruckmayer geradenwegs
aus Paris von einer dortigen internationalen Motorsport -Tagung
gekommen . Begrüßungsansprachen hielten außer ihm der Bürger -
»Hilter von Montecatini (in itasienisch ) und der Vorsitzende des
Molorjportkluos von Montecatini — und dieser in so gutem flüssigen
Deutsch und mit so warmen Worten , dag es eine Freude war .

Bei prahlender Morgensonne gings folgenden Morgens gen
Rom. Nacht über aber hatte es in Strömen gegossen . Daher aber
befanden sich die « tragen in einem Zustande, der für deutsche Ver-
hältmsse einfach unbeschreiblich war . Denn wie schlecht und mit
Necht geschmäht auch manche deutschen Landstraßen sein mögen — an
die Minderwertigkeit so mancher italienischen Strogen reichen sie
bei weitem nicht heran . Von Fuhrwerken waren tiefe Gleise in die
Straße eingefahren — dann wieder war stümperhaft versucht worden
durch sinnloses Hinaufwerfen von Schotter die Gleise und die Stra¬
ßenlöcher zu füllen — und tagclanger Regen hatte den lehmigen Bo-
den tüchtig durchweicht und glitschrig gemacht . Wer hier am Steuer
jag , der hatte nichts von der recht anmutigen Landschaft. Der mußte
nur wieder und immer wieder gegensteuern, schalten , bremsen , acille-
rieren , um den Wagen beim Seitwärts -Rutschen vorwärts zu brin -
gen . Hinter Siena war mein Bedarf am Steuern gedeckt , die Arm .
taten weh und die Äugen, in die fortwährend Straßenspritzer flogen.
3 . Ieltsch-Suhl übernahm die Führung, in der wir uns auch schon
an den Vortagen abgelöst hatten.

Während unser Simson- Supra sich durch Schlamm, Straßen
löcher , Schotterhaufen seinen Weg kämpft, begegnen wir dem Presto-
Sporttyp Oskar BauersPlauen . dessen Hinterradbremse sich aus
dieser Katastrophenstrage heiß gelaufen hat . Nach zweistündiger Re-
paratur kann er weiter und in tapferer Fahrt die Kolonne wieder
einholen . In Ponte a Elsa hält an einer Reparaturwerkstatt der
Buddha-Wagen von Franz Paßmann- Aachen . Er war ausgangs des
Fleckens von der Schlammstraße in den Graben gerutscht und wird
nun repariert Als ban -r die Straßen besser werden, beginnt es zu
regnen . Später zu hageln . Die Ztalienfahrt wird durch Wetter
und Straßen zu einer Prüfungsfahrt ersten Ranges für Fahrer und
Fahrzeuge Keine deutsche Autoprüfungsfahrt hat >e so schwierige
Straßen- und Witterungsverhältnisse gebracht, als diese „Gesell -
kchaftsfahrt" nach Sizilien. Mit 3 -10 Km . war die erste offizielle
Tagesetappe — besonders in Anbetracht der furchtbaren Straßen —
auch reichlich lang . Ein Lenzwagen war infolge Glühendlaufens der
Bremsen nur wie durch ein Wunder einem schlimmen Unfall ent-
gangen. Ein Wanderer -Wagen . das Kücken aller an der Sizilien-
fahrt teilnehmenden Au . oinobile. war ob der Straßenglätte in
Schleudern gekommen und hatte sich die Vorderachse verbogen. Rei-
fenschäden gab es die Hülle und Fülle , und entgegen so manchem Lob -
gesang aus Auslandspneus sah man gerade die Fahrer amerikani-
scher Reifen viel reparieren .

Sonn«, Hassel und Regen wechselten einander ab. Hatte man
zunächst die teilnehmenden Limousinen mit leisem Mißtrauen be-
trachtet, so wäre nun mancher froh gewesen , wenn er wind - und ha-
gelgeschutzt in solcher Karosserie gesessen hätte . Unzählbar waren
die Kurven dieser Strecke , die auch nicht einen Kilometer ohne Stet'
gurtg und ohne Krümmung war . Eigenartig und wild war die Lede
» m Siena herum : der Erdboden >n jener Farbe, die wir im Mal-
und Zeichenunterricht als Terra S'ena kennen gelernt haben. Gro-
tesk aber dann das kahle , wilde Felsland bei Nadicofani . Es galt
( nach dem Brenner ) die höchste Steigung der Jtalienfahrt zu über-
winden, die sich vom Brenner nur dadurch unterschied , daß die Stra -
fien so steil und steilkurvig waren , daß selbst motorstarke Wagen den
i . Gang brauchten, um heraufzukommen. Unterhalb des verwitter¬
ten Basaltkegels von Radicofani staute sich die Wagenkolonne sin
Stegen und Hagel) , um Eindrücke von dieser seltsamen Berg - und
Felsrormation zu gewinnen.

Miftagsrast in Aguapendente. Und von nun ab bessere Stra -
• '. r ?J,er . i mmer n0 (*' c 'n Aprilwetter. wie wirs in Mittelitalien

wirklich nickt erwartet haben Ergreifend schön die Längsfahrt amti« fgrunen sturmaepeitschten Lago di Bolsena. der nach den Basalt-
leisen Radlcofanis überraschenden Gegensatz der Landschaft zeigt:
~ „ , £nm0 " t lä) rauhes, zerschlissenes Felslanb. hier grüner , idyllischerFrublinq ( nur mit böigem Südwest als Beigabe) .
_ _v

®07 en° , Montefiascone. Viterbo . . . alle diese italienischen« tadte tragen den gleichen Charakter Eng die Gassen und winkligalle Fenster verschlossen, wenia sauber das Volk . Bettler, wo man
auch nur einen Augenblick stillhält . . doch man muß Land und Volknebmen. wie es eben ist. Und gerade so. wie es ist in seiner Unvoll-
rommenhett. in seiner Dürftigkeit . in seiner südländischen Eigenart

W a ' " t« essant . Ist Abwechslung von dem daheim.Abendsonne stand versöhnend über Rom . als unser Simson-Suvra nach glänzender Sportfahrt und streichen Matches mit italie-ni 'chen Sporttnven das Tagesziel erreichte. Leider zeigte es sich
v -er A leine Jtaliensahrer durch das italienischevn «r-Vlet!eburo bosc ausnutzen laßt , wobe « eben nicht der ADSlsssondern der Nevvgeist der Enit die Schuld träat . Die Unterbrinaunoder S ' zilien 'ahrer erwlgte zu Nevv-Preisen in Hotels zweiten unddritten Ranges . Volle Taaesverpflegung miifc . auch wenn fi« nichteingenommen wird , mitbezahlt werden. Die Chauffeure wohnen im
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Das Problem der Euthanasie.
Tötung aus Mitleid .

Von
Richard M . Fürtner .

Die Schauspielerin Uminska macht Schule . — Stirb in Schönheit . — Ein mutiger Borkämpfer . — Strenge Gesetze in Metz. — Da »

geltende Recht in Deutschland . — Gefahren einer nachgiebigen Gesetzgebung.

Kaum war vir kurzem die Nachricht vurch die Presse gegangen,
daß die polnische Schauspielerin Stanislawa Uminska . die ihren
schwer krank darniederliegenden Bräutigam auf sein Verlangen er-
schössen hatte , vom Pariser Schwurgericht freigesprochen worden sei,
als auch schon die Meldungen von fast zu gleicher Zeit erfolgten Ta-
ten ähnlicher Alt aus anderen Ländern lautbar wurden . Die söge-
nannte Duplizität , oder in diesem Falle schon mehr Periodizität, der
Ereign . sse , eine in ihren letzten Ursachen noch nicht ergründeten Er-
scheinung meldet sich wieder

Kurz nach dem Urteil stellte sich in Paris ein Fräulein Anna
Leoasser den Behörden mit dem Bekenntnis , sie habe ihre schwer
lungenkranke Schwester aus deren ausdrücklichen Wunsch getötet.
Wenige Tage darauf machte in einem kleinen englischen Dorf ein
Lehrer einen Selbmordversuch, indem er sich mit einem Jagdgewehr
durch den Kopf schoß . Schwer verletzt und furchtbar leidend blieb er
liegen. Der benachrichtigte ArU konnte infolge d?r Entfernung erst
in geraumer Zeit eintreffen . Um die Qualen ihres Bruders abzu -
kürzen , nahm die Schwester das Gewehr, in dem sich noch eine Ladung
befand, und erschoß ihn . Sie wurde verhaftet und vom Gerichtsarzt
als geisteskrank erklärt und in eine Irrenanstalt gesperrt. Ein vier-
ter Fall ereignete sich fast zur selben Zeit in Amerika zu Ereseo im
State Iowa Der ehemalige Hauptmann William Dunn erschoß sei -
nen Vater und seine Mutler und dann sich selbst, weil er, wie aus
zurückgelassenen Briefen hervorging , die Leiden der hochbetagten
Leute nicht mehr mit ansehen konnte . Der Vater litt an Asthma, die
Mutter war schwer krebskrank. Einer der Briefe dieses Mörders aus
Mitleid schließt mit den Worten : ..Ich tue es . weil es für sie das
beste ist . Ich bin willens , mein Leben für sie zu opfern.

"
Alle diese /vätte haben wieder einmal das Problem der Euthana-

sie . wie die Wissenschaft die Sterbebilfe bezeichnet , in den Vorder-
grund des Interesses gerückt. Das Wort kommt aus dem Griechische»
und bedeutet soviel wie guter , leichter , schöner Tod. Im klassischen
Altertum verstand man darunter die Kunst, dem Tode mutig und
chne Furcht ja . geschmückt , wie zu einem Feste entgegenzugehen, etwa
das , was man heute unter dem Begriff „ in Schönheit sterben " ver-
steht . Der Tod des Sokrates , der lächelnd unter philosophischen
Gesprächen mit seinen Schülern im Gefängnis den Schierlingsbecher
trank und das Sterben des Vetronius , der auf kaiserlichen Befehl
sich auf blumengeschmücktem Lager während eines letzten üppigen
Gastmahls die Pulsadern öffnete, sind bezeichnende Beispiel« dieser
Auffassung.

Später aber verstand man unter Euthanasie ausschließlich die
Kunst . dem Sterbenden den Todeskampf zu erleichtern, im weiteren
Sinn das Recht , ihn auf seinen ausdrücklichen Wunsch zu töten , um
seine Qualen abzukürzen . Naturgemäß sind zunächst die Aerzte durch
ihren Beruf am ineisten an diesem Problem interessiert. Baeon von
Verulam , der 162R starb , war der älteste Vorkämpfer für den Eedan -
ken , dem Ante die Pflicht aufzuerlegen , dem Sterben den Austritt
aus dem Leben zu erleichtern — eine Idee , deren allgemeine Aner-
kennung sich bis heute noch nicht durchgerungen hat . Bacon schrieb
darüber ein eigenes Werk und warf damit zum ersten Mal« die auch
heute noch von Juristen und Ärzten viel diskutierte Frage auf.

Es konnte nicht ausbleiben , daß bei dem Bestreben, hoffnungslos
Erkrankten die Todesqual zu mildern , oft zu sehr gewaltsamen Mit-
teln gegriffen wurde, die manchmal gerade des Gegenteil der guten
Absicht hervorriefen . Dagegen nun schritt das Gesetz ein. So wissen
wir z . B .. daß es in Metz noch im Jahre 1777 bei schwerer Strafe
ausdrücklich verboten werden mußte, den Sterbenden den Mund fest-
zubinden oder gar die Nase zu verstopfen, um ein schnelleres Ende
herbeizuführen . Auch heute noch mag in dem Bestreben, „der Qual

möglichst schnell ein Ende zu bereiten "
, an entlegenen Orten im Stil -

len so manches geschehen, was zwar zweifellos einem mitfühlenden
Herzen entspringt , was aber , wenn es in .die Öffentlichkeit gelangte ,
mit schweren Strafen belegt werden mußte.

Im 18 . Jahrhundert entspann sich in der juristischen Welt ein
heftiger Streit um die „Tötung auf Verlangen "

, wie man luristisch
das Problem der Euthanasie bezeichnet . Preußen führte 1721 für
dieses Vergehen dieselbe Strafe ein. wie sie für Totschlag bestand.
Andere deutsche Länder behandelten in ihrem Strafrecht das Delikt
als Beihilfe zum Selbstmord .

Diesem Wirrwarr machte das noch heute gültige Reichsstrafgesetz -
buch ein Ende . Nach § 216 wird Tötung aus Verlangen mit drei
Jahren Gefängnis bestraft. Selbst der ausdrückliche Wunsch eines
von den furchtbarsten Qualen gefolterten Patienten darf weder d«,
behandelnden Arzt noch irgend einen Verwandten oder Freund dazu
bewegen, den Leioenden durch ein« Injektion von seinen Schmerzen
für immer zu befreien, auch dann nicht , wenn jede Hoffnung auf
Erhaltung des Lebens gänzlich geschwunden ist . Man spricht davon,
daß dem Arzt die Macht über Tod und Leben des Kranken gegeben
sei , hier aber ruft ihm das geltende Recht ein unerbittliches Halt
entgegen.

Die Grenze, wo die Strafbarkeit des Arztes in solchen Fällen be»
ginnt , ist sehr leicht uberschritten. Immer schwebt das Damokles»
schwert des Paragraphen 216 über dem Arzt , der einem Leidenden
Sterbehilfe leistet. Er kann sich schon dadurch strafbar machen , daß
er es unterläßt, dem von qualvollen Schmerzen heimgesuchten Pa -
tienten im letzten Stadium seines Lebens Anregungsmittel zuzufüh -
ren, die ihm das Leben und damit die Qual verlängern . Erst recht
aber macht er sich strafbar , wenn er etwa durch eine Morphiumein -
spritzung oder durch andere Narkotika, dem Kranken zu einem träum-
haften Hinübergleiten ins Jenseits verhilft . Der Arzt darf zwar bei
einem Sterbenden narkotische Mittel anwenden , aber nur , damit der
Tod schmerzloser , niemals aber , damit er schneller herbeigeführt wird.

In neuerer Zeit sind zahlreiche Aerzte und Juristen dafür ein-
getreten , daß die Sterbehilfe da erlaubt sein soll, wo der Kranke
selbst ausdrücklich nach dem Tode verlangt , was praktisch einer Auf-
Hebung des § 216 gleichkäme . Andere Wissenschaftler gehen sogar
noch weiter . So haben zwei namhafte Autoritäten. B i n d i n g und
Ho che , in einer gemeinsam verfaßten Schrift mit dem Titel . .Frei »
gäbe der Vernichtung unwerten Lebens " die Forde-
rung erhoben, daß auch unheilbar Geisteskranke oder von Geburt an
unheilbar Blödsinnige getötet werden sollten, selbst wenn ihr Tod
noch nicht bevorsteht. Damit wäre man ungefähr aus den Stand¬
punkt der Spartaner angekommen, die Neugeborene, wenn sie
schwächlich oder verkrüppelt waren , ohne weiteres dem Tode im wil«
den Teigeiosgebirge aussetzten oder aus jenen der Südseeinsulaner ,
die die Allen ihres Stammes mit der Keule totschlagen und ver-
speisen.

Wenn auch das Volksempfinden im allgemeinen für die Straf -
freiheit desjenigen ist, del aus Mitleid einem qualvoll Leidenden die
Sterbehilfe angedeihcn läßt , so darf man sich anderseits doch nicht der
Erkenntnis verschließen , daß mit einer solchen Straffreiheit der Mög-
lichkeit verbrecherischen Spiels mit dem höchsten Gute , dem Men -
schenleben , Tür und Tor geöffnet werden. Aus dieser Erwägung her-
aus werden sich die Gesetzgeber schwerlich jemals für die Straffreiheit
der Euthanasie entschließen können, wohl aber wird der Richter von
Fall zu Fall unter Berücksichtigung ver jeweiligen Umstände einen
milden Urteilsspruch oder gar Freisprechung verkünden dürfen , wie
jüngst in Paris .

Die Zeitungs-Anzeige
das meistbenutzte Werbemittel.

Eine der grössten deutschen Anzeigen - Expeditionen bringt auf der
Reichs - Reklamemesse in Berlin ihren Umsatz statistisch zur Dar¬
stellung . Aus der sehr interessanten Zusammenstellung geht her¬
vor , dass 92 Prozent ihres gewaltigen Gesamtumsatzes auf die

Zeltungsanzeige entfällt . Das ist ein neuer wertvoller Beweis für
die überragend « Bedeutung der Zeitungsanzeige als erfolg¬
reichstes Werbemittel .

Die „ Badische Presse " ist mit einer Auflage von mehr als 45000
Exemplaren für jede Ausgabe die grösste Zeitung Badens ; sie hat auch
die weitaus höchste Stadtauflage aller Karlsruher Zeitungen .

ganz anderen Stadtviertel, als die Wagenbesitzer. Für Garagen ist
nicht gesorgt . . . Nie mehr möge eine deutsche Gesellschaft solche Ho-
tel- und Pensionsabschlüise eingehen. Man lebt auf eigene Kosten
doppelt so billig und dreifach besser !

Ein merkwürdiger Prophet .
Eine alte Pergamenthandschrift ist bei dem italienischen Ort

Eaulonia in der alten Einsiedelei eines Kapuzinermönches gefunden
worden, der dort vor mehr als 150 Jahren starb. Die Handschrift
wurde mit vieler Mühe entziffert und erwies sich als eine Prophezei -
ung für die Zeit von 1763 bis zum Jahre 2000 , aus der römische
Blätter erstaunliche Einzelheiten mitteilen . Der Verfasser war ein
frommer Einsiedler , der 1768 gestorben ist Er sagt für das Jahr
1792 den Ausbruch einer Revolution in Frankreich voraus und die
Erfindung einer „neuen Maschine " durch die der König und i<*
Königin von Frankreich sterben würden . Auch für das Jahr 1830 ist
eine Revolution in Frankreich und ein Wechsel der Regierung vor-
ausgesagt . Furchtbare Ueberschwemmungen und Naturkatastrophen
werden für 1841 prophezeit, für 1848 Unruhen ini Königreich Neapel .
Der Prophet sagt , daß in diesem Jahre die Völker wider ihre Herr-
scher ausstehen und viele bürsten ihre Throne verlieren würden . De-
weiteren ist in dem Schriftstück der polnische Ausstand von 1850 und
sein Ausgang norausaesagt . Für das Jahr 1860 werden vielfache
Aenderunqen in den Regierungen der einzelnen Länder verkündigt
Sehr merkwürdig ist es dak im Jahre 1915 ein furchtbarer Krieg
angekündigt wird , d ^ r gam Europa verwüsten und dem eijie Hungers¬
not in der aan ' en Welt folgen werde. Das Jahr 1925 das uns ja
augenblicklich besonders interessiert, 'oll Erdbeben . Ueberschwemmun¬
gen und andere Naturkatastrophen bringen , und es wird vorausge -
sagt, daß in diesem Jahre drei Sonnen erscheinen werden . 1060 wird

nach dieser Prophezeiung Sizilien vom Meer verschlungen werden?
Neapel wird in demselben Jahre durch Feuer untergehen . Frankreich
und Spanien werden im Jahre 1970 von Erdbeben heimgesucht sein ,
und der ganze Osten soll 1980 unter einer furchtbaren Plage zu leide»
haben. Vom Jahre 1990 sagt der Prophet , es iverdx eine Sonnen -
finsternis stattfinden , die Erde werde in Dunkelheit gehüllt sein erst
nach 6 Tagen werde der erste Stern erscheinen , ein großes Sterben
werde durch die ganze Welt gehen und die Städte werden verlassen
sein . Das Jahr 2000 soll dann das Ende der Welt bringen .

Wassensetbslmvrdoerjuch au - Kunger
- Tokio, 30. April. Aus der tv : eanischen E .senvahnlmie wur-

den 50 eingeborene Bahnangestellte von der Streckenpatrouille mit
den Köpfen aus den Schienen liegend aufgefunden , Sie gaben an,
daß sie sich vom Expreßzug überfahren lassen wollten, weil sie nahe
am Verhungern seien , und sich von der Eisenbahnverwaltung betro-
gen glaubten .
Sin Jahr Juchthaus wegen Verrats militärischer

Geheimnisse .
Leipzig, 30. April . Vor dem vierten Strafsenat des Reich»

gerichtes hatte sich der Buchhalter Wilhelm Neujahr aus Düsseldorf
wegen Spionage und Verrats militärische! Geheimnisse zu verant¬
worten Im Jahre 1921 hatte Neujahr in Gemeinschaft mit anderen
bereits abgeurteilten Personen Verrat militärischer Geheimnisse da»
durch verübt , daß er einen Arbeiter der Firma Krupp beeinflußte,
ihm das Konst^ uktionsbuch über die beutichen weittragenden Schiffe«
geschühe auszuhändigen Diese ? Konstriiktivnslnich wurde dem fran¬
zösischen Konsulat unterbreitet Da- Gericht verurteilte Neuiahr '
wegen Beihilfe beim Verrat militärischer Geheimnisse zu der Mi' .
deststrafe von einem Jahr Zuchthaus.
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Badischer Landiag .
f Die nächste Sitzung des Badischen Landtages findet am Mitt
woch, den ö . Mai , vormittags 'All Uhr , statt . Auf der Tagesord
nung stehen u . a . Gesuche der Staatsanwaltschaften Karlsruhe und
Mannheim auf Aufhebung der Immunität der Abgg . Mager und
Ritter , serner der Gesetzentwurf über die siebente Abänderung des
Grund - und Gewerbesteuergesetzes , die Vorlage über die Kreditauf -
nähme für Zwecke des Badenwerks und eine Mitteilung des Ministers
des Innern über die Arbeitgeberzuschüsse des Staates zu den Woh¬
nungen für seine Beamten und Arbeiter . Ferner kommt zur Be-
svrechung die Interpellation des Landbundes wegen der Postverhältl
nisje auf dem Lande und eine Reihe von Gesuchen , meist persönlicher
Natur .

Bürgermeislerwahl in Kehl .
Der dritte Wahlgang brachte , nachdem die beiden ersten Wahl -

akte ergebnislos verlausen waren , nun die Entscheidung . Am Mitt -
woch abend wurde der von der Sozialdemokratischen Partei vorge¬
schlagene Bewerber , der frühere Landtagsabgeordnete und jetzige Ge
schäftsführer in Mannheim , Dr . Emil Kraus , mit 39 Stimmen ge.
wählt , während der Gegegenkandidat , Bürgermeister Dr . Bleckmann ,
>3 Stimmen erhiet ! ein Zettel war weiß .

Besprechung über die dentsch -franzvsischzn
Weinzvllsragen

Dieser Tage werden bei den Wirtschaft sverhandlungen in Paris
auch die Weinzollfragen erörtert . Auf telegraphischen Abruf ist der
Präsident des Deutsche Weinbauverbandes und Direktor der Badi -
jchen Landwirtschaftskammer , Ockonomierat Dr . M ü l l e r , am Diens -
tag zu diesen Besprechungen nach Paris abgereist , um die Interessen
des deutschen Weinbaues zu wahren .

Kirchenfteuerpfticht in der Landeskirche.
Nach dem Landeskirchensteuergesetz ist die Steuer für allge -

meine kirchliche Bedürfnisse von den dem Bekenntnisse der besteuern -
den Kirche angehörenden natürlichen Personen , die ihren Wohnsitz
oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Lande Baden haben , aufzu -
^ringen . Nach dem Ortskirchensteuergesetz wird die örtliche Kirchen -
steuer bei den bekenntnisangehörigen natürlichen Perjonen (Kirch -
fpieleinwohnern ) erhoben , die in den ganz oder teilweise zur Kir -
chengemeinde gehörigen Gemarkungen ihren Wohnsitz oder gewöhn -
lichen Ausenthalt haben , oder , ohne einen Wohnsitz oder Aufent -
halt in der Gemarkung zu haben , infolge örtlich « : Belegenheit von
Grundbesitz oder Gewerbevetrieb in der Gemarkung besteuert werden
können . Wonach die Bekenntniszugehorigkeit zu beurteilen ist, ist in
beiden Steurgesetzen aber nicht gesagt . Die oberste Kirchenbehörde
weist nun in der neuesten Nummer des landeskirchlichen Gesetzes-
und Verordnungsblattes darauf hin , dag nach der Kirchenverfajjung
Mitglied der evangelischen Landeskirche Badens jeder evangelische
Ehr,st ist. der im Lande seinen Wohnsitz hat , solange er nicht er -
klärt , daß er der Landeskirche nicht angehören wolle . Es sind darnach
Mitglieder der Landeskirche kraft Gesetzes alle evangelischen Christen ,
die im Lande Baden eine » Wohnsitz nehmen , sofern sie sich nicht einer
anderen Religionsgesellschaft (5. B . Evangelisch - lutherische Synode ,
Brüderunität ) ausdrücklich angeschlossen haben oder bei der Wohn -
sitzbegründung anschließen , Sie bleiben es solange , bis sie dem zu-
ständigen Pfarramt erklären , daß sie der badischen Landeskirche nicht
angehören wollen . Alle diejenigen Personen , die Mitglieder der
Lanoeskrche sind oder es bei ihrer Wohnsitzbegründung werden , sind
also kirchensteuerpflichtig . Sie werden von dieser Steuerpflicht durch
die einfache Erklärung vor dem Pfarramt , dag sie nicht Mitglieder
der badischen Landeskirche sein wollen nicht befreit , denn die
Erklärung des Austritts aus einer Kirche mutz, um bürgerliche Wir -
kung zu haben , d . h . von der Steuer zu befreien , von dem Austre -
tenden vor der Bezirksverwaltungsbehörde seines Wohnsitzes oder
vor dem zur Aufnahme öffentlicher Urkunden allgemein zuständigen
Beamten abgegeben werden . Erst eine solche vor dem Bezirksamt
oder einem Notar oder vor einem Bürgermeister zu Protokoll ge-

§
ebene Erklärung befreit nach Ablauf der im Gesetz vorgesehenen
rist von der Kirchensteuerpflicht . Falls Mitglieder der Eoang .-

luth . Synode oder der Bruderunität sich einer Kirchengemeinde der
evangelischen Landeskirche bei ihrer Wohnsitzbegründung anschlie -
ßen und deren Einrichtungen benutzen , schlichen sie sich dadurch der
Landeskirche an und werden kirchensteuerpflichtig . Wollen sie das
nicht , so können sie auch nicht Mitglieder der Kirchengemeinde wer -
den und also auch kein Amt in ihr bekleiden . Wenn eine zur Steuer
beigezogene Person ihre Steuerpflicht bestreitet , so ist zur Entschei -
düng über die Steurpflicht zunächst das zuständige Finanzamt be-
rufen , das die nötigen Feststellungen wegen der Bekenntnisorgane
macht . Gegen seine Entscheidung ist hinsichtlich der Landeskirchen -
steuerpflicht die Klage beim Verwaltungsgerichtshof und hinsichtlich
*1« Ortskirchensteuerpflicht die Klage beim Bezirksrat gegeben .

*
— Ettlingen , 30. April . Ihre goldene Hochzeit begehen am

1. Mai die Eheleute Friedrich Kern .
— Brette », 29. April . (Fackelzug für Hindenburg .) Auch hier

fand gestern ein Fackelzug des Reichoblocks anläßlich der Wahl Hin -
denburgs zum Reichspräsidenten statt .

r . Wiesloch , 29. April . (Maul - und Klauenseuche .) Durch die
weitere Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche sieht sich das Be -
zirksamt genötigt , die Verfügungen zu verschärfen und die Gemeinde
Wiesloch einschließlich Altwiesloch zum Sperrbezirk zu erklären .

= Schwetzingen , 29. April . (Spargelmark (.j Auf dem gestrigen
ersten Spargelmarkte wurden nur einige Pfund zum Preise von
" A angeboten . Schuld an der schlechten Beschickung ist das nasse
Wetter .

t . Reilingen (A . Schwetzingen ) , 29. April . ( Strcnnutzung .) Ein .'
von etwa 400 Personen besuchte Protests ?ersammlung der Streu -
♦i

»

■ Wer ist der größte Attentäter ?
1 s '

ist Dr . Weinreichs Alottenäther !

berechtigten die sieben Hardtgemeinden Schwetzingen , Höckelheim ,
Walldorf , Sandhausen . Oftersheim , Reilingen und St . Ilgen , die
hier stattfand , verwahrt « sich gegen die vom Forstamt Schwetzingen
vorgenommenen Bestrafungen bei der Streunutzung , die als Not -
wendigkeit zur Erhaltung der kleinbäuerlichen Betriebe bezeichnet
wurde , und gegen die Beschränkung des Nutzungsrechtes . Von den
Landtagsabgeordneten Widmann -Bruchlal und Brixncr -Brühl sowie
einem Vertreter der Badi '

chen Landwirtschaftskammer wurde die
Versicherung abgegeben , daß sie die Bestrebungen der Haidtgemeinden
unterstützen werden . An den Badischen Landtag wurde ein Gesuch
abgesandt .

i3 Mannheim , 30. Apil . Ein folgenschwerer Streit entstand
gestern abend in einem Hause der Kastenholzstraße in Mannheim -
Neckarau . Der 23 Jahre alte Taglöhner Ernst A l t und der 46jäh -
rige Kesselschmied Gottlieb Schweizer , die schon lange auf ge-
spanntem Fuße miteinander lebten , gerieten im Trepvenhause in
Streit, , der damit endete , daß Alt dem Schweizer einen Stich in den
Hals verfetzte . Schweizer brach tot zusammen . _

Der Täter wurde
verhaftet . Der Getötete hinterläßt Frau und drei Kinder .

Raumünzach , 29. April . (Schweres Autounglück .) Gestern nach-
mittag ereignete sich ein schweres Autounglück gegenüber dem
Bahnhof in der Schifserstraße . Tin mit Scheiterholz beladenes Last -
auto überschlug sich infolge des Anstoßen ? an einen Langstamm . der
vom Walde herunter in die Straße hineinlag . nach anderen Mit -
teilungen wegen Versagens der Bremse und stürmte die etwa 5 Meter
hohe Böschung hinunter in die Murg hinab . Glücklicherweise konnten
in der Nähe befindliche Bahnarbeiter sofort zu Hilfe eilen und d i c
Verletzten (vier Angestellte einer Pforzheimer Firma ) unter den
Trümmern des total zerstörten Autos hervorziehen . Ein Insasse
erlitt einen schweren Rippenbruch , ein anderer schwere
Kopfverletzungen . Die beiden anderen kamen mit leichteren
Berietzungen davon .

& Baden - Baden , 29. April . (Kreisoersammlung .) Im Großen
Saale des Rathauses wurde die diesjährige Kreisversammlung in
Anwesenheit von Vertretern der Staatsregierung , der Straßenbau -
ämter Achern und Rastatt und der Vorstände der Landwirtschaft -
lichen Kreiswinterschulen abgehalten . Anwesend waren 35 Mitglie -
der . Zum Vorsitzenden wurde Oberbürgermeister Fieser - Baden -
Baden , zu dessen Stellvertreter Bürgermeister Götzmann -Rastatt ,
zu Schriftführern Hauptlehrer Bohnert - Sasbachwalden und Fak -
lor Wagner - Bühl durch Zuruf gewählt , nachdem Kreisvorsitzender
Geppert - Bühl die Anwesenden begrüßt und die Versammlung er-
öffnet harte . Oberbürgermeister Fieser übernahm den Vorsitz.
Kreisvorsitzender G e p p e r t erstattete den gedruckt vorliegenden Be -
richt des Kreisrats und gab dâ u weitere mündliche Erläuterungen .
Die verschiedenen Punkte der Tagesordnung wurden dann jeweils
nach längerer Aussprache im Sinne der Anträge des Preisausschusses
erledigt . Im Interesse des Tabakbaues der Bevölkerung des
flachen Landes wurde beschlösse,n an den Reichsrat und den Reichstag
folgende Resolution zu richten : „Die tabakbauenden Landwirte des
Kreises Baden sehen mit Besorgnis der kommenden Steuer - und Zoll -
gesetzgebnnq entgegen und befürchten , daß dabei infolge nicht ge-
niigender Rücksichtnahme auf den heimischen Tabakbau dieser wichtige
Zweig des badischen Pflanzenbaues und damit ungezählte Klein -
l.aucrnexiitenzen gefährdet werden könnten . Die heutige Kreisver¬
sammlung des Kreils Baden nimmt sich dieser Sorgen und Befürch -
tungen Yer eingesessenen Landwirte an und bittet dringend , bei der
genannten Gesetzgebung dem badischen Tabakbau die gebührende
Rücksichtnahme angedeihen zu lassen und dafür besorgt zu sein , den
badischen Landwirten die Möglichkeit des Tabakbaues zu erhalten .

"

Die Tagung stimmte der Resolution einmütig zu . Nach Erledigung
der Tagesordnung dankte Landeskommissär Gräser -Karlsruhe dem
Kreisrat und seinem Vorsitzenden für iljrc Tätigkeit , worauf die Ta -
gung von Oberbürgermeister Fieser geschlossen wurde .

— Kehl , 29. April . (Einbruchsdiebstahl . ) Eine unliebsame
Entdeckung machte der Eewerdehauptlchrer K ., als er von den Oster -
ferien , die er mit seiner Familie auswärts verbrachte , zurückkehrte .
Einbrecher hatten seiner Wohnung in der Hermann Dietrichstraße
einen Besuch abgestattet und wertvolle Gegenstände gestohlen :
Kleider , Wüsche, Schuhe , Schmuckgegenstände und Geld . Alle Be -
Hältnisse waren erbrochen und durchwühlt .

— Ossenburg , 30 . April . ( Tariferhöhung auch bei der M .B .E .)
Entsprechend dem Beispiel der Deutschen Reichsbahngesellschaft läßt
die Mittelbadische Eisenbahnen - A .- G . mit Wirkung vom 1 . Mai d . I .
auch auf den mittelbadischen Nebenbahnen eine Erhöhung der Per -
sonenfahrpreise und der Gepäckfrachten eintreten .

f Emmendingen , 30 . April . (Todesfälle .) In den letzten Tagen
starben hier zwei Aerzte kurz nacheinander , nämlich Dr . Albert Gut -
mann tm Alter von 07 Iahren und Dr . Friedrich G i m b e l . Eine
im ganzen Breisgau bestens bekannte Persönlichkeit starb in Endin -
gen a . K . in der Person des Altbürgermeisters August Meyer , der
ein Alter von 84 Jahren erreichte . Als Veteran des 1870er Krieges
ehrte ihn der Kriegerverein durch die üblichen Salven über das
Grab .

Emmendingen , 30. April . (Vom Zuge erjagt .) In der vor -
letzten Nacht wurde beim Bahnübergang „Zum Hirschen" das Esels -
fuhrwerk des Händlers G a m m e r d i n g er aus Waldkirch von
einem Eilgüterzug erfaßt . Der Wagen wurde zertrümmert . Ein Esel
wurde zerrissen , während der andere sich noch rechtzeitig loseisten und
davonlaufen konnte . Der Führer kam mit dem Schrecken davon . Die
Lokomotive wurde leicht beschädigt .

x Freiburg , 29. April . (Der Freiburger Pilgerzug in Rom .)
Räch einer hier eingetroffenen Nachricht ist der Freiburger Pilger -
zug am Samstag abend in Rom eingetroffen . Am Sonntag be-
suchten die Pilger die St . Paulskirche und wohnten einer Abend -
Andacht in der Peterskirche an . Montag früh wohnten die Pilger
einer vom Papst gelesenen Messe an . Am Dienstag abend soll die
Audienz beim Papst erfolgen . Der Gesundheitszustand der Rom -
piiger ist gut . Das Wetter ist regnerisch .

— Staufen , 30. April , (Schulschluß wegen Masern . ) In G r u-
nein mußte wegen Masjenerkrankung der Kinder an Masern die
Schule geschlossen werden .

— Lörrach , 30. April . (Des Kindes Schutzengel .) Ein vierjäh - _
riges Kind stürzte hier aus dem 4 . Stock eines Hauses auf die Straße
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hinab . Wunderbarerweije nahm das Kind keinerlei Schaden , konnte
von selbst wieder aufstehen und unverletzt seinen Eltern übergebe »
werden .

A Konstanz , 29. April . ( Der Reiiiisarbeitsmlnister in Friedrichs
Hafen .) Dr . Braun besuchte am Montag in Friedrichshafen a
eine Einladung Kcn Luftschiffbau ZeppeSin und seine Tochtergese
schast. Da der Mieter einen Zugsanschluß in Konstanz erreiche ^
mußte , verbrachten ihn die Dornier - Metvllbauten G . m . b . H . i«
einem Verkehrsflugzeug £>J\ * Typ des Do . 5 nach Konstanz . Der Tyz
Do . 5 ist von der Interalliierten Kontrollkommission zum Bau t<
Deutschland zugelassen worden . Er ist in seinem Aeußern dem Ty <
Libelle ähnlich .

Schachturnier in Baöen-Boden .
Die 10 . Runde des internationalen Schachgroßmeistertou »

niers brachte folgendes Ergebnis : Dr . T r e y b a l -Tschechoslovakes
gewann eine spanische Partei gegen Te K o l st e -Holland in 03 Zu .
gen . Sir Thomas - England verlor gegen A l j e ch i n -Frankreich
in 53 Zügen . R a b i n o w i t s ch -Rußland gewann ein Damen »
gambit gegen Dr . T a r r a s ch -Deutschland nach 60 Zügen . Säet
m i ich - Deutschland gewann gegen N l e n z o uii t s ch - Dänemark in
50 Zügen . Spielmann -Oesterreich gewann ein Läuferspiel gegen
P a t e s - England in 45 Zügen . Carls -Deutschland gewann ein «
englische Partie gegen T o r r e -Mexiko in 33 Ziigen . Die spanisch«
Partie Bogoljubow -Ukraine gegen R « b i n st e i n - Polen
wurde nach 45 Zügen Remis gegeben . Ebenfalls unentschieden
endete die Partie Mashallll .S .A . gegen Dr . Tartakower «
Oesterreich nach dem 24. Zuge . Abgebrochen wurde die Partie M i e*
f e s - Deutschland gegen E o l l e -Belgien mit Quajitätsvorteil für
>5olle . Weiter wurde für abgebrochen erklärt nach dem Urteil des
Schiedsgerichts die Partie Marchese Roselli -Italien gegen
G r ü n f e l d -Oesterreich , obgleich Roselli irrtümlicherweise die Zeit
überschritten hatte . R e t j -Oesterreich war spielfrei .

— Vaden - Baden , 29. April . Heute wurden auf dem internatio »
nalen Schachgroßmeistertournier die Hängepartien ausgetragen .
Y a t e s - England verlor seine Partie aus der 8. Runde gegen S a e «
misch - Deutschland . Mieses -Deutschland gewann durch feines
Endspiel gegen C o l le -Belgien in 75 Zügen . Die Partie Marchesq
Roselli - Italien gegen Grünf . eld - Oesterreich endete nach zehn -
stündigem Kampf beim 109. Zuge mit Remis .

Stand des Tourniers nach der 10. Runde : Alj ech in -Frank »
reich führt mit S 'A Punkten , Rüben st ein - Polen hat 8 Punkte .
G r ü n f e l d -Oesterreich und Rabinowits ch-Rußland haben
7 Punkte , M a r s h a l l -U .S .A . , Dr . Tartakower -Oesterreich und
S a e m i s ch - Deutschland haben 0 Punkte . Torre -Meriko hat 5W,
Punkte , Bogoljubow - Ukraine , Dr . T a r r a s ch -Deutschland , Dr .
T r e y b a l -Tschechoslowakei und Spielmann -Oesterreich haben
5 Punkte . Carls - Deutschland und N i e m z o w i t s ch -Dänemark
haben 4 'A Punkte . Reti -Oesterreich hcrt 4 Punkte . Colle ?Bel -
gien , Y a t e s -England und Sir Thoma s - England haben 3 Punkte .
N i e s e s -Deutschland hat 2 % Punkte , Marchese Roselli hat
l Punkt und T e - K o l st e -Holland hat i/„ Punkt . j

Aus Sen NachbarMnSeml .
— Pirmasens , 29 . April . Am Samstag wurde die Frau dcq

Maschinenfabrikanten Richard Schön in ihrem Schlafzimmer tot
aufgefunden . Das Zimmer war vollständig mit Leuchtgas gefüllt ,
das aus einem offenen Gasrohr ausströmte . Ob Selbstmord oder
eine strafbare Handlung eines Dritten vorliegt , muß die eingeleitet »
Untersuchung ergeben . Maschinenfabrikant Schön wurde in Hart
genommen . Die Leiche wurde zur gerichtlichen Obduktion bs -
schlagnahmt .

= Metz , 30. April . Der in Marokko in Garnison stehende Crntf
Lang aus St . Avold hatte den ihm anläßlich seiner Verheiratung
erteilten Urlaub um 14 Tage überschritten und sich versteckt gehalten
Als die Gendarmen il (n verhaften wollten , tötete lich der Unglü -t
liche durch einen Schutz in den Kopf . Ein Zivilist , der im gleiches
Augenblick die Treppe des Hauses herabstieg , wurde von dem v«
dem Eingang aufgestellten Posten für den Deserteur gehalten unj
durch einen Schuß ins Bein verletzt . |

Die französische Propaganda in der Pfalz .
--- Speyer , 30. April . Das in Koblenz herausgegebene franzS »

sische Nachrichten - und Propagandablatt wird von den französischen
Besatzungsbehörden und Organen der Pfalz trotz Londoner Abkom»
men und Befriedungspolitik immer noch offen verbreitet . Von de«
Bezirksdelegierten mißbraucht besonders der Adjutant des Bezirks »
delegierten von Bergzabern , Hauptmann Gayer , seinen Einfluß zur
Gewinnung von Abonnenten (Paßvergünstigungen bezw . Paßverwei -
gerunnen usw .) . Im Büro der jetzt mit Ludwigshafen vereinten
Bezirksdelegation von Frankenthal lagen ganze Stöße von Nach»
richtenblättern auf , für die in einem besonderen Hinweis auf einein
Schilde Reklame gemacht wurde . In Landau ist ein früherer franzö »
sischer Kriminal - und Regiebcamter mit der Agentur des Nachrichten
blatte ? betraut , der Geschäftsleute aufsucht und auf sie durch die Be»
hauptung , der französische Bezirksdelegierte besitze eine genaue Be»
zieherliste und der Bezug des Nachrichtenblattes könn, im Fall eines
Konfliktes mit den Ordonnanzen der Rheinlandkommisston vor
Strafe schützen , einen gewissen Druck ausübt . So wenig erfreulich
diese vertragswidrigen Uebergriffe französischer Besatzungsbchörde »
und Organe auch sind , so beweisen sie doch , daß die Bevölkerung der
Pfalz die französischen Methoden der „Durchdringung " muh wie vor
entschieden ablehnt .

Hühneraugen -
Mittel isl Cornua .
DaS deft «

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
26 Zeiten .

Oer Ruf der Creme Mouson als vollkommenstes und verbreifetstes

Hautpflegemittel der Welt ist unbestritten .
Die schnelle, zuverlässige Wirkung bei rauher, aufgesprungener Häuf find

der verbleibende diskrete, feine Duft sind charakteristischeMerkmale.

Creme Mouson ist unvergleichlich und unnachahmlich.
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Wommen -
/Itttfxta $ ii xla $

Reich sortiert ist ttuser Lager !
Für Damen : Halb " u . Spai10 ©nschl8he in den neuesten Modellen

Herren : SchllSlO II . Sti @f© I in feinster Ausführung
Kinder : Stiefel , Halb « u. Spangenschuhe ÄTns <cn

Schwesternschuhe , Sandalen , Haferlschuhe Preisen

Kaisersfr . 145

OfVSALD G M B - H
Eingang Lammslr . Mlü

Emlaötmg !
Wir laden die Mitglieder unserer Vereinigungen

und die gesamte Bevölkerung der Stadt zu dem
nächsten Tonntag , den 3. Mai d. I . in

Lustadt (Pfalz )
stattfindenden

pMzlschen Volksfest
hierdurch freundlichst ein . Der Besuch bei unser »
pfälzischen Nachbarn soll eine DankeSkundgebung

für die Beteiligung der Lustadter am vorjahrigen
Heimattag in ÄarlSruhe sein .

Zum Fcstzug stellen wir «ine Festgruppe

, »Al ! -Karlsruhe " .
Fahrt mit GesellschaftSfadrkarte vormittag » 7.S»

Uhr Hauptbalinhos Karlsruhe b!S Lustadt . Rück-
fahrt ab Lustadt 5 .51 nachm . , Ankunft hier Haupt -
vahnbof 8 .19 Uhr abends . Reisepak oder Perso¬
nalausweis mitnelimen ! Anineldunge » bei den
unterzeichneten Vereinen oder in der AuSkunslS -
stelle des VerkcbrsvcreinS . BahnhofSplatz 6 . Fahr -
preis etwa 2 Mark . Selbstverpflegung oder Ver -
pflegung auf dem Festplatze .
Vffiizerwaldiicrein , Verein der Verkehrsverein
Ortsgr . Karlsruhe . Rfteinvsläzer . Karlsruhe e . V .

A1. LGEME ! NE

BÜRO
AUSSTELLUNG
VQM3QAPRU.- SXMAI10»»

BERLIN
ausstei .lungshauc *#

HAi5K«OAMM

HEUTE ERÖFFNUNG

Möttlinger Freunde ! Baöisches Lanöesmuseum .
i r *—, » k .v ii JJtr, : _„ ,i d • *
Vom Sonntag , den 3 . bis 12. Mai , redet Bruder

Walz in der kleinen Kirche täglich nachm . 4—3 und
8 —9 Uhr . Sprechstunden sind 2—4 Uhr und nach den
Bibelstunden . Jedermann ist herzlich eingeladen . 8755

Silberner Anker;
I Kaiserstraße 73 Telefon 1414 f

Paulaner » Thomasbräu
Münchner Spezialausschank

Vorzügliche Küche . 8049 |

w w G . D . A .

KolonialWaren -ReiseNöer
der am L7 dS . Monats in Weisenbock » einen
<uaeta « i»nen Snnd bei sich hnite . wird erficht
leine Adresse an die « abnliof « n >irt,Saft Rau -
mtitunrf ) , n «enden i *4aa

■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiitiiiiiiiiiti

Freilag » 1 . Mai , 8 Ahr ,
„ « äffe « » ott >ad "

Mitglieder - Versammlung .

Freiheit oder Frohn?
Iyaugeschäft »sübrer Fuhrmann . 8B(t5

Anschließend gesellige « Zusammensein .
Gewerlsck, » »tSbund der »inncltelltin .

Ortsgruvve « arlSruve .

Sprechstunden :
Montag und Fre tan .. CasH Nowack - . NowackS -

anlaae llide iKilltnaerklr »:
Mit . wock, „ Unter den Linden " . Kaifer - Lllee

«Ecke Aortstrave » «Svtj
» »» lewett » abend » von 6— "' « Ubr . s» »

Wiener Hoff
Fasanenstr Ecke Zähringerstr . Tel . 849
inHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiimiiRiintniiiiniiiiiinuiuiiiHiinraiinimimiimmmRniiimniiiiiiiiiJiiui

Gut bDrgsrlichet Wein- u . Speise - Restaurant

Täglich ab S Uhr abends

erstklassig . Könstlerkanzert.
Zum Ausschank geistigen prima offene u.
Flaschenweine sow . ff . Schrempp - Printz Bier .
Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Es ladat höflichst ein 7817

Adolf Ritter
früher Hotel Pfälzer Hof. Baden -Baden .

Groningen
Am Ausgangspunkt nach d . Turmberg gelegen
Tn?TTn7nTntnTnTrTTI7TnTnTTTtTnTnTn7TTHTTTTf7iTRTTTnTHTm
Erstklassige Weine . I Gut bOrgerl . Küche .
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .
R. Honinger hell und dunkel Exportblere .

Hübsche , gemütliche Lokalitaten .
Gartenwirtschaft .

mmiiiintvilllhii

Freitag , den 1 . Mai
Großer

Schlachliag
Empfehle besonders die

LulIenhioSfch lacht platte
Zu zahlreichem Besudle ladet ergebenst ein :

Otto Dill und Frau .

Verband millelbaSischer
PjerdezuchigenoZsenschaslen.

Die ESssnung der Verbands -Fohlenweidc Rastatt
erfolgt am

Frei !« !! , den 15. Mai d. I .. vorm . S Uhr.
Für die Zeit der

eine kleinere Anzahl
Bedingungen und

der Verwaltung der
renstratze 19, erhältli

Sommerweide werden auch
Rinder aufgenommen .
Anmeldeformnlarc find bei

Fohlenweide in Rastatt , Ser -

M -ilMMMi !
neu , stet » ttef . rdar . von M 78 .— an .
turen äuherst billig .

Revara »
8474

O . Fischer & Co ., Mademieskr. 32.

Makulatur - Papier
iiti ' andere Leitungen au t£ iniotöei «*<o»iiet

ecianft >» Haben n der lüJtllt
Oruckerei der Bad . Presse

Erstklassige Strumpfwaren
Elegante Herrenartikel

kauten Sie bet 8307

ALEX SEEHA USEN , Kaiserstr . 38
V — ^

Nach Uebernahm « und Ausstellung der Städtischen Sammlungen im
LandeSmuseum tSchlob ) bedürfen wir »u ihrer Vervollständigung noch
einer Reihe , für die hiesige Vergangenheit charakteristischer und beachtens¬
werter Ausstellungsgegenstände , besond . Porträtbilder Karlsruher hervor -

ragender Persönlichkeiten «Gemälde . Stiche , Miniaturen , auch gute Büsten )
und Handschristliches derselben , kulturhistorisch wichtig « GebrauchSgegen .

stände und Stammbücher aus dem XVIII . und 1 . H . des XIX . JahrhdS ^
Zunftfachen «Karlsruher Lehrbriefe Zunftkrüge , «truhen , -zeichen und Ge»

sellenstücke) . einheimische Make und Gewichte deS XVIII . JahrhdS .. Beach -
tenswerteS der ehem . Bürger - und älteren Feuerwehr . Tbeater -Erinne -

rungen , namentlich Gegenständliches (keine Programme oder Manuskripte ) .
Untere Zettgrenze der SammlnngSoblekte spätestens 1870 . Ausgeschlossen
Militari « , die später in einer besonderen Abteilung zur Ausstellung gelangen .

Ebenso bedürfen wir zur Vervollständigung der neu zu « öffnenden all¬
gemeinen « osttimableilung im Schlob «rechter Flügel ) noch ewiger Herren -
und Damenkostilme und bes . charakteristischer Kostümbildntsse ans den X VIII .
und 1 . Drittel des XIX . JahrhdS . Wir bitten im allgemeinen Interesse
die Besitzer höflichst , uns solche Stücke alS dauernd « oder zeitweilige Leih -

gaben <z . B . bei Zunftfachen und Kostümen », als Geschenke oder tm Kauf -

weg zu Überlassen und uns hiervon vermittelst Postkarte
„An die Verwaltung des Lanvesmuscums ( Schloß ) "

biS spätestens 20. Mai in Kenntnis setzen zu wollen . 8431

mm m nimm ii umhin ;imu ii in mim im um »

Zur

Granate
CottesauerslraSe 23 .

Sonntag , den 3 . Mai

Großes KONZERT
des beliebten Karlsruher Blasorchesters .

Anfang Vs7 Uhr . Anfang '1.7 Uhr

Es ladet h&Qichst ein 8441
Karl Kern .

IHIIIHIHIHIIIIWIIHWmUHHHHHIHUIIIHIllHIHIIIIIHIIHHHHHmHIHIIHHUHIIIIIHHHIimHUHI | ji

Bad Teinach im Württemberg .
Schwarzwaid

Eröffnung der Mineralbäder am 1. Mal
BSder und Trinkhalle sind jedermann zugänglich AI 284

Auskunft durch die KURVERWALTUNG

DRW
Stahlmodell S. M.. Svortmodell Z. M ., Z . M. auch in Fllbrerschetnfreier

AuvsÄyrung «

Das billigt ttnb leistungZiDigite loiorraü für Berus uaD Sport
General -Vertreter :

Franz Mappes> KttlSrche
KaiierNrafte 172 leleion H107 . S48

Patente
Büro Werkher

« riegSftrafte 7l .
Ecke Hir ' chstiafte B »<7li

Ncht. echneiilem
nimmt no » Kunden an
in u . anfter dem Sause .
.Hu erfr . Augartenstr 37.
4 . Stock . B ?7tt

întertigen u .Umarbette»
von Damen - » Kinder -
kleidcrn , n wie in Wein -
ie « a . OTfiere » « 80b7
gi ' Mt' oidtftr h . 4 St ikc>.

15 cJi Belohng.
dem . der mein entlanse

'
iirs

Kätidien wieder bringt .
Farbe : graublau . B8VL9

KriegSstrasze IIS , part .

Unterrichl
Makhematik-

Anterricht
v . techn . Lehrer gesucht .
i» lektrolcchn . bevorzugt .
Angeb unt . Nr . U1104S
an die Badische Presse .

"SlCZdllCZ3II CT3II <=311 DO IIC3 HO IIOIIOS
0 Josef Krebs 0

Bücherrevisor und Steuerberater —
Karlsrahe i B „ .« mai ' ens ri .Iäe 71> g

•vsrarCl .
Klöppelunlerricht

erteil ' iVrnu © 87211
Stirn . Westendstr . Wi, I.

l 'elefon Nr . 1959

0
— empfiehlt sicli rur gewissenhaften Ausifihrung aller T

einschlägigen A-heilen 8460 y
B CD II CDU CJI I Oll D 'H HO UCDIICDIICD ®

werd . ,ir >li>maclvoii an « e»
>ert »at in d. Äurddruit .'itr .. 'JVKMA ' Ute ^ c^

Vksj ? end«rten

Cafe - Obergeschoß
Kiitene Konditorei

nac^
K
u

H
a
c
hl

'
nds lÄsHer - Konzei *

Kapellmeister Kellner ir .

Gaststätten Grüner Baum
Durlacher Tor S476

Im Erdgeschoß konzertiert ai > i . Mai
rias berühm e Musik , und Gesangs -Ensemble

Konlgseer Nachtigallen
3 Damert , 3 Herten . I Humorist ,

ff . Eloepfner Bleie — deine Weine .

4
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SüdwestdeutscheJndustrie - undWirfsdiaffs - Zeitunn
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse

» ctli « . SO. Avrtl . lSuutivrnch > Tic Börse crölfnete am levtci ! Tag
ae» WuzuatS tu jufeeroEüentitct ) ftiUct Haltung . Äia » rechnet damit , tun
l>aä ttoolensynoikat heute zu Staute tommt . doch liegt llieUn keinerlei
Anregung für die Bvrje . Auf der anderen Seite wirkte die wettere Ger -
ftetsung oes Getdmarttes tavmcnd . ovwovl der Ultimo überwunden sein
inngte . ist doch cer Bedarf heute recht grotz . Bei im allgemeinen nnverän -
dcrlen tturöniveau kam zu Ansang nur wenig Geschäft zu Stande , slui
einzelnen SKäitten zeigte sich eine leichte Abschwächnng . so am Markte der
chemische» Werte . Die gestern stark gekausten Stücke und Kupons der
Budai >ester Stadtanieihe waren deute tm Angebot und nicht unwesentlich
abgeschwächt . Am stärkt der beimi,chen Renten hielt die schwache Haltung
>>n. Der Markt fallt auf £ ic Dauer der völligen Verödung anheim . Gegen
Mittag hörte man Ariegsankeihe mit und 23 f^ Schaizanweisunaei !
mit 0.52. Tägliches Geld wax mit 8 '/!-—10 Prozent gesucht . Monatsgekd
10— 12 Prozent . Am internationalen Devisenmarkt zeigen sich mi .
geringsügige Veränderungen . Daö Psund bleibt weiier fest, ohne jedoch
den Parikurs bisher erreicht zu haben . Die Marknotierungen im Aus -
laut sind ebenfalls kaum verändert . Die Mark notierte in Amsterdam
59.öl in Zürich 122.7714 , in London 20.35. t

Im weiteren Verlauf der Börse blieb das Geschäft klein , » nd die Kurse
bröckelten leicht ab . Harvener konnten mehr als 1 Prozent auziebe » . Der
Markt der heimischen Renten sällt immer mehr einer vollkommenen Ver¬
ödung anheim . Kriegsanleihe 0 .542. 23er X -Schaöamvciluugeu 0 . 1U?. ^ ine
Ausnahme machen Schulzgebietsanleiben . die im Zusammenhang mit !»e -
rüchten über eine bessere Behandlung in der Auswertung bei lebhaitem Ge -
schäft bis auf 4 .40 anziehen konnten .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen .: 4' - proz .
1014 Ungarn 8% , ivtazedonier 10 . Baltimore —, Canas .1 38Ä , Hamburg -
Amerika Palet litis , Äiordd . Llond 77^ , Berliner Handels .,esellschait 141,
lsommerzbank - Aktien 103, Darmstädter und Natioiialbank 12 <M . Deutsche
Bank 125, Diskento - ( '>escIIschast llöM , Dresdner Bank 103% . Mittel¬
deutsche Credit 100, Oefterr . Kredit - Aktien 8% , Wiener Bankverein 1% ,
Bochumer Guh 75K . Buderus 79% , Teutsch -Luxemburaer »SV». Gelfen -
tirchener Bergwerk 77^ >. Harpener 133?g. Klöckner Werke Z8. Laural,litte
72.8 , Mannesmann 52.4 , Oberbedarf 8.S, Oberschl . Industrie —. Phönix
115H . Mieinstahl 40:l i , Riebeck Montan 101, Salzdetfurth 27 '/?. Wetteregeln
2H4 , Rodische Anilin 137% , Ehem . Griesheim 129%, Dnnamit il . 2- obel
104. Höchster Farbwerke 130. :>! lienania 4 .9 Allgem . lLIektr .. GeIcllscha »l
ll0 '4 , Elektrische Lieferungen 95% , Elektr . Licht u » d Kraft 6 .4. Fellen
Muillaume ll >.>Ä , Lahmener 78 % . Schildert 80.4 , Siemens u . Halske 10 .
Daimler 1.4 . Karlsruher 65, Kran !, —. Hirsch -Kupfer 103, RdeinmetaU

Zellftofs Waldbos 12 % , Ph . Holzmann 84, i? »» avans 84.
Berlin . 30. April . lFunksprniii . » ^ reiverte .'ir . Adler Kohle 0.5 .

» brecht Meister 5. Allg . Hochbau «7 .5. Becker Kohle 11 .87. Becker Stahl
1.25. Benz 4.87 , Brown Bovert 59. Frisier Rohmann 95, Glücl .ius Braun -
kohle 1.5, Grohkraft Franken 7.5, Kabel Rheydt 153, Lambert ; Sohn 0.4 ,
Rordd . Union 0 .04 , Behringen Bern 127, Oeynhausen Mi, Ctcu Mineral
2, Siitd . Schebera 57 .5, Schebera « 1.5, Julius Sichel 225 , Stöwer Motor
07, Ufa Film 77, Ber . Chem . Zeib 80.5, Winkelhausen i .05. Adler -Kalt 28.
Bcnthe Kali 2.25, Halle Kali 114. Hannover Kali 10, Heldburg , alle —,
Heldburg Vorzug 47.5 , Krügersball 117.5 , Niedersachsc » 90 .5. Rönnen -
berg — , Steinsörde —, Ummendors 0.5, Wittekiud 7 .12 , Kaoko 3.75, Slo -
man Salpeter 5, Südsee Phosphat 44 . Diamond 2087 , Salitrera 215,
Hilvano El . Ära . 338, Hispano Span . Ovroz. Bonds 343. Hispano Aktien
1340, Api 1 .2. Dt . Erdöl , junge 53 .12 , Dt . Petroleuni 15.12 , Jpns S6 . Pe¬
tersburger Intern . Bank 2. 5, Rnssenbank 5 .4 .

f- rankturiei Börse.
Frankfurt , SO. Avril . <E !genec Drahtbericht . I Die znm Ultimo ein -

getretene anherordentliche Verstetsung des Geldmarktes hatte heute Ab -
gabeu in gröberem Ausmake znr Felge , was bei der geringen Ausnahme -
fätiigkeit des Marktes mit Kursverlusten verbunden war . Infolge der noch
vollständig ungeklärten politischen t^age tm Innern , blieb die Spekulation
wieder stark im Hintergrund . Die limlavtätigkett war daher lehr gering ,
daher waren die Kursrückgänge nicht über % — 1 'lSeozent hinausgehend .
Stark gedrückt waren aber Aschasfenburger Zellftofs minus 5 Prozent , aui
enttäuschende Divtdendencrktärung . Deutsche Anl .' ihen sind ebenfalls fchwä -
» er . besonders Kriegsanleihen mit 0 .555. Ausländische Renten find un -
verändert . Der Freiverkehr lag ruhig : Avi 1'^ . Becker Stahl Vi , Becker
Kohle 5.9, Benz Motoren 4.9, Brown Bovert 60, Growag 0.125, Krügers¬
hall OH , Kunstseide 302 und Ufa 78.

Warenmarkt .

Proiukte und Ko ' onialwaran .
Berlin , 30 . April , fffunkspruch .» Produktenbörse . Die mäkige Schlußbe -

sestigung der gestrig , amerik . Getreicemärkte blieb hier ohne Eiiislu «. Für
Mailieserung bestanden weiter Realisationen , die den Teckungsbedarf reicht ,
vesriedigten . sodah sich die Mainotierungen eher noch etwas niedriger stell-
ten . Die Provinzmühlen waren heule für Mairoggeu Käufer , lodas , das
Angebote tnländische » Roggens bei proinpler Abladung schirer unterzu -
bringen ist. Gerste blieb ruhig . Haser hat seine Situation irenig ver -
ändert . Mehl andauernd still . Futterartikel und Kleie fest . !o » st ruhig .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab S totton Ii Weizen märk . 245—24? , Mai
254— 253 , Juli 252—251, behauptet : Roggen , märk . 215—219 , April —Mat
200—202 , Juli 210—209 .5 , behauptet : Wintergerste 197—208, Sommergerste ,
märk . 220—238, ruhig : Haser . märk . 202—211 , Mai 183—184. behauptet :
Weizenmehl 31 .50—34. behauptet : Rogaenmebl 28.25—29 50, inutt ; Wetzen -
kleie 15. still : Roggenkleie 15.80—16, still : Raps 395, still : Leinsaat 385,
still : Viktoriaerbsen 22— 27 : kleine Speiieerbsen 29—22 : Futtererbse » 19
bis 20 : Peluschken 19—21 : Ackerbohnen 19—20 : Wicken 19—21 : blaue Lupi¬
nen 10—12 : gelbe Lupinen 11 .50 —14 .50 : Serradella 14—16 ; Rapskuchen

Berliner Devisennotierunsien Züricher Devisen¬
Berlin , den 30 April 1925 . notierungen .

Die heu t - De vis en no t i er u neren Zürich , den 30 April -
j teilen « ich wie fnlet :

uie ii eut . uevisen -
felPüraphiech « '.<9 «. : 3 > 4. •& notierunzen stellen

Auszahlung Gel Hein Hriei sich wie folgt -

Amsterdam 100 G. 1682 68 .44 t 0 .42 relejrraphische Aaszahluii :
ßuenos -A res - " Pes 1.* C8 1.61 : + O.OC' >9. *. i * 30 .'1
Brüssel -Antw. 100 Fr 21 .2'. 21 .'/ ( + o .re New - York - 5 .S6V4 51 '
Oslo • • • 100 Kr 58 ..' k kB . 4 f 0 .16 London • • - 24 99 26 .00
Kopenhagen • 100 Kr 77. ' f 7M0 + 0 . 1? Paris • • • • 27 06 26 .95
Stockholm - ■ 1OOKr . 11P .4f 112 . 31 f 0 .28 Brüssel • • • 26,81 26 . 15
Hetsingfors lOOfinn .M 10.S6 10 .55 " 4 0 .04 talien • • 21 . 70 21 . 1 *
talien • - • 100 Lire 1/2 17 . 1' f 0 .04 Madrid • • ■ 74 .0 ! 74 40
London • • • ' Pfund dO. •03 % . 33 > f p .0r Holland ■ • ■ 0 f' 7C 2 )7 10
New -York • • • 1D0II . 4 .19! 4 . 195 + 0 .01 Stockholm 138 °5 l3P 35
Paris • • • • K ' OFr 21,Q/ ' 918 + 0 .06 Kristiania • • 84 .00 54 65
Schweiz • • • 100 Fr 81 -565 31 ? >5 * 0 -2C Kopenhagen • 95 -66 96 .8 .1
Spanien ■ • 100 Pes . 60 .32 60 6 / t 0 .1« Prag - - - i ? 30 15 .29
Japan 1 Jen 1. 7.- ? 1.763 ♦ 0 .00 ' Oeutschlano 192 ' /, 122 1 s
Rio de Janeiro IMilreis C.446 0 .441 + 0 .00 ? Wien - .72 c 72 •
Wien . 59 .0 ' F9 .0f + 0 .14 Budapest • - .721/4 72 ".
Prrs 100 Kr . 12 .43 12 425 * 0 .0 ' Agram ■ • 8 .37 ' /: 8.J -
Jugoslawien 100 Dinar 67 - e . >1 ♦ 0 .02 Sofia • • • • 3 ' 3 .75
Budapest ' 00000 Kr 6 .8 : . i81 f 0 .02 Bukarest • 2 . 0 2 .30
Bulgarien - 100 Leva 3.06 3.0t f 0 .01 Warschau 99 .3 . 93 .15
Lissabon • 100 Escudo 20 .4 5 20 .276 f 0 .0-1 Helsingfors • 13 -UC i3 .0o
danzig • - 100 Gulden tO . ' C 80 > 7 f 0 .20 Konstantinop . 26 2 .70
Konstantinop . Itk .Ptd . £ 0 227 r O.Ol Athen • • • ■ 9- /5 ^ .76
Sthep 100 Drachmcr ? .bS / 8 4 0 .0 ' Bueros -Aref l -9 -i/i 1.9

Berliu . 30 . April . ( Funkspruch .! Denisen - uud '.llaircrninlirkt . Von :
don —Kabel 4 .84% , Kabel — Zürich 5.16% , London —Amsterdam 12.07k , Lon¬
don —Oslo 29.57 , Lo » don ->- Paris 92.80, London —Kopenhagen 23.07 '/J , Ha¬
bel —Amsterdam 2.49k , London — Mailand 118.30, London — Brüssel

'
95.65.

Unnotlerte Werte .
ititeeteili von Baor 4 Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Kaiserstraß ( 209

Alle » circa in Mark pro 1000 . —
Adler Kall ■ • • •
Aul
Bad . Lokomotivwk.
Baidur
Becker Kohle ■ • •
Becker Stahl • • •
Benz■• rown Bovert • • •
Continental « Heiz¬

verwertung • • •
deutsche Lastauto
Deutsche Petroleuni
Germania Linoleum
Grindler Zigarren ■
Grofikrafiw . Wttbg.
Hansa Lloyd • • •
Heldburg Vorz.-Akt
!nag
Itterkraftwerk • •
<abel Rheydt • • >
Xammerkirsch • •

290
13

0 .3
1

6fl
12
49

55 %

8 «/,
14 "s
170

60
1.3

80 »;o
490

IV
55"/o
160 V
100 "/,

Karstadt • • • • •
Knorr
Krügershall - -
Landeswirtichaftat .Mellland Chem. - ■
Meurer Spritzmetall
Monlnoer Brauerei
Otfenburqer Spinn.Pax , Industrie - und

Hande !>-A.-G. • •
Petersburg Intern .
Rastatter Waggon •
Rodl g. Wienenberg .
Russenbank • • •
Schuvag - » »
Sichel • • • • « •Sleman
Tabak -Handelt -A-6 .
leichgraber • • •
Textll Meyer • • •
rurbo -Klottr. Stuttg .

II80/0I
35

120

450
HO »;,

0 .5
6

4
1/0

53

45 %
56

0 .05
5fc° o

1 .2

Ufa
Zuckerwaren Speck
5V Bad . Kohlenw.-

Anleihe • •
6%Mannh.Kohlenw.-

Anleihe
7% Sachs . Braun-

kohlenwert -Anl . •
5'-,/i Rhein-Main -Don .

Gold -Anleihe ■ -
5° 'o Neckarwerke

Goldanleihe ■ ■ -
5°/. PreuBische Kall -

Anleihe pro 100 kg
5"/.>Sächs .Roggenw.-

Anlelhe pro Ztr . •
5°/o Südd . Festwert -

bank -Obligationen
6% Freiburger Holz¬

wertanleihe
pro Featmeter •

79 °/°

9 .4

10 .3

2 .2

62

62

4 .1

7

1.65

15—15 ^ 0 : Leinkuchen 22.20—22.50 : Trockenschuidcl 10.40—10.60 : vvll » .
^ uckerschnivel 17.50—18.50 ; Torsmelafle 80/70 9.50 ; Kartosseljlockeu 19.80
bis 19 .70 SRM.

Metalle .
Berliner Metallnotierungen v .30. Avrll 1923. euöwlntlaofer 130.25.

OrigtnalhüUenrohztnk (Preis im freien verkehrt «8—69. « « n^lted -Plat .
tenzink von han ^ elsübl . Beschaffenheit 61—62 , OrtgtnrlhtUtcnaluminiuu »
235—240, desgl . in Walz - oder Drahlbarren 245—250 , ytcumtttel a4ö — «oO,
Antimon Regnlus 108—110, Feiiiiiloer (1 atlo ) 92.50—93.50 RM . Die
Preise gelten für 100 Kilogramm .

Tcrmiuuoticruugen : tiupicr : Mai — bez . 122 B 121.26 G . Auui —

bez. 122.25 B 121 .25 G , Juli — bez. 122.25 B 121.50 G , August 122 be».
122.25 B 121.75 G . Sept . Ü2 .75 bez . l -'2 .75 B 122.50 G . Tendenz : abge -
schwächt. — Blei : Mai — bez. 64.25 Ä 63.75 G . Juni — bez . 64.25 B tCWO
(<6, Juli — bez. 64 .00 SB 63.25 G , August — be». 64.00 B 63.25 G , Septem -
ber — bez. 64.00 B 63^ 0 G . Tende » , : schwächer .

Stolberger Zint -Rheinisch -Rassauifchc « ergwerks - uud Hütteu -A .^ » .
Diese beiden Gesellschasten . gegen deren letzte H .-B . « eschlüffe »Ine Actio -
uärgrnppe Ansechtungsklage erhoben haue , berusen zum 27 . Mat wre a .-o.
H . - 2? » ach Aachen ein . Auf der Tagesordnung der Stolberger SuiI steht
die Bestätigung der Beschlüsie der H.-B . vom 28. November 1924 uud Be -
schlußsassung über die Ermächtigung des Vorstandes »ur Abschltebung eines
Fusionsvertrages mit der Rhein - Rasiau , demzusolge diese GeseUschast ihr
Vermöge » unter Ausschluß der Ligutdation auf die Stolberger Link -Ge -
sellschasi mit Wirkung ab 1. Januar 1924 überträgt . Für de« Fall der
Durchführung dieses Beschlusses soll eine Erhöhung des Aktienkapitals um
1 420 800 RM . beschlossen werden . Bei der Rhetn - IIassau steht aus der Ta -
gesordnung die Beilegung des GefellschastsstLes nach Aachen , Bestätigung
des Beschlusses der H .-B . vom 28. November 1924 und Bschlutzsasfung über
die Ermächtigung des Borstandes zum Abschluß eines Fusionsoertrages
mit der Stolberger Zink -A.-G . Die Stolberger Zink -A .-G . erzielte 1924
einen Betriebsüberschnß von 760 707 RM ., aus dem auf dte Vorzugsaktie »
I Prozent Dividende und auf dte Stammaktien 6 Prozent vorgeschlagen
wirt . Die Rhcin - Nafsan schlicht daS Geschäftsjahr mit eiueu Berlust von
133039 NM . Für die Durchführung der Fusion ist ein Verhältnis von
1 :1 in Aussicht genommen . Kommt der Fusionsvertrag nicht zustande , so
arbeitet mit Wirkung ab 31. Dezember 192t jede Gesellschaft für eigene '
Rechnung .

Erti -ägnisje der Biersteuer 1324 25. Nach der im „Reichsan, ;eiger "

veröffentlichten amtlichen Uebersicht erbrachte die Biersteuer im Rc «I
nungsjahre 1924 , also vom 1. April 1324 bis 31 . März 19 '.
195 ti (i4 590,26 RM . , während im Entwurf des Reichshaushaltsplanc
die Biersteuer mit 126 000 000 RM . veranschlagt war . Das Erlrägn
übertrifft also den Voranschlag um fast 70 Millionen RM . Es kau
damit gerechnet werden , dag bereits im Rechnungssabre 1925/26 tu
Biersteuereinnahmen gegen den Entwurf im Reichshaushaltpla >
1924/25 sich verdoppelt hätten . Trotz dieser gewiß günstigen Einnah
men will die Reichsregierung die Niersteuersätze je Hektoliter Bier
verdoppeln . Die natürliche olge wird sein , daß bei einer weiteren
Verteuerung des Bieres der Konsum stark zurückgeht und die erhoff -
ten Ckeucreinnahmen ausbleiben . Daneben wird der Verbrauch an
Gerste und Hopfen geringer , der Anfall wichtiger Futterstoffe , wie
Biertreber , Malzkeime , verringert sich , sodaß also auch die Landwirt -
schaft erneut geschädigt wird und letzten Endes Tausende von Arbci -
tern brotlos werden .

Der englische Lordfchahkanzler schlägt Schubzölle vor . Im engltsche «
llnterhause hielt der Schatzkanzler Eburchill eine größere Rede zum engli -
schen Staatshaushalt , in der er verschiedene Borschläge über Schutzzölle
für die Einfuhr machte . So brachte er für die Einfuhr von Naturseide
und künstlicher Seide eine Abgabe von 4 Schillingen für das Pfund Roll -
seid« in Vorschlag . Für Hopsen soll ein Schubzoll von 4 Pfund Sterling
erhoben werden , ebenso eine kleine Abgabe auf Einfuhr - Bier . Die von
Mac Kenna vorgeschlagenen Steuern aus eingeführte Luxuswaren solle «
von Juli ab erhoben werden . Die von der Reichskonserenz empfohlenen
Reichsschnvzölle müßten eingeführt werden , sofern ste nicht eine Erhöhuno
d ?r Abgaben auf Nahrungsmittel nach sich ziehen würde » . Er schlage auch
die Abschaffung der Einfuhrzölle vor . auf Trockenfrüchte aus dem Reichs -
gebiet und die Erhöhung des Tabakzolls von einem Sechstel aus etu Viertel
des vollen Zollsaßes für Auslandstabake vor . De erhöhten Schutzzölle
auf schwere Weine und Schaumweine müßten ebensalls erhZht »» rden .
Tie Schubzölle auf Zucker müßten auf dem gleichen Stand des Vorjahres
gebracht werden . Eine Uebersicht über die britische Finanzpolitik währen »
der Nachkrigeszeit gehend , wies Churchill darauf hin . daß währeud o«r
lebten 5 Jahre die Zinsen für die Staatsschulden über 70 Millionen fähr -
lich ermäßigt werden konnten . Der Zinsfuß für StaatSlredite fei von
ß 'A auf iM Prozent zurückgegangen .

Berliner
vom SO April

Oeutäcbe ätaatspapiere
a » i . 30 «.

1Soidsn eihe 94 7 - >4 . 75
3o Sch tzaiw . 1s .lt 92 -15
t . •„ Sehatz -
a weis IV V J . f.4 0 .52

1 , dio . VI - IX 0 . 5 0 .50s
i , 0 . Heic<i8anl . 0 .5 ? 5 3. - 4
4 ... dlt " 0 65 1. 625

, 3/8 dito - J . t4 0 . 6 ^ 6
3 di 0 • • • 077 0 -71
J Schitzneb .-

3 .9 4 .1Aile .ie
Piamien -Anl 0 - -5 0 . 14
4 u Pr . Consols 3 -t9 0 -64
3 „ ■ d :tu 0 .6v 0 -6 '
, „ dito 3-69 0 .63

Werttiest Anleihen
> Bad . Kohle , / 9 .65
j dt . P . euB . Kali 4 .1 4 .0o
j dt. Pr . Roggen 6-6 6-ul

Ausländische Werte
i _0e8t .Staat14 1 i / .3
» > tioid -Rpnte iO -3 >
\ 0 K;oh .- Rente 0 a/5 0 .975i 0 Tjrk . Adin 8-J7 8 .6
4 ; Öagd . S . 1 • 10 .* 11 .1
4 0 Bagd . ii . II - St.il
4 0 T . ik . Zoll 1 % 10
Tjrknlone ■ ki4 . j ^4 .2i
t „ Unj . uodr . 9 . 1 9
i u Kroi.-Rent» - 1 .1
) >, M^x . Am. - 41 .0
i „ i/lexmaner - •-
i QI eiiuantepec — —
i « dito - -

lilsenDatiii-Aktlen
iiitiraore
j ;nantungbahn
iie <c. Hochbahn
^ coltiaorts -

»verte
J . Austrat UO
Haiaj
Hinu . Süd W

58 b
bO.37

7b £
100 4

3 .5
8J -12

fo
39 .87

Hansa jO
Kosmos ÜO
Nordd . Lloyo 40
Verein . Elbo üt
Baok - Aktieo
barm .ßankv . SO
Ber .Hdigc« . wo
Comm -Bank öO
Darmst . Bk . luO
0 . Asiat . Bk . —
0eut8che § k . l00
5 . Uebers . lt-O
Oiok .- Gea. l !-U
Dreod . Bank !>o
Leipz . Cred .
Mitteid . Cred . ÜO
Qestr . Credit —
Ustbank »
Reich8banK 600
Südd . Disk . 10u
Wien. Bankv . —
tnd .- Aktlen
Aach . Led. t»
Aach . Spinn . —
Accumulat . ioo
Adler £ . Ups .
Adlerhütte üw
Adlerwerke 40
A.-G. t . Anll. » 0
A.-G. l .Ver<. WX
A. E. 6 . 10Ü
Ammdort Pao . Sl
Angio ciuano 100
Annener üui)
Aschbg e .ist .
Augsa . Nurnb . —
ISad . Anilin ü4<.
Baicke M. ^0
darop . Walz —
Basalt A.-G. —
Bayr . Spieg . vo
Bern Evek . 40o
öerger Ttb . tO
Bergm . ei .
Bi .-Anh. M. 100
6 hotelo

29 . ■
101
78 . /
27

1.5
142.5
103
lü6 .t

125',«
93
ll ->
lOb -t
10 .5
100

8. ?
017

U6 o'l
100

0 .7:

43 -5
Ü. 12
ÜO .t54
104.!

3 .3
1 : C | ,
143.:
110 t134
1J0
1O.3?
105
28 7
139 87

2.7
9lT3 /

128
c7 . ) 2

49

30. t .
Ol

78
~

2.62

1 .5
141 . ?
103
196»/«
36 75
1 : 5
93 o
115-5
Ivo ..
0.3

100
8 . 12
Ü.80

, 34 ..
10i >
0-87

43
0 . 395
lk9 .ü
30 6
10J

3 .3
lau . ii
l ^ .5
• 103
1J3 .0
1j /

9 .8
29 .3/
l3d .l

Z-/

91 . 1
•«.7

84
129. 6 -
86 -6

3.9
4y

äi . Karisr . i. lO . O
81. Masch . itX
Berzelius 100
Beton Man . —
Bingwerke 5C
Bochum Guä ' 00
Böhler Stah IC*
Braunk .Brik5 (M
Brschw Kohl . löo
Brem . Besig . 'i'lü
Brem . Linol.
Brem . Vuik. 100i
Brem . Woll . 10JO
Buderus ÜU
Busch Wagfl. —
C'apito & KI. S0O
Chem.Griesh -Oi
Chem.Heyden —
Chem.Weiler -Oi.
Ch .WkAlbertao
Concordia
Oaimler «ic
Oeimenh. LinlfiO
Dt . Ali . Tel
Dt . Lux. B .
Dt. Eb . Sinn .
Otsch . Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt . Kali
Dt . Schacht
Dt . Spiegel ' 1<L
Dt . Steinzg , 15
Dt . Wolle öi
Dt . Eisenhdi . dv
üonnersmk . —
Dreso . Gare . 50
Diirkopp —
üiisseld . Eb . 100
Dyn. Nobei 1Ä.
üintranhi —
Eiseng .Velb. l -ü
Eisenmatth . ^0
Eisen Krati <L0
Eisen Meyer 'äs
Eibert .Farb . Mi
ilekt . Lieier . 2W
El. Licht Kr . w
Els . Bad .Wo iM
Ernemann 5
tschw aow 60.

?0i

60

29 . *
103 '/.

.0
6 .2k

76 -8 /
7 /

9.5
10b
119
<;6 -6
137
77 .S
133'l,
cO

8 . 7
24 2!
1jO 3;.
70
128
13J
37 .9

5 .5
132-!.
3

luO .t
b-3

52 -3 /
Ui
t.6 5

116 .6
13 -0
/ 3-2t
6 -2t
120 .0
/ o

7-0
. 41
10t.ö7
o2-5
ö/ -7^
0 / /t
19 .-
62
Ui 1!.
96-12

0 .6
7o .o
139 .t

30 «.
106 '/.
9 .2
6 . ,i

76 Z
/ o75

löi .t
138
26 - ' S
>i7 .c
75
135̂ ./ y -7o

8 . 75
24 5
130.12
74 .2t
lk9 .b
1 OVi.J7 ./6

5 .5
132. 87
Ii
99 .25

6 -3
02 -9
140
*8 .3

116 .5
15 .5
72
60
127
/ 6
9d

4 . 1
101.S7
c2 8 /
56
U./75
19 .it
ol
130 .4
i>6 . 5

n .4
t8

3 -5
13y

- 88 . Steink . /oc

Fein litte
Feldmühle

Frankonia i( (
Friedrichsh . —
Frister —
Gang . Eisen —
uebh .-Könlg —
Gelsen . Berg iOi
Gelsen . Guß 4o>
Genschow —
Germ. Zern . I«.
Ges . t . el .L'nt . 10t
Giidemeister —
Glockenstw . ! »■
Goedhardt 16
Goldschm.Ess>
Görlitz Wagg. Ä
Goerz opt . —
Gotha Wang. 6ü
Greppin-W. 100

anweis . 01
4%Bad . Schatz -
anw .08/9 - 11/14

i '̂a0in Bader v
7o—07

JVe Baden v. 96
d"/o OroNkratt
werk Mannh.

4°lc Türken unit.
4»/s°/oMex. ßew .

Anatoi .
+Vsu)( Anatoi . II
P/2"iu Anatoi . 1I1
Sudd. Eisenb -
rihein .Credbk .4t
Aisen ^em. soo
;hem. ind .

iieuenk . ' OOi
Jt . Ion ». St . 6t
Jüren . Met. IOU
Jyckh . & W. 01
£man Ullrich vo
EnzingerWue .
rijch * Waoo -6

' 9. 4. 30 ».
106 108
95 95
136 13 ' .t
82 2 82 .5
165 16at
O.o2c 0 . - 5
115 112

6 .5
6 5 .9

qv 9 9225
78 37 7/ .37
? ' 6 28
31 5 3i - 7-
11 2-t 10l.6c
124 « 124 -t
96 97
t ? 64 .5
6 j 61
108 i 107 ' !«

4 .f £ 4 12
6 .8 ? b .6

5J 51
133 133

izung zu
L-l 1 .1

0 .8t 0 .81

0 .84 0 77
1.4 1.4

9»'i 3 .9
162

9 . 6 9 .7 :
_ 8 .7t

7.? 7 .2
102 lOü

3 -6 J -5
141 . : 141 . '

83 88 .2 :
6 . 1 0.1

IOÖ 106
4 .3 4 .1

36
9 .4 5 .4
1 .1 1 .1

Gritznei M
Hacketh . Dr. 40
Halle Masch .
Hammersen 200
Hann. Masch .läi
Hann. Wagg. —
Hansa Lloyd ä )
Harkort Berg 20

.. Brücken —
Harpen 8g . IOOi
Hartm .Masch .5u
Heckmann —
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . »<
Hirsch Kupf . 150
Höch8t. Farb 200
Hoesch Eis. —
Hoffm. Stke .
Hohenlohe
Hoizmann 80
Horch Motor —
Hotelbetr .Sti7CO
Howaldwerk —>

Ganz, Ludwig 2
Grevenbr . 10
Grün & Bilt . 1»
Hirschb .Led 5tl
JüdelEis . Sig. -
Kollm .-Jourd .- <
Kosth . Cell. 80
Lothr . Portland -

Zement 4i
iVlaximil . Lin . I2>
Meguin Btzb . lOO
MeyerKautm. 160
Carl Mez *>
iriot . Mannh. 1̂ 0
.iavensa . Sp .aXj
rie .sholz Pap . -
rlheinteldKr . 100
rfheydt el . 5i.
oahneSalzg . ti
ochrittg .üflb . -
Jichuht . Herz «0
Dinner A.-G. W
i' er .bin -Frxi .4>
Ver.Ultramar -
Wiesl . Ton 20i
* ' tkon Ttb . I4i

29 . «.
37
82
12
21 . 9
- 2/k
5 -75

80.1
108 6
24 .o
134 .37

6 . 2 :
80
715
105.25
131 .4
81 .7t
662
20
8 .75
1387
88
19 7 -

0 .1 ?
71.5
20 . it
. 8
o 'lt

118
59.6

4' /,
117

8
16 .7b
, 7 -S
104
17 »/.
106 '/»

69
~

120
3 .5
a -7

51
94
<16
8 -

30 . 4.
ii
80

r
5 .87

81 .24
108
--S
13i >/i

6-2o
79 -0
7l -5

4 .6
103
130»/.
81 . U
66 .6
jO-1
86
13 . 7
0 /
i9 .5

0 .12
20T50
45
5' /.

Ii 7
67 .5C

4' i.
117
8

IB. 34
7o
104

17.75
103 .34
4 . c0

6ö
125
3 .5

31
93
»0 .60
89

Humboldt M. —
Hutsch Porz . 80
Hütt . Niedsch . —
Hydrometer 80
Ilse Bergb . 2C0
Jeserich As. 40
iungh . Gebr. 140
Kahla Porz .
Kahlbaum
Kali Atoheral . 50
Karlsr . Masch öO
Kattowltz Bg. —
C. W. Kemp —
Klöckner W<.U>0
C. H. Knorr 60
Köhlm .Stärke 6 j
Kolb - Schüle tto
Köln -Neuess —
Köln -Rottw 141
Krauß & Co . —
KronprinzMet. 150
Küppersb 50
Kynh . Hütte '20
Lahmeyer 150
Laurahütte fO
Leonold8gr . 140
Linde, Eism . 100
Lindenb. St . 500
Lindttröm 2w
Lingner W. HO
Linke Hoffm. —
Löwe Wkz . 30o
Lorenz Tel . ßo
Lüdensch . M. 61
llagirus 50
Jflanne8mani. 6uo
vlansteid . Bg . 5
.Vlanenhütto eO
■Tlasch. Kappci—
HechWebLind4o

., Zittau —
deyerür . P 20
iliag 2t
<flix & Uene8t >00
*lotor Ueutz 250
riulh . Berg ' to
.\ eokarsu m 100
leptun Werft —
Jiederlaus
Kohe iO

J ' tnttabrik

z!» ,
20.4
7l
0 .426
755
131
!-4S

30
23-5
16-7
65 25
276
0 -6

Pb13J -6
12 -5
ö8 .2i
116
70
122
14 ?
64 -. G
7J

84 3
141
83
' 21.2J .5
1025
136
1055

3-8
7i -8
63 37
82 -6
56 . 9
* d .2E
13 .12
76
63

>-62
80
' 4 -?6
1/2
88 '

0.226

70
c2

30 1
9 1.25
71
0 .425
75 .6
131.12
93 .0
84 -25
91 - /5
28
17 .1
6 ->
27

0 .45
58 .25

3-t
130
lü .ö
60 -62
llt ' U
63
120
140
64 .9
/ 9
72 -5
83
i « 3
83 5

lsoG
10 1
136
103 62

3 .02
/ 2
6-- S
0O .20
060
11 .0
2Ä 25
, 6
04

1. 7
86 . 12
722 ^
122
8 . 7t

0.22t
70
62.26

lortfd . tiumnii —
„ Steingut 500
., Wolle 500
liirnbg . Herk . —
Oberschl .Eb 100
. EiseitCaro 120
„ Koksw. 40t

Ueking-Stahl —
Öpp . Porti . £ . 50
Örensteln 2t0
Panzer A. -G. —
Phönix Bero 5!X
Phönix Srk . —
Pintsch 50«
Pittler Wkzg. l '20
Preußengr . 4( 0
Itathg . Wog. -
ileichelt Met.100
^h. Braunk . iZOO
Rh . Eiektra 100
Rh . Nassau -
rfh . Stahl 500
8h . W. Kalk so -
-ihenania Ch. SO
Riedel Ch . 40
dockstrol tOit
Hoddergrube40t
Hombach H. ^
3o8enth Porz300
3iltgersw ( e . 1W
siachsenwerx 20
iäch8 . - Thiir.
i' orti .- Zem . -
Salzdetfurth 160
iangerh . d . —
jarotti 20
Scheidemand . -
jeherino ch . —
icmes . derj -
icnies fextiiloj
ichneider H. 80
jchollertitor / —
>chui - jaiz . 100
ichuc .<ert si .7»
ichweimusiouu
ieeoecx 200
iieg .-Soi.GuO 4t>
jiemense .B . loi

. Uias öjj
Halske 'Ou

•iä. 30 . , .
0 . 325 1- 3
122 .5 121.76
il2 il ?
4 .8 « 75
1 1 8 . 4

79 .- 7i 5
U2 61 10 <! 6
42 -76 427 "
1O0 100
aa . D 87 -5
13 12 .5
Il7 "!< H5 .3
42 -76 4 2.^6
53 62 -5
148 . 5 14 -
/ ü . / 76 -25
63 62
76 -5 4/ -5
146 14s
74 .75 7 -1-2 >
61
60 .6 49 -5
1 / 2 -t - 172 -6

5 I 49
8 / 84 .0
^ 5 .26 86
105V. 116
127 a
11 / . i
16.3 15
2.8 Hb

9975 98
28 - 37 27 -/6
120 .6 <.21 -s
1J8 188 -5
Id .12 10 _
<7 -7.1 5/ . /0
1c 5 10 J
/ 0 .5 , 0 . 2 .
/ O-le 68 -1-:
>13 >/«

i4814 *
a7 -6 c6 -3 /
i22 . t li4 .i
o/ .o o / .o
■>7. 1 o7
/ O - 8 -1 .
21 / 5 21 . , S
/ Oo l \j

. ü - 30
0 .3 J/ .fi

72 -6 J 2.E
2 .6 i2 .62

(.24 . .2 -6
4. •£ 1156
3-lt > 12

• 27c
i -2c ' 26
■2s 12

J.8 5-8

9 ' 2 .7
100 / 9 . /5
Ii )
78 ? ' 6 7
l ^4 3i i 3 <!
. 6 0 U . 37
n . j / ' 1 -2
>2 5 S9 . '
i 7 15
8 3.2

H 12
17 U - -5

J0 .6 49 -5

>ta )ii - M$lke —
jtaJfurt Ch . 100
Jtett . Cham. —
itett Vulk . 120
Jtlnies Rbck 400
itiZir iamni . -
>toa » er >(äh .20C
jtjlbero Zink 100
ätral8 . Spkt . -
Tecklbg . W. —
Tel . Berliner SO
Thoine. Frdr . 400
Tu ir . Salin . 20
Transradio
fmiaa .fidlia —
Uli011 Ch . St . -
. Masch . —

Varzin Pap . 80
V. Dt. NiokelüOO
^ . Iilanz8iott30o
/ er . Jute loo
1 . tlet . rtaiier -
i . BerneisW . 40
/ . Stahl Zyj . —
/ i <toria - w . —
/ aaei Draht —
7i»ztl . Masch 45
i/aall . Tüll —
7orw. Spina 180
«Vanoererw . -
Weg .-Hübner 100
■Vernsn . Kg . so
Weser - Werft IUI
tfeslereoeii ' 15o
Wti . Dr. Hamm -
.. Eisen L st 250
.. Kuptei 100
Wickg. Zem . 500
Wnheimsn . 40
Witt . bunt , ztt
M011 hasch . -
Ae . tz (tisch . lOu
Zeiistoli - Vei .oo

.. Waich « i 100
Zimmermw . <0
-WlCK. ft 8fi . it '

ivo . onlal -
wer te

Ji .- Osuii —
Neu-Guinea ^0
lltav - Miner

80. ■
14 . 8
24 . 11
101 .5
62 .3
1C0 .6
4C .8 '

wlfO
18 .5vi
85 -? 6
132
l l. .9

8-4
66llS'i.
326
10
16 6
V9
141

3-e
Sc ' iiG

83 .62

15
~

7 ^ L

21 .2
49 .0
7 -2t
i 7
S8 .0

64 .5
133 -t
/ O-̂ .
12 -6

78
~

9
'
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Frankfurter Börse
vom 30 . April

Staatspapiere
in %

j 'ioOt . Re Chsanl . •
\ % Dt Rrf «.hsanl . •
3 'is°f. Ot. Rei ' hsam
j °/n Dt . Re chsan .
> dt . Schctzanw . II
f dt . Sc atzanw III
i 3 Sch -A iW. IV- V
I Sch . -A w. Vi—X
t '/sSoh Arn . 1 4 24
* 5itiutzgeb . 08-1i
>j rprän .-A " leihe
Zw mgsanleihf
f ' '<- Pr uß . Conso s
IW/oPriuä Conto s
! t P ' eili Co - 8ils
l i . Bid AnltihcOl
I tt . Bad An 08 -1
Vdt . Bad Anl . v 1919
l ! s dt . » " g »»t . Mk .
J sdt dt 02 04
l d c' - vr . E « enb.
1 ' v df . Bay . E e- nb .
! dt . Bayi . Eisenb .

•i» > 30 t

58 J. f 4
t IC

69C ( 8

590 51C
oOO

590 5
"
10,

0 - f CK
^ •8CC 4150
l . tCt -.4

346 4f
1 9t 63 .'
68 666

- 810

75C 7 .<=C
- SIC
— Ö1C

140 ' -
- t -

3 ' a Ptälz .Pr iorit
31/3 dt . kont . » 1
a"li Oltll
jpez .-Portugiei
jVs"/1 am . Goic
Zolltiirken • •
4°/(.linp . GoidniiU

Banken .
Jati Bank —
Barm , bkver . 'ä
Jarmsl . Bk . I1"
JeuischeBk . 1' "
ji8kto -Ges.
•Jresd . Bank M
vletallbank •"
Ultfe ' d.Krdbk
lesfr . Krtlbk -
Hh. Kreditbk .
?h. Wyn. -Bk . lt"
Südd . n ' « lr. 101
Westb "' Frkt . —
WienerBankv .-

..» , 30 i
190 , 00C

5 95
4 4

10.02t 10
9 9

3 - .5 ii . 1
1 -5 1 .6

126 1 *6 ' i.
, 25 Ii 4 *.
116 Ii ! »-.
106 . If6 >k
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B. l 8 .6!
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7.3!

I ' ? 101
0 . 1 J 1.11
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75 75
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Brau Eichb . -
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Adler & Opp, ibo
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A. E. Ii. lOd
Anglo Guano IW'
Asch . Zelist . »Ol1
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Ba ( . L'hrtabi40 ('
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Ot . F 'senhdl . "
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3t . Verla ? 200
Jingiei 100

a • 30 H
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o2 .5 02 .26

•>.32 3-3
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> 2 -' 0 -8
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d/ .s
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Sermanla ' 00
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Grün & Bili . ' 80
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« eHdh . Kunt. >00
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-S «. 30 1
4 .2! 4 . 3t

1 .6 49.5 »/,'S V 26
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km ! Schöpf
Marktplatz

50

Auch in Stückwaren — Woll - u. Waschstoffen —
sind die Läger reichhaltig u. sehr vorteilhaft ergänzt

Aus abermaligen umfangreichen Neueinkäufen
in

Damenbekleidung
illllllllllllllllllllllllllllllllllll Hj ?

kommen von heute ab große Posten

Kostüme, [omplets , Kleider , Mäntel, HacHe , Hosohs , Blusen etc.
durchweg Stücke neuester Anfertigung

zum hervorragend billigen Verkauf !
Zwangs-

Versteigernna.
yreitag , d . 1. Mai 1925,

nachm . 2 Uhr . werde ich
in Karlsruhe Im Pfand
Iolal , Streinstr . 23, gca
vare Zahlung im Voll -
ftreckungSwege öffentlich
versteigern :

4 SBartnfifirSitle , 8 St-
ften Lcvcrlcli , 2 eichene
Bücherschränke , 1 Klei¬
derschrank , 3 Schreibtische .
1 Schreibtisch -Stuhl , 2
Stühle mit Ledersiq , 1
Ladentisch . 1 Tafelklavier
u . 1 BicrrSöt . Pritschen -
wagen . 8502

Karlsruhe , den 30.
April 1325.
No8 , Gerichtsvollzieher .

Dam enblusen
modern
von Mk. 2 60 an

D '- Hemdhosen
von Mk . 3.00 an

Seidenflor -
Strümpfe

von Mk. 135 an
VSdilupfhofen

Makko verstärkt
von Mb. 1.30 an

Kinder - 848
Schlupfhosen

von Mk 1.10 an
Kinder Söckchen

mit Wo Irand
von Mk. 0.60 an

M . Höckel
Kurz -, Weiss -

Wollwaren
Leopoldstraße Nr. 23

s

Von
Freitag

1 . Mai

bis
Samstag
9 . Mai

(einschl .)

erhält jederKäufer in unseren Filialen
KARLSRUHE

Kaiserstraße Nr . 27
KaiserstraBe Nr. 68
KaiserstraQe Nr. 134 I

Kaiserstraße Nr . 243
Roonstraße Nr. 1
Mühlburg , Rheinst .34b

als AI 553

Gratis - Zugabe
1 Kostprobe Schokola de

beim Einkauf für 1 Mark (Zucker aufgenommen )

1 schöne Kaffeedose (Aitsiiber imit.)
beim Einkauf von 1 Pfund Kaffee

« taten
Banö-

Nudeln
m 30 Pfg .

Eier-Band-
Audeln

Vfb Pia .
von an

Eier -Band-
Nudeln
in Paketen

Eier- I
Körbchen
Faöen-
Nuöeln

Suppen-
Einlagen

'Wir empfehlen:
Kaiser 's Kaffee Mk. -.so 3 — 3.40 3 so 4 .20 ,v6o
Kaiser '« Tee tL Mischungen für verwöhnte Zungen
Kaiser 's Kakao das Pfund Mk. 0 ,80 bis 1.83

Konsum -Kakao das Pfund Mk. 0 .60
Kaiser ' s Schokolade in allen Preislagen
Kaiser ' s Bonbons einfach und gefüllt

Rook*, Fruchtfondants , Karame.len etc.

Splt/kuchen etc .Kaiser ' s feine Backwaren : Prmt n

Für Küche u . Haushalt :

Kaiser's ausgezeichn . Malz - u . Getreide-Kaffee
erttkl . Konserven , Teigwaren, Reis, Hülsenfrüchte , Zucker ,

Südfrüchte , Sa .atöl , Margarin « etc.

Europas größter Kaffeerösterei -Betrieb
Kakao-Werke Schokoladefabrik

Zucker- und Backwarenfabrik
Kaffee - Grossröstereien und Malzkaffee Fabriken in

Viersen , Dülken , Spandau ,
Breslau , Heilbronn , Saarbrücken und Basel .

Ueber 1000 Filialen
Kaffee-Import Tee-Import

Kaufgefuctie

Garnitur
od . Diwan , Bertilo und
Spiegelschrank zu kauf ,
gesucht . Angebote unter
Nr . Z11025 an die Ba -
dische Presse .

Zu lause » gesucht :
Trumeau ,

Schreibtisch , Büsett oder
Bertilo . Ofs . u . @11005
an die Badische P resse .

Schreibtisch
dkl. eichen <m . Schnitze¬
rei ) , sowie Flurgarde -
robe , beides nur gut erh .
u . vreisw ., geg . bar zu
lauf . ges . Ang . u . Nr .
811010 an die Bad . Pr .

Gartenstuhl
zu kaufen gesucht . Anea -
böte unter Nr . (£11078
an die Badische Presse .

Einsamilien-Kaus
gröberes . »— 8 Zimmer , in auter Lage . bald
beziehbar bei größerer Baraniablung von Selon -
tämer gesucht . Angebote unter Nr . 8314 an die
. '» ai >>iche Presse .

Kav ' iatträitiger Käuter sucht

Angebote unter Nr 8S40 an Sie .. « ad - Presse "

Auto
möglichst 4Sitzer , gute Marke und l>e »riei >8ftcßt' r ,
auö direkter Hand gegen bar »u ta » ,e » geiucht .

Angebote an Adolf Knobel . Schürzcnsabrtk .
Weifienttein (Wiirttba 17 2a

Gebrauchtes
Damenrad

wenn auch reparaturbe -
dürstig . zu lauf , gesucht .
Angebote u . Nr . 8481 an
die Badisch « Presse .

Existenz !
(OTilrflrftnif neueres Anwesen , ar . Blend -

ftcinbau mit lÄön - tn gr . Saal ,
ohne Bterzwang . Nähe Karlsruhe iosott zu ver¬
laute » und zu übernehmen . Prei » Mk . sSOuo
Anzahlung Mk 10 000, durch 8947

Eh !veili & Blank , Karlsruhe
« miwltt . hb . — y > lc !on ::87 .Y

Fabrikanwesen
14000 qm. 660 gm bebaute Fla he mil
Woh.nh.aut una Werkmeisterwohnuno .
bei Heideiber i zu verkaufen , ttis letzt
wurden Maschinen und Anparate ner-
i/esteUl breit des Anwesens Mk. 80000 —
bei Mk. 40000 . - Anzahluno. 8888

Näheres durch •
Büro Walch

Amalienstraß ! 67 Telefon 1S62.

Gebrauchter

Kohlenbadeofen
in gutem Zustande zu
kaufen gesucht . Näheres
Uhlandstr . 2. Part . 8381

Zu verkaufen -.

TjerrfcQaftsQaus
in Baden - Biden mit großem Qa >ten , in
guter Lage, 3 Zimmer m t Zubehör solort
beziehbar. Steuerwert 80 .000 Mk „ Preis
40.000 Mk. bti 15.000 Mk . Anzahlung

Näheres durch.
Büro Walch , fimafienfti aße 67

Telefon 1562 . 8448

Einfamilienhaus
mit 7 Zimmern , allem Zubehör und zirka500 qm Garten , in freier , >onniger Laae .10 Minuten von Karlsruhe entfernt ,tautchlos beziehbar . 4 » oertanfen . Ver¬
mittler verbeie » .

Selbitinteresseitten « ollen sich unter
Nr . 849g an die . Bad . Presse " wenden .

Karlsruhs Kaiserstraße 108
unterhält grosses Lager aller Sorten

Schuhwaren
von den einfachsten bis hochelegantesten . 84%

Alle Artikel sind gut und preisweil .

RXeiitft Küctienschranl
15 M . Waschkommode
35 M . pol Credenz
(Niiftb .) , Schreibtische .
Trümospiegel . gr . Klei -
derschrSnke . Kommode »
und verschied . Rus ' s
An - u . Verlauf . Adlcr
« raste 8. » 8650

kür Brautleute!
Elegante Klub Garnitur

(Sofa , 2 Sessel ) aus
Stoff , für 400 M zu ver¬
kaufen . Durlacher -Allee
Nr . 47, n . » 8744

Sofa , gut erh ., zu ver -
raufen . » 8726
Durlacher -Allee 18, III .
Chaiselongue , gebr . Bett ,
2 b -xich . Bette « vollst ,
» ücheneinrichtg . . KNchen-
tisch m . Linol . fcör billig
abmacb . Gartenstr 10 .
Röhl » . 898751

Guter aevolstcrter

Fauteuil
und Bettstelle mit Pa -
tcntrost zu kaufen gesucht .
Anaeb . unt . Nr . K110S3
an die Badiiche Presse ^

S » kaufe» gesucht :

Villa
Ein - od . Zweifamilien -,evtl . schönes Etagenhaus
bei guter Anzahlung ,
evtl . auch gegen bar .
Angeb . m . Preis u . » Sh,
Angab , unt . Nr . 011039
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
mit Laden od . Lager -
räum , wenn mögl . m .
Einfahrt , in gut . Lage
der Stadt zu kauf . ges.
Aug . m . Preisana ., An -
zahl ., Steuerw . usw . u .
N11038 an die Bad . Pr .

Käufe u . Verkäufe leder
Art , sowie Hypotheken
u . Kredite vermittelt

Emil Kieser
Grundbuchamts -Ober -Se -
kretär a . D ., Karlstr . 62.

Bäckerei
in Karlsruhe bei 6000 M
Anzahlg . sofort zu verkf .
u . zu beziehen . Angeb .
unt . Nr . LI 1061 an die
Badische Presse .

Geleaenheit .
Krankheitshalber ist gut

eingeführte « Manusak -
turwarengeschäst , in er -
stem süddeutschen Bade -
ort , sofort günstig zu
verkaufen . Offert , uiitcr
Nr . Y10974 an die Ba -
dische Presse .

sil/U
in der Albsiedluug sofort
beziehbar , zu verkaufen .
Zu erfrag . Langenacker -
str . 13. Tel . 3284 . B8584

Bauplatz
( Obstgarten ) , in Turl .ich ,
Tnrmvcrglage , zu ver -
kaufen . ^ .8305

Rittnertstrafie 72.

Geschäftshaus
massiv , ohne Nepara -
Iure » , großer Hos , Mit -
tclsiadt , schöner Eckladen ,4 Z . -W . ohne Tausch so -
sort bezichb . , weg . Weg -
zua zum Preise von
AI 000 M netto bei
10 000 M Baranzahlung
an raschentschl . Käufer
zu verkaufen durch 8421
Srillcr &. iSo , G .m.b.H .,

Karlsruhe ,
Erbprinzenstratze I .

Zu verkaufen

hell Eiche» solide Ar -
beit . billig , u verkaufen ,
sowie Anfertigung von
Herren - » . Speisezim¬
mern . B8734

Schreineret Kliemand .
Beiertheim .

G sbbardstrafi e 52.
Büsett m . u . ohne Kre¬

denz , Betten , Jlurgar -
deroben . Schränke ,

Möbel
aller Art , werden billigst
verkft . Hischmann , Zäh -
ringerstr . 29 . B870S

. S
1
j

einige schwere Küchen -

einrichtnngeil , sowie
Speisezimmer,eiche , in
nur garantiert sester
Verarbeitung sehr bil¬

lig zu verkaufen .

WWe ! - Slhtveikk'
Miihlburff . 66s

Medrere gebranchte
Schränke

zu verkaufen . Weinbren -
nerstr . M . xt . . r . Anzus .
zlv . ' ..2 u . 3 Uhr . 8353

i UiiWSllgMZ !
neu,gutaearb v SiiM an .
Növ er . Schiivenitr 25.

2 dreiteil . , neu anfger .
Knpok -Matratz - n

zus . 60 A zu verkf ., Rost
u . Matratze kostet 12 M
aufzuarbeit . Apgebote u .
F110R an d. Bad . Pr .

SAeibmMliie »
« erkauf » . Ve»leib««a

HIdeal
Stvewer
Continental

Olga , neu , 135 Mk .
,, nd andere Sri steine low

Büromöbel
^ reiswerl zu oerkanie » .
.'iablunaserleichlernn »

Kvff , Mflr . fi.

Größte
Auswahl

arid

günstigste
Bedingungen

beim Kaut eines

Pianos
oder

Harmoniums
Katalog umsonst .

Odeonhaus
t&alserstraße !7.»

Teleton 33S.

Harmonium
IN. 14 Reg ., fast neu , bii -
lig zu verkauf . Angebote
unt . Nr . 810981 an die
Badische Presse .

Elektrisches
Klavier

„ Philipps Pianella C
Orchestrion " , wenig ge¬
braucht . mit 12 Noten -
rollen zus . 48 versch.
Stücke spielend , zu bill
Preise zu verkauf . 1728a

Max Götzmann ,
Gasthaus i . Waldniüble

Zeiiier n b . Brlilbsal .

Tafelklavier
gnterh ., passend f . Ver¬
eine zn verkaufen bei
Rdlerwirt Wüst . Ellinen

^ LZSŜ LÜZe
in ieder Grösje , ,
preisw . zn verkf . BW <2

Levy ,
Markgrasenstrafte 22.

Mignon -
Schreibmaschine
Wie neu , Preis 65 M ,
owie ein Busch Mikro -
kop (Bergröherung 350-
ach ) , zu verkaufen . Adr .
u erfragen unter Nr .
!440 in der Badifchen
Presse .

Nähmaschine
sehr gut erhalten , billig
zu verlausen . B8711
Rlippurrerstr . 88 , Part .

Gut erhaltene
Handnähmaschine

sehr bill . abzugeb . » 8678
Sosienftr . 26 , 1 . Stock .

Herd
gut erhall . , vreisw . zu
verkf . : Schoch , Lammnr .
Nr . 76 , V . » 8732

Klein-Auto 848ä
Alwetter - Karosserie , mit
all . Schikanen , wie neu .
fehr preisw . zu verkf .
Werner , Schützenftr . 59.

Eilangebot.
Auto

Viersther , „Viktoria " ,
10/12 PS , in tadellosem
Zustand , sehr preiswert
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 2 :11019 an die
Badifche Presse .
Mass . Leichtmotorrad
1,5 PS , Eockerell -Mo >
tor , Zweitakt mit tad .
Bereifung , billig zu ver -
kaufen . » 8675
Gottesauerstr . 22 , pt ., l .

Damenfabrrad
Marke Neckarsulm , ge
braucht , für 60 Jt Sit
verkaufen . » 8727

Ainusebeu bei Göll .
Gabelöbergerftr . 4, Tl .,
zwisch . 8 u . 9 Uhr abdZ .

Tiermarkf
Ein 1% Jahre altes

Stutsohlen
IUI geb ., hat zu verkf .
Haus Nr . 68, OenSbach
bei Achern . Zl0 ?S

Zu verkaufen :
1 Rotweiler

(m .) . guter Hof - u . Zug »
Hund . Zu erfr . bei Hin -
seid , Hardtsirafte 1SS . 2.
Eing ., 4. St . » 8600

Junger deutscherSchäferhund
(Rüde ) m . Stammbaum ,
etwas dressiert , s . scharf
u . wachsam , zu verkauf ,
evtl . zu vertauschen , geg .
wenig gebrauchtes Fabr -
rad . Angebote unt . Nr .
A11076 an die Bad . Pr .

Glucke
mit 11 Jungen ist zn
verlaufen . B ?6^(I
Beilchenstr . SS , Schäfer .

Herrenrad
gut erb . , billig zu ver -
kauf . Näh . Sieinstr . II .
2 ._ 3toct . 838661

Neues
Damenrad

billig zu verkauf . : Groß ,
Sosienftr . 8 . B8743

Herrenrad
neu . gt . Marke , m . Gar .
bill . , u verkf . » 3601
Amolicnfir . 37, 3 . St . , r

Heri -en - Rnd
ausnabmslvei ' e billia zu
verkaufen Waldltrasie
Burker «. 8LNV

Sehr gutes Fahrrad ,
säst neu . mit 8rcilaui .
bill . zu Verl . Durla .tier
Allee 2Se. TT. r S987S8

Grober Haseustall (9
teilig ) , EiSlasten . Gas -
Herd mit Schränkchen ,
billig zu verkauf . B8731
Giithestrasje 12 , 2 . St .
Eleganter Kinderwagen

mit Riemenfed .. wie neu ,
sowie gut erh . Schreib -
tisid . nustbaum pol . , mit
Aussah , preiSw . zu ver -
kaufen . Adresse zu ersr .
unter Nr . GI0932 in
der Badischen Presse .

Bereits neuer
Klavvwortwaaen

mit Dach sowie eine dell -
1 eich ne Bettstelle billig zu

dingen b . Pforzh . B854 ? verk . Kaveaenstr -ihe 10 .—— 5. 2t . rechts . Anzusehen
(tu . 1 it. 7 Ubr nach 'ni ^
tags . B8747
2 karierte Herrenanzüge

für mittl . Größe , sind
Karl -Wilhelmstr . 40, 2.
Stock , zn verkauf . » 8588

1 Covercoat -Mantel
Sportanzug ( 14 —16

zu verlausen .
zu verkauf , Beterl »ejm . I Anzm , v 7 Uvr abcndS .
Breitest!. 106 Hoi . BL72? Adlerstr . 7. IV . t. »8749

AmieUitigWgs - 1, -» ««
Apparat Greis , neu . vill . ? to6re ) \
zu verkauf . Beiertheim , i Anzuf . v .

Mch -
Wnlilimni

40Pfd . Pia .

Kler-Lwch-
Mtaoni

«[ # 50 Pfa

848:

ömbelli
Feinste Hartgrieh-

wäre

P,d . 88 « w .

kieMsle
nni ßm-
Mton!

offen
und in Paketen .
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Die beste Einkaufs - Gelegenheit für den (Frühjahrs - Bedarf

Tcppiche — Künstl . Gardinen Trikotaaen
Tournay-Teppiche

bestes Erzeugnis , nur schwere Ware,
200x300 250x350 800x400

215 .— 290 — 390 .— 560 .-

Ia Velour-Anker-Qualität
200/300 3501350 WWtOO

165 .— 275 .— 355 .—

Ein Posten Wollperser
nur beste Stambulqualität
150/250 200/800 250/350 900/400
65 .— 105 .— 175 .— 220 .—

Bettvorlagen i qkJute -Qualität . . !, . , «> S .SZ 1 . 5D

Jute-Perser 4 7s 2 .95

Erstklassige Fabrikate

Linoleum
Teppiche , Stückware , Laufer
Reste besonders billig

Schürzen
Damen- Schürzen

Wiener and Jumperform
Ä.5 ©, t .v , 1 .65

Damen -Schürzen
Kleiderform mit Aermel

7 .50 , 5 .»0
D ' - Serv. - Schürzen

welfl. feste Stoffe . . . » OO

Damen-Schürzen
THgcr - u . Blnscnfortn , 3 .» 0

Damen -Schürzen
ohne Trag . voll , weit , £ ,SO

Kinder-Schürzen
Hänperfonn , Gr. 45 . . 1 .35

.led" weitere Größe 15 Pfg.
Ki nder -Schürzen

Hängerf ., Satin , Gr . 45, S S5
Jede weitere Gröüe 15 Pfg .

1 .39

4 .90

1 .95

2 .50

1 .75

1 .15
mehr

1 . 60

2 Schals mit Querbehang
6 .73 4 .75 3 . 75

Etamin-Gamituren
reich sortiert , v . einfach , bis A QA
teinst . Ausführ . 6 .50 5 .75

Madras - Garnituren
3 teilig , nur neueste Aus- S HK
rnusterung 11 .7 .5 V?» • «Lr

Etamin - Halbstores
mit breiten Einsätzen und Q QA
Volants . . . . 4 .1M> 4 .Ä5 O . OU

Scheib . -Gard . -Stoffe
gewebter Tüll , A EpT

Meter 1.10 0 .80 U . WU
Gardinenstickware,breit

und in schönster Ausmuste-
J

Gardinen . . . . Bieter 1 .50

rung . . . Meter 1.85 1 .50
TTVKofnll in allen BreitenJ^ rosum z . Anfertigen von I

Nessel '̂ ^ 'Seter 0 .90

Schuhe
Kinder-Stiefel 0 nK

18—22, auch mit Fleck , 1 .75 i»d» 40

Kinder-Stiefel "^ un o an25— 26, Paar

Damen -Halbschuhe e
Lackkapp .,mod . Form ., 8 .75 0 * 0 Ö

Damen-Halbschuhe
Lackleder , oder schwarz -fl RA
und braun Boxcaif , 1S .50

Schnür- u . Spangen-
Schuhe f/Shmenar.!! 17 .50

Herren-Halbschuhe
schwarz und braun , auch * 4 CA
36— 39 Paar ll »t ) U

Herren-Stiefel 1 o ra
schwarz u . braun , 15 .50 XiuJ«OU

Sandalen, braun Rindled.
27 - 30 St — 3f> 86— 39 40— 42
3 .50 4 .40 4 .90 5 .50

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster

II . -Trikothemden
maeeofarbig , mit Einsatz . .

H . -Trikothemden
gebleicht , mit Einsatz 3 .35

Herren-Hosen
maeeoiärbig , porös . . 3 .25

Herren - Netzjacken
.je n. GriStfe 1 .8 « 1 .65 1.20

Herren-Garnituren
schöne Farben 10 .50 6 .5 «

D . -Schlupfhosen
viele Färb ., 58.75 1 .90 1 .45

D . -Hemdchen Sc^ er» eißgeripptl .rjo O.OO 0 .75
Damen- Jäckchen

cröme Merino Finish
3 .65 3 .« 5

Schlupfhöschen
indffür Kinder, viele Farben

1 .50 1 .3« 1 .10

2 . 60

2.75

2 .75

0 .95

5 .50

0 .95

0 . 60

2 . 80

0 .95

Herrenartikel
Perkai- Oberhemden

mit Kragen , große Auswahl i ARalle Weiten 4 »/Ä
Perkai- Oberhemden

mit 1 weichen und 1 steifen ß QAKragen , schone Streiten . . O . OU
Zefir -Oberhemden

mit 1 weichen und 1 steifen Q AE
Kragen , gute Qual., neu .Must . öolrtl

Weiße Oberhemden
mit Rips-Einsatz und Doppel- H QKmansenetten f

Strümpfe
mit kleinen repassierten Fehlern

Damen- Strümpfe ajk
macoo O.D5 , kraftig 0 .75 U . 4D

Damen-Strümpfe « e
Seidenflor 1 .50,1 .35 . 0 .95 U . I 0

Damen-Strümpfe
schwerer Seidenflor -f 02C

S .VO , 2 .« 5 , JUÖJ

Damen-Strümpfe « Q r
Kunstseide . . . S .75 , 1.85 U *t/D

Damen- Strümpfe « aa
Trama -Seide

Herren-Socken n je
schöne Faiben . . . . 0 .60 U . 3 :D

Herren-Socken « r
Seidenflor , 1 .95,1 .65,0 .95 V . i D

Herren-Socken 1 .90

Herrenartikel
Selbstbinder KT >che

de aok
Auswahl . . . . 1 .95 0 .05 U . ÜO

Selbstbinder S « ' n ka
Qualität , großes Sortiment .

Herren- Hüte
große Auswahl , viele Formen Ö AK
und Farben 5 .80 Oo «7t )

Regenschirme
Tafft u . Köper-Qualitäten auf O AA
Holz- oder Stahlstock 3 .90 & *U \J

Kurzwaren — Modewaren

In unserem Erfrischungsraum

Speise -Eis Konzert Eis -Getränke

Macco-Schuhnestel
80 cm 100 cm 120 cm

10 Paar 0 .55 0 .60

Ia Lederriemen
100 cm lang Paar

Gardinenkordel
rein Leinen , 7 m 0 .30 , DOm

Gardin enringband
weiß und cr<5me . . . Meter

Druckknöpfeg?0
™

frei?
gute Qualität . . 12 Dutzend

Nadeldosen
Nadeln Stück

Gummiband
u . ohne Knopfloch , St . O .IÄ

0 .65

0 .15

0 . 80

0 . 12

0 .35

0 . 08

0 .09

Handarbeiten
Tischdecke 0

auf schwarz Tuch gez . 130/160 «/ •OU

Tischdecke o
auf schwarz Tuch gez . 130/130 0 *OU

Kissen g ^ ST .
™ 2 .49

Kaffeewärmer « a (\auf schwarz Tuch gez , . , äut E"

Teewärmer n jrv
auf schwarz Tuch gez . . .

Nadelkissen / Teepuppen
in großer Auswahl

Aw <1 das neue Landarbeit »-
„ IXLlBSa Material zum Kasein ,Stricken , Sticken

Kunstseidenwolle ^A
50 gr Strang U *DU

Frottö50 gr Strang . 1 .50

Damenbüsten '
bez ^ '

-jA tk
in allen Größen . . . Stück 1U . « tl

Bein -Doppelknöpfe « ea
für Wasche . Dutzend 0 .00 U »wU

Bubi - Kragen E
i?ati

n,?d
1 j »

1.95 1 .65 1 . 49

Matrosen-Kragen
m . Manschetten . 1.85 1.85

Tüllpassen . «e
weiß und schwarz . . 1.05 i « « t )

Ballschals weia ° W 1 .95

Steile

Bubikragen
•ehr billig , in allen A CR
Weiten , Stück U « U . OO

Parfümeric
Reiseseife 0 .75
Feine Blumenseife /> in

in Kartons 3 Stttok . . . . . U »TfcU

LanolinBlumenseife/ * ra
s Stack U^ ) U

Lihenmilchseife a ok
ca . 90 gr schwer , 8 Stück . U »C/tf

Badeseife rmd,rJTtn.k 1 .10
Kölnischwasserseife .

in Kartons , 8 Stück , , , , JL« JLvP

Riesenseife , st** . . 1.40
Eau de Cologne 0.55
Lavendelwasser . ja

„ Uralt " , in Kugelflaschea . , X *TC\ I

Birkenwasser jfSX 1 .25
Bay -Rum gros « Fluoh « . 0 . 85

Kostenlose Zustellung der Ware durch unser Auto

'iev.'.'ir'h • v" ■ > '1'C.5'.\ j. .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste meines lieben Mannes und Bruders

Herrn

Christian Schwarz
Buchhalter

sage ich herzlichen Dank . B8702
KARLSRUHE , 28 . April 1025 .

Frau Marie Schwarz Witwe .

DW ' ilRVM .
Freitag , 6 . 1 . Mai 1925,

nachmitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe im
Psandlotal , Stcinsir . 23,
ncficn bare Zahlung im
VollstrettnngSwege öffent¬
lich vcilieigern :

1 YUtgci , i BÜIe » , I
Krcvrnz , 2 Bvdrittcpviilie ,
1 Zlnndlihr , l Zicrsitirt .,2 Sola u . 6 ttniiici ! il&.
3 S « >» » lc , 1 >W>iien >
fchranl . 1 1
aicBpult , 1 Riapicr , 1
!JJulirhclt , X Scicuel mit
Coiifolr , 1 Bvitikllchranl ,
2 ®<livrlbli | !t)c, 1 Watrt ).
lommvdc . 2 vSitirrirmii '
fdjinni . 1 Hcrlr » I<>drr » d,
2 ttliitfffTtl , t Tamru -
mnitttl , X oi . Partie neue
iöüdirt . — verfliigeluna
litlnmmi . 84S7

Karlsruhe , den 30.
Viru ; X925 .
Wtrthtt , GcrichiZvollzieh .

Danksagung .
Für die erwiesene Anteilnahme ,zahlreichen Kranzspenden u überaus

große Beteiligung zur lelzlen Ruhe¬
stätte , beim eimgange meines un -
vergeßi 'chen Gatt #n , unseres liehen
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels

FranzWetzka
Autodroschkenhalter

sagen wir allen herzinnigsten Dank
Ganz besonders danken wir für die
liebevolle ITiege im neuen Vinzentius -
h*us und dem \ erein Auto - Centrale
tür den schönen erhebenden Gesanst
in der Kapelle B8723

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Wefcka Wwe .
geb . Waller .

Karlsruhe - Beiertheim 30 . April 1926 .

, M K - >. M . f MMWW

Trauerbriefe u . Danksagungskarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

' Druckerei der „Baltischen Freue 1 »
k 3

Danksagung *
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
meines lieben Mannes u . guten Vaters
sage ich Allen auf diesem Wege
me nen herzlichsten Dank . B9724

Elise Saale und Kinder .

r
Restposten

841)5

Blusen « Röcken
werden zu nanz außeruewöhnlich
billiaev Preisen ausverkauft.
Geschwister Baer

V..
Waldstr. 37 Telejon 579 .

» McherS !! « d
MW « SS

Druckarbeiten
werden raicti nno ' auvii
- naeferttat in der
Druckerei ». gtaft . Vteflt .

Gemeinde - und Kreissteuer -
Vvrauszahlung .

Nach Beschluß des Stadtrats vom k . April dZ.
IS . haben alle Steuerpflichtigen , die im Noch-
nungsjahr X924 städtische Grund - und Gewerbe¬
steuer zu entrichten hatten , solange thnen ein
SteuerforderungSzettel für das Rechnungsjahr
1925 nicht zugegangen ist , Vorauszahlungen in
Höhe von 5 Pjg . aus je XOG M Grund - und 0>e-
nicrbcvermSgen zu leisten , die auf die gleiche?
Zahlungstermine wie im letzten Rechnungsjahr ,
also bis zum 5. jeden KalendermonatS , erstmals
bis »um 5. Mai zu entrichten sind .

Tie Pflichtigen werden aufgcfardcrt . die erste
VorauSiahIiittg bIS zum 5 . Mai an .die Stadt -
!>a„ !!i ! ->IIe Rathaus Zimmer 37 zu entrichten .
Bei varzabluna an der Nasse ist der leqie gur >
derungS ^ettel fftr bn3 8tctfini :tinS | anr JH24 vor¬
zulegen , vei Iledeewelsung Betrages durch die
Post oder Bank 1fr dir Genieindesteuernummer
jlir XV24 anzngeven . 7455

Karlsruhe , den SO. « pril IS25 .
Eladthauptlasse .

Nutzholzversteiqerung
des Bad . ForstamtS Renchen am Donnerstag ,
den 7. Mai d . IS . , vorm . 8 Uhr im „Bären " in
Renchen ans Domänenwald Miihrig Schlag I , 3
bis 7, 10 u . 25 : 302 Fm . Eichen I .— V . Kl . , 27
gm . Eschen III .—VI . JH . , 3 Fm . Hainbuchen
III . u . IV JH . 3 Fm . Birten V . JH ., 2 Fm .
Erlen IV . n . V . Kl . und 2 Fm . Buchen III . Sil .
LoSauSzlige durch daS Forstami . Forstwart Wei -
seubach iu Wagshurst zeigt das Holz . 1737a

Käse :
i Silberstern Camembert , Ecke —.22

ganze Schachtel *1» . . . . 1 .70
Echter Gervais . . . . Stck . —.37
Dessertkäse „Liebling " . — .24
Briekäse , vollfett • . • „ — .25
Echter Emmenthaler . Pfd . — .55
Bayr . Schweizer , Pfd . - .45 u . — -40

C. DteKdrc ,
Telefon 6120 21 .

Wiederverkäufer Vorzugspreise ,
i Prompter Versand. Lieferung frei Haus

Dienstag , den 5 . .Hai , abends S Uhr ,
im „ Eintrachtsaal "

Aus meinen Büchern
eine Vorlesung von

Ludwig FInckh
Vortragsfolge : Gedichte ; aus Rapunzl ; aus Vogel Rock .

lieber Ahnenforschung in ihrer lebendigen Wirkung .
Preise der Plitze : 8486

Num . Jl 3.— und 2 —, unnum . Ji 1 .—, Schülerkarten Jt — .50 .
Die Schriften des Dichters liegen zur zwangtosen Besichtigung auf .

Müller & Gräff
Karlsruhe : Kaisers 1r 80a Seminar ^ r . B. — Ourlach : Hauptstraße59 .

SödwesMeufsches Transporl-Kontor
Schenker & Ce
Kalsorstraße 26 KARLSRUHE Tel . 8381 , 6395

Internationale Transporte ; Deutsche Saramel -
ladnnss - Verkeiire ; Seliiffalirt ; Transport - Yer - -

Sicherung ; I.asoriinsr . 8442 f

•pr * Zqbi Sdiulanfang
empfehle idi 8433

Schfllslielel in großer Auswahl
zu sehr billigen Preisen ! !

rr . , n , . , üröBe 25 - 29 30—35 36—42
rumschuhe in . (jUmmiSölllGn Mark FSO » » S 2.. 7S per Paar
Prinnn f -inililon Gri,ße 23- 26 27—30 31 - 35 36- 40 41 - 46
Krauns aanudien Mark 2.95 3 .50 3.05 4 .50 -* 05 per Paar
ItCilKeSteinSChUhe nur Mark t) 50 perPaAr
Braune Damentialbschuhe ^ r .

,wÄ 12 5ü perpaar
N»r Krieas l̂raBfi 72 SchUhhaüS Badenifl Nur KreosstraBe 72

Btim aiten Bahnhof — Cenau auf die Nummer achten . c ~o
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erschein ! wöchentlich mil Berichlei « ans dem Karlsruher Vereinslebe » .

Karlsruher Glossen.
Von

Hieronymus Gückler .
Es ist nicht immer gut , Vergangenes wieder ans Tageslicht zu

ziehen . „Wenn man das Gras, das über einer Cache gewachsen ist,
ausreißt, bleibt meist Dreck daran hängen"

, pflegte Tante Malchen
zu sagen . Sie holte ihre Redebilder eben aus der Landwirtschaft
in der sie alt geworden war . Manchmal hat 's aber doch sein Gutes ^
das Grüften und Kramen . Wenigstens bei alten Büchern und
Schriften. So bab '

ich kürzlich an einem Regentag einmal in den
hintersten Winkel meiner Bibliothek gelangt , und von dem , was mir
da in die Finger kam , soll meine heutige Glosse berichten.

„Sehr gut — Buchhalter und „Bibliothek"
, hör '

ich euch lachen
Ich nehm's euch nicht übel . Aber ich habe das nach Ansicht meines
Chefs viel zu hohe Gehalt doch nicht immer völlig in Florstrümpfen
für meine Frau und in Schlipfen für mich angelegt . Leider. Sonst
war '

ich wahrscheinlich heut Aufsichtsrat in meiner Firma, statt Buch-
Halter. Doch habe ich durch besagten Mangel an Vornehmheit wenig
stens eines erreicht : daß der Buchhalter Hieronymus Gvckler
außer den gewichtigen Soll- und Haben-Folianten seines Chefs auch
einmal ein eigenes Buch in seinen Händen halten und daher stolz-
gebläht von seiner „Bibliothek" sprechen kann. Inkunabeln u,nd
Liebhaberdrucke enthält sie nicht . Auch Courth Mahler, Anny Wothe,
Tarzan und andere Literatnrkostbarkeiten fehlen ihr noch. Aber
schließlich kann unsereiner nicht durch Postkarte „so und soviel laufende
Meter Bücher sortiert " bestellen ( „Betrag folgt durch Scheck !") , wie
mein Nachbar, Herr Wampe , der dann Hamlet im Geographiebuch
suchte. Aber für einen Buchhalter enthält sie doch allerlei .
„Pfennigsparer und Buch" — vielleicht gibt uns das einmal Stoff
zu einer späteren Glosse.

Wenn ich meiner heutigen Auslassung einen speziellen Titel
geben sollte , so müßte er lauten: „Fürstenworte für die heutige
Zeit ".

„Aha"
, hör ich verschiedene rufen , „Folgen der Hindenburgwahl !"

Nur sachte ! Denn auch für uns junge Republilaner halte ich die Ee-
sichtspunkte Karl Ludwigs , Kurfürsten von der Pfalz, über die Grün
dung eines adeligen Frauenstifts Anno Domint 1671 . von denen
meine Ausgrabung erzählt, in mehr als einer Hinsicht für beherzigens
wert .

Es handelt sich dabei , wohlgemerkt, nicht etwa um eine klöster
liche Einrichtung , um die Erziehung zur Nonne oder zur Abkehr
von der Welt , sondern im Gegenteil um eine Schule für die Welt ,
um eine Vorbereitung für 's Leben als Edelsrau , als Gattin und
Mutter.

Mögen diese Gesichtspunkte in mancher Hinsicht auch noch so
„originell" fein , wie die schöne Leserin, der oberflächliche Leser , mit
ironischem Lächeln bemerken wird — abgetan sind sie mit diesem
überlegenen Achselzucken noch lange nicht . Wohl sind sie aus dem
Geist jener Zeit heraus geboren und zu beurteilen . Aber mich will
bedünken , daß ein guter Schuß die 'es Geistes dir Ehrlichkeit, der Ein¬
fachheit und Schlichtbeit, des tiefen sittlichen Ernstes gerade uns
Heutigen bitter not täte .

Das klingt hart und beschämend im Schatten des Weltkriegs .
Aber welch ' trostloses und unwürdiges Bild zeigt doch ein einziger
Blick in die überfüllten Kaffeehäuser, Kabarett?, „Dielen" und „ Klein
kunstbühnen " der Großstadt, in die Kinos und Kneipen des kleinsten
Provinzstädtchens!

Diese lächerlich oder schamlos aufgeputzten Gestalten, die in der
blinden Sucht, doch ja „interessant" , „außergewöhnlich" zu erscheinen ,
ihre Dummheit und Gewöhnlichkeit dem Beobachter so recht vor die
Nase hinhängen .

Dieses hohle , inhaltslose oder schlüpfrig -zweideutige (manchmal
auch recht eindeutige !) Gerede; diese wahnsinnige Eier nach „De -
nuß " in der rohesten Form : diese Tanzseuche ; dieses unterschieds¬
lose Schimpfen über alles und jedes — wie traurig ist das doch und
wie unwürdig , wie beschämend in unserer Zeit !

Wahrlich, wer es gut mit unserem Volke meint , der möchte
wohl manchmal wünschen , daß doch eine nervige Faust dazwischen
griffe, zwischen all diese Puppen und 'Strohköpfe und Liederjane
männlichen und weiblichen Geschechts. Eine Faust und eine Sprache
von der Gewalt und Derbheit eines Abraham a . Sancta Clara undder Ehrlichkeit und Gesundheit eines Karl Ludwig von der PfalzDer Kurfürst bezeichnet seine Stiftung als „Gesellschaft von
tugendhaften Frauenzimmern ".

Ihr Zweck sollte sein : Die Ehre Gottes , Unterweisung in der
christlichen Religion , allerei nützliche Frauenzimmerübungen , Aufent-halt für diejenigen, „welche die Eaben Gottes in der Einfalt und
ohn Ueppigkeit nur zur Notdurfft brauchen wollen, auch Gott dafürzu loben , vor kurpfalz, das heilige römische Reich und der Christen-
heit Wohlfahrt zu beten, den Ncthleidenden beizustehen und den
übrigen nicht allzulästig zu sein die Absicht habent".

Ein Probejahr war jeder Eintretenden gestattet . Die in da-Stift Aufgenommenen sollten nicht außer der Welt sein , aber sovielals möglich eine eingezogene , ordentliche Welt unter sich bilden
Die Unterweisung besteht in „lesen , rechnen , schreiben . Musik ,zeichnen , mahlen , nähen, stricken u . dergl.
Die Bestrafungen sollen in „Entziehung der verordneten Speißen

Auflegens einer außerordentlichen Arbeit , Ein '
chließens zur Zeitdes Spatzierengehcns oder der Recreation . selbst Speißuna mit

Wasser und Brod" bestehen .
' B 8

„Sie sollen zwar auch der anderen erlaubten Ueberfliisfigkeitenund Recreationen . so an den Höfen und vornehmen Familien üblich
seycnd , zu Zeiten , jedoch ordentlich, nicht übermäßig , gebrauchen ,nicht auß gleißnerischen Zwecken, Capritzen oder Milz '

ucht oder
anderen Schwachheiten des Lebens und Gemüthes , damit , wenn sie
demnächstens heurathen , sie ihre Familien danach anstellen können " .Vor allen Dingen befahl aber der gute Kurfürst , dahin zu trach-
« n , „daß ihnen die heutzutag bey mehrererteils Weibspersohnen
ohne Scheu und etzl -chemabl ohne Schahm teils öffentlich, teils
heimlich erweisende Mannssüktigkeit auß ihren , Hertzen und Ge-
müth teils gehalten , teils vertilget werden möge" .

Um keinen Zweifel über den gebrauchten, nicht sehr schmeichel-
basten Ausdruck aufkommen zu lassen , erklärt er denselben dahin ,daß „ sie vermeinen , alle ibr thnn und lassen 'olle divfrin gerichtet
scyn . wie sie den jungen Mannspersonen durch ihre Schönheil in die
Augen und in das Hertz stechen mögen , welches sie damit genugsaman den Tag legen daß sie in nichts anders , als in der Mübe sie
on Außsprengung ihres Leibes anwenden und in denen überflüssigen
Rerreationen , und daß sie sich . . . in großen Versammlungen stout
enmms chez nous ! D . H ) mögen sehen lassen und sich nur von denen i
Mannsversobnen und wo « den iutiaen und büblcken . gelobet uud
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Vereins -Wochen-Anzeiger
(j Sür Vereine ermäktgter Zettenvret ». (]
tHC3NC3MC9MC3MC =IIC3NC = >HC3MC9N0MS

Samstag , 2 . Mai
Schwöb . Albvercin : 8 Uhr Ver .iinsabend im Felseneck.
Mieter- und Vauverein Karlsruhe. Abends Vä8 Uhr im Festsaal des

„Friedrichshofes " : Ordentliche Generalversammlung .
Bad . Landesausschug für Leibesübungen und Jugendpflege . Abends

8 Uhr kleiner Konzerthaussaal Vortrags-Abend.
Biirgervereinigung Weststadt. Abends 8 Uhr im Restaurant Felsen-

eck Monatsversammlung .
Art .-Bund St . Barbara. Abends 8 Uhr im Vereinslokal Monats-

Versammlung .
Deutschnat. -Hnndlungsgehilsen -Verband . Abends 8 Uhr im Fest -

saal der Eintracht Frühlingsfest .
Sonntag . 3 . Mal

Schwimmverein Neptun. Tanzausflug nach Reichenbach . Treffpunkt
l Uhr Albtalbahn.

Badischer Schwarzwaldverein . Einweihung des neuen Wanderheims
in Bischenberg vorm. ll Uhr. Abfahrt 6 .40 Uhr.

Karlsruher Ruderverei » . Auffahrt von Motorbooten .
Berkehrsverein Karlsruhe. Teilnahme am Volksfest in Lustadt

( Pfalz) .
Verein ehem . Angehöriger der Nachrich . en -Truppen e. 35 ., Karlsruhe.

Nachm . 6 Uhr in den Räumen der Eintracht Fahnenweihe .
Montag , 4 . Mai :

Zilherklub Karlsruhe . % » uvr Prob- >m „Prw ,
Zilherverein Edelweik
Bachverein Karlsruhe. Abends 'AS Uhr, in der Festhalle Aufführung

der Krönungsmcsje.
Mittwoch , 6 . Mai :

Briefmarken -Sammler-Berein Karlsruhe: Abends 8 Uhr : Mit-
gliederverfammlung im Restaurant Zicgler .

Alle Vereins - Drucksachen 5
liefert rasch und oreiSwert dt «

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe,
verlas der . Badischen Preise ' Ecke Zirkel und LammltraSe .

admirieret zu seyn achten . . . Wobei sich die Meubles (so pflegte
er die Stiftlinge mit Vorliebe zu nennen) von dem Unterschied
zwischen einer Manns- und einer Weibspersohn dergestalt eingenom-
men zu seyn erweisen, daß sie ihrer Humores , ihrer Färb und Ge-
bürden nicht mächtig seynd und [ich damit selbst verrathen ".

Daß der Kurfürst aber kein einseitiger, blindwütiger Eiferer war
and auch in der Strenge gar wohl Maß zu halten verstand, ersehen
wir aus seinem Auftrag an die Frau Regeutin , die „humores
sanguinei et biliosi nicht allzusehr zu dämpfen, damit nicht dadurch
der kumor meiancholicus et pilegmaticus überhand nehme und auß
dem Stifft ein Spital oder gar ein Tollhauß werde.

" Diesem Uebel -
stand werde „benebst einer guten Moralinstruction auch ein mehreres
Exercitium des Leibes, welches unseren Weibsper ohnen insonderheit
von Nöthen, wohl verhindern können , als : das Billaridspiel, Schub -
tafel und Volant, vor allem aber das Schaffen im Garten " .

Die Kleidung der Stikisfräulein durfte zwar nach der Mode
sein jedoch bequem und nicht kostbar . Bei Hoffestlichkeiten konnten
sie sich nach ihrer Wahl kleiden , aber : „modester als . andere, ohne
Schmllnke , Mouches oder Augenbrauenmahlens ".

Besuche zu empfangen und abzustatten war nur zwischen vier
und sieben Uhr des Abends gestattet. Dieselben mußten in einem
Vorgemach erledigt werden, „dabey denn keine Wiirkeldiscuksen.
auch leichtfertige Hand- oder andere Scherze oder insolentien, es
seye von was für Standesperfohnen es wolle, zugelassen seyn."

Zuguterletzt bekommt auch noch der Stiftspfarrer fein Teil:
Er solle , so lautet die Vorschrift , seine Predigten kurz und ner»

voß halten , nicht mit unnützen Speculationen . auch keine fleischlichen
Sachen auf die Kantzel bringen , wenn der Text auch danach seye.
vielweniger quäckerische oder komödiantische Gestus machen , noch auch
mit Schelten und Schmehen die Zeit zubringen, sondern alles danach
richten, daß seine ZuHörerinnen in der wahren Got !e«furcht, christ-
lichen Tugenden und guten Sitten erbauet werden mögen .

Aus dem Vereinsleben.
Im Mittelbadischen Architekten - »nd Ingenieurverein Karlsruhe

hie », Herrn Dr . ing . W. A . Stork . Oberingeni ^ur bei Dyckerhoff u.
Widmann A . - G . am Freitag, den 24. April , einen Vortrag über den
Bau moderner E i j e n b e to n k u p pe l n , um die im Deut-
scheu B^ onverein am 23. Februar d. I . gegebene Ausführungen
von Ob^ringenieur Difchinger über Fortschritt im Bau von
Massivkuppeln der Karlsruher Technikerwelt bekannt m machen .
Der Redner gab zunächst einen kurzen Ueberblick über die Entwick «
lung des Kuppelbaues und die Eigentümlichleiten der verschiedenen
Kuppeibausysteme nach Baustoff und Konstruktionsprinzip und ging
dann auf die besonderen Eigenschaften der Eisenbetonkuppeln und
die in dieser Bauwcise erzielten Fortschritte über. An einer Reihe
von Ausführungen seiner Firma, zei>> ,e er alsdann in Lichtbildern
den Uebergang von den schwereren und schwer einzuschalenden Rip -
penkuppeln, wie solche mit größter Spannweit« von 65 Meter für
die Iahrhunderthalle in Breslau und mit 25 Meter Spannweite
für das Kunstgebäude Stuttgart ausgeführt worden sind , zu dr
vorteilha »>' ren Scha'enkuppel der 34 Meter weiten und nur 5.25
Meter Pfeilhöhe ausweisenden Innenkuppel der Kirche zu St . Blasien
und führte auch Beisviele von Schalentuppeln bei Wassertürmen
vor . Der Höhepunkt des Vortrages brachte sodann die Vorführung
der im Zusammenwirken der Firma Karl Z e i ß in Jena und Dycker-
lioff u . Widmann A -G. entstandenen Zeißkuppeln, bei d:ncn eine
Eisennetzwerkkuppel mit Torkretbeton überzogen wird und bei wel-
chcm bei geringstem Gewicht der Kuppel und schn Wem Herstcllungs-
verfahren die größte indsslberheit vorhanden ist. Das Eisennetz -
werk ist im Dreiwstem angeordnet und besteht aus F^ache^ nstäben,
die mit größter Maßgenauigkeit , wie kie wobl nur in optischen An-
stalten erzielt werden kann . ausgeführt werden müssen , damit bei
Aneinanderreihung der Stäbe und der Verbindung in den Gelenk -
schlössern. keine Abweisung d.'r Kupvelfläche entstehen kann . Ein
besonderes ist bei der ker^ellnna 'der Kt ' vv ' l
entbehrlich, da die TorkreMaln,^, an das vorher wontiertt Eisen-
pctzwerk angehängt werden kann, wie dies in ähnlicher Weise bei

den bekannten Reklameträgern an die dort biegungssteif ausgedilde»
ten Ersenanlagen geichieht . In vorzüglichen Lichtbiloern wurde«

Ärei nach diej .ni Verfahren hergestellten Kuppelbauten in Jena wid
zwar 2 Halbkugelkuppeln von 16 und 25 Meter Spannweite für
Planetarien und eine Flachkuppel von 46 Meter Spannweite und
einem Strich von 8 Meter über einem Fabrikgebäude g^ eigt , Di«
Hauptsache in der Zeißkuppel b-stehen in der 4— 5fachen Gewichte «»
fvarnis und der bedeutend schnelleren Herstellung gegenüber der bis»
her üblichen Eisenbetonbauweis« Aus den angeführtm Beispielen
ist zu entnehmen, daß die Entwicklung des Eisenbetonbaues , dadurch
tioch nicht abgeschlossen ist . Das Bestreben geht dahin für geeignete
Fälle möglichst leichte Eisenbetonkonstruktionenzu verwenden, um so
einer seither einer als Mangel empfundenen Eigenschaft des Eisen»
betons zu begegnen.

SJcla. In ihrer gut besuchten Monatsversammlunq stimmte di«
Vereinigung der leitenden Angestellten in Handel und Industrie dem
vom Vorstande unterbreiteten Vorschlage bei , für das 2 . Viertel,
jähr einen monatlichen Ortsgruppenzuschlaa zu erheben. — De?
plötzliche Tod eines auf der Ge chäftsreise befindlichen jüngeren Mit«
glieds bot Gelegenheit, auf die außerordentlichen Vorteile der frei»
willigen Vela -Sterbekasse erneut hinzuweisen, woraufhin mehrer«
Mitglieder ihre Beitrittserklärung vollzogen - Ueber die Pensions-
ver^orguna der privaten Oberbcamten durch Umlageaemeinschaften
entspann sich , nachdem einige wichtige Mitteilungen vorangegangen
waren , eine lebhafte Unterhaltung , welche das allgemeine Interesse
an einer derartigen Versorgungs-Einrichtung erkennen ließ. Die
Ankündigung eines Vortrages über die Pensionsversorgung der Ober»
beamten und deren Hinterbliebenen in der nächsten Mcnatsver'amm-
lung wurde freudig begrüßt . — Mit der Vertretung der hiesigen
Ortsgruppe auf der gelegentlich der Iahrtau 'endausstellng in Köln
stattfindenden Hauptversammlung der Vela wird der Vorsitzende der
Ortsgruppe betraut Zur Kostenersparung wird von der Entsendung
eines besonderen Delegierten abgesehen . — Nachdem von eingeführ-
ten Gästen noch einiae Mitgliedsanmcldungen entgegengenommen
waren , fand der geschäftliche Teil der angeregt verlaufenen Ver-'ammluna 'einen Abschluß.

Familienabend des Karlsruher Miinnerturnvereins . Der Abend!
des 25. April vereinigte eine sehr große Anzahl der Mitglieder des
Männerturnv^reins im Gartensaale des Moninger . Sollte doch Iu -
gendturnwart Durst der lanae Friedensjahre und dann den Feld-
zug in Osta r̂ika erlebt hatte , über „ Erlebtes und GeschauteO
aus Ostafrika " berichten Eine ausgodehnte Reihe schöner Licht,
bilder unterstützte anschaulich di« Worte des Vortragenden , die , da
er durchweg eigenes Schauen und Erleben schilderte , besondere
Frische und reges Leben atmete . Stolz und Trauer waren wohl die
Gefühle , die alle Zuhörer bewegten- Stolz über die Leistungen der
Deutschen auf dem Gebiete des Kolonisterens. über die Anhänglich-
keit und Treue der schwarzen Stämme , die den Aufforderungen der
Engländer Trotz bietend, der deutschen Sach ^ im Feld^ug ihre Hi !fs
liehen. Trauer aber , über den unseligen Krieg , der uns unter an»
derm auch dieses herrlichen, zukunftsreichen Gebietes mit seinen!
Hafenanlagen und blühenden Städten, seinen rauschenden Flüssen,Urwäldern und Schneebergen, beraubt hat . Am Schluss seiner Aus,
führungen sprach der Redner die Zuversicht aus, daß Tatkraft und
ernster Wille uns dereinst Ersatz für die verlorenen Güter schassen
möge . Eine anmutige Umrahmung dieies Vortrages boten die f<in»
ausgewählten Lieder von Schubert. Schumann und Vrabms und die
Pagenarie aus „Figaros Hochzeit" , dic Fräulein Seidenst icker
mit klangvoller Stimme und guter Schule sang und die Herr Edwin
V a u m a n n sicher und geschmackvoll begleitete. Der Dank de^ Zu»
Hörer äußerte sich in lebhaftem Beitall . Wb.= Der Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutsche über See,Landesverband Baden , hielt am Sonntag, 28. April, abends % 9
Uhr. anläßlich eines Besuches der Schriftführerin des HauptvereinsBerlin. Frau Breithaupt , im Schlößle in der Ritterstraße nach
vorausgegangener Vorstandssitzung einen Vortragsabend ab.
Frau Breithaupt entwickelte in anschaulicher Weise die Tätigkeit
des Vereins nach Kriegsende beim Empfang und der Versorgung
der aus den Kolonien und dem Auslande zurückgekehrten Deutschen
und entwarf ein packendes Bild der zum Teil erschütternden Schick -
iale jener unglücklichen , all ihrer Habe beraubten Menschen . Auf
die Leistungen deutscher Aerzte und Schwestern auf sanitärem Ee-
biet übergehend, bewies die Rednerin die unbedingte Ueberlegen-
heit deutscher Arbeit und Gründlichkeit gegenüber den sanitären
Verhältnisjen bei den Mandataren unserer ehemaligen Kolonien .
Diese Tatsache füge sich würdig in die Kette der Beweise gegen die
Kolonialschuldlüge ein . Die heutige Tätigkeit des Vereins bei
Heranbildung , Unterbringung und Unterstützung der für das Aus»
land bestimmten oder dort bereits tätigen Schwestern wurde eben-
falls erörtert und auch der Nachweis erbracht, daß keine Mühe ge»
scheut wird, um Deutschlands Ansehen auf diesem Gebiete im Aus»
land und in unseren ehemaligen Kolonien wieder zu heben. Die
fast einstündigen Ausführungen fanden begeisterte Zustimmung und
es wurde der Wunsch geäußert , auch außenstehenden Kreisen die
Kenntnis dieser zum Teil unbekannten Tatsachen zu übermitteln
und daniit das Interesse für die Tätigkeit des Vereins zu heben.
Die Vorführung einer Lichtbildserie bildete den Schluß der Veran»
staltung , deren Besuch leider unter dem Wahlfieber stark zu leide»
hatte . F . H.

— Bad . Schwarzwaldverein Karlsruhe. Auf dem im vollsten
Blütenschmuck prangenven Büchenberg unterhalb des Brigitten»
schlosses vollzieht sich am S o n n ta g , den 3 . M a i , eine Feier zur
Einweihung des neuen Wanderheims . Gerade zur Blütenzeit biete»
Wanderungen in diese Gegend herrliche Naturschönheiten . Der Zu»
gang nach . Bischenberg kann von Ottersweier über Lauf oder von
Achern über Sasbachwalden erfolgen . Es ist nur zu wünschen , dah
der Wettergott ein freundliches Gesicht macht . Zur Bestreitung de»
nicht unbeträchtlichen Kosten und zugunsten des Baufonds für Wan»
derheime folgt dann am Montag , den II . Mai , ein Konzert in
der Eintracht , zu dem sich hervorragende Kräfte in liebcnswürdigetz
Weise zur Verfügung gestellt haben . ( Näheres siehe Inserat .)

X Die Gauleitung des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen schreibt uns : „Mit
staatsministerieller Entschließung vom 31 . März 1925 ist die Ur»
laubserteilung für Beamte und Angestellte der badischen Staats »
Verwaltung neu geregelt worden . Hierbei ist noch eine besonder «
Berücksichtigung der schwerkriegsbeschädigten Angestellten und Be- ,
amten erfolgt . Dem gültigen Tarif ist folgender Passus angehängt
worden : „Schwerkriegsbeschädigten und schwerunfallverletzten An-
gestellten kann ein längerer Urlaub gewährt werden, wenn sich dies
aus gesundheitlichen Gründen im Einzelfall als geboten erweist.
Bon der Einforderung eines ärztlichen Zeugnisses kann abgesehen
werden, wenn es sich bei den genannten Angestellten um eine Ver-
längerung des Urlaubs bis zu einer Woche handelt und das Be»
dürfnis einen besonderen Nachweis nicht erfordert .

"

Schuppenbiüdungen
und den dnmn verbundenen

Haarausfall behandelt
man am zvveckmässigsten mit

fluxoIin - Scfiuppen - PomatiE
von F . w»m « Sohn, K» rl «rube.

Preis Mk . 1.25 und Mk . 2 — die Dose . .

>
c
Xo
r



r « cttem Nr . TW . BaSische Presse fAbenS -Ausgab ^ VonnerRaa , ^ en Nkl . Aprkl 193Z ? .

Karlsruher Flim-5!achrich !en.
Zum Gipjel der Weil »

\
- T- - jjjjj ncae Mount -Everest -Expedition im Film .

Aller Welt ist das Schicksal der Mount -Everest -Expedi -
t t o n bekannt, öer ihr Ziel , die Erreichung des „Äipfels oer Welt"

verjagt geblieben ist . Die neue Expedition vom Sommer 1924 ist
von Kapitän No « l in einem Film festgehalten worden , der als

ein geographisch -alpinistisches Kulturdoluinent ersten Ranges anzu -

sprechen ist und am Samstag , den 2 . M a i , und die folgenden
Tage zum erstenmal dem hiesigen Publikum von den B a d i s ch e n

Lichtspielen im Konzertyuiis gezeigt wird . . ^ .
Der Film führt uns zunächst in das tropische Indien , die Hei -

mat der Maharadjchas . Wir sehen die Ansangsschwierigkeiten beim
Ueberklettern des Himalaja - Vorgebirges . das eigens konstruierte
Auto verjagt . Elefanlen müssen helfen und schließlich wird an der

nbetanischen Grenze die eigentliche Karawane mit Paks und Eseln
zusammengestellt . Aus tropischer Vegetation gelangen wir zum
jchneededectten Pelepp - Patz . In 300Ü Meter Höhe tut sich Tibet

aus . Wir sehen Menjchen , die noch aus der primitivsten Kulturstufe
stehen , deren Korper noch nie von Wasser berührt wurde , die sich
mit Butter einreiben und an der Sonne braten lassen und ihre
Leichen den Hunden und Geiern vorwerfen . Ihre einzige Industrie
ist das Beten . Jede Drehung der Eebetsmühle wird im Himmel
mit 10 000 Gebeten gutgeschrieben , so glauben sie . Die Tibetaner -

srau heiratet auger dem Ehemann dessen sämtliche Brüder mit . Die
Aristokratie bilden die roten und die gelben Lamas , die in den
starrgranitenen , festungsartigen Klosterburgen wohnen und das
Tibetanervolk in Fron halten . Das Betreten der Klöster war den
Expeditionsführern nur dadurch möglich , bah sie die Filmkamera
als „modernste Gebetsmühle " einschmuggelten . In Felsrissen
hausen buddhistisch « Eremiten . Pilger wandern mit Pflögen an
den Händen , bei iedcm Schritt in die Knie sinkend und die Erde
mit dem Gesicht berührend , monatelang über die eisige Hochebene .
In den Burghöfen der Klosterfestungen wirbeln die Lamas ^

im
Opfertanz bei Paukenwirbel und Trompetenllang , tolle Teufels -
mcsken vor den Eejichtern . Bon bunten hieralischem Prunk um -

geben , „weissagte " der Nongbuk -Lama in feierlicher Audienz der
Expedition den Mißerfolg : Niemals wird die Göttin des Berges ,
die Berührung durch einen menschlichen Fuß dulden .

Der tragische Ausgang der Expedition scheint der alten Sage
Recht zu geben . Nach dem Durchqueren der tibetanischen Hochebene ,
die den Flächeninhalt eines Kontinents hat . kommen wir zu der
höchsten Stadt der Well . . dem 5000 Meter hoch gelegenen Dhai -
Dzong , wo die Expedition ihr Hauptlager errichtete . Schließlich
ist das eigentliche Schnee - und Gletschermassiv erreicht und etappen -
weise geht die Besteigung vor sich durch phatastische weltverlassene ,
noch nie von einem Lebewesen betretene Schnee - und Eisrüsten , in
denen bei Temperaturen von —40 Er . R . der Erfrierungstod und
in der nächsten Miirute bei + 40 Gr . R . der Tod durch Sonnen -
stich droht . Bald ist die Luft so dünn geworden , dah Sauerstoff -
apparaie oie natürliche Luft ersetzen müssen . Auf 5 Atemzüge ein
Schritt . Lunge und Herz verjagen fast . Auf der letzten Station
einer improvisierten Steinhütte muß der größte Teil der Expedi -
tionsmitglieder zurückbleiben , ebenso die Kamera und das Fern -
objektiv halt nun mit optischer Virtuosität den letzten Aufstieg der
beiden jüngsten Teilnehmer „Z » m Gipfel der Welt " fest. 100 Meter
vom Gipfel entfernt , werden sie beim Ueberqueren einer Felskuppe
noch gesichtet, dann deckt sie die Nacht . Und alle Rettungsversuche
bringen nichts von den einem geheimnisvollen Schicksal Anheim -
gefallenen zutage .

Die Expedition kehrt zurück. 8400 Meter i ;t tet Berg ho .ii
8200 Mctcr wurden erreicht . Dreimal haben :ap » >rc Forscher - s
versuch !, den Berg ?u bezwingen , dreimal mußten sie "nrz vor dem
Ziel umkehren , und 1Z Teilnehmer haben dabei ihr Leben gelassen .
Man hört bereits von neuen Versuchen , die in diesem Jahr noch
unternommen werden sollen . Wird es gelingen ? Jedenfalls sind
die Aufnahmen der letzten Expedition ein denkwürdiges Filmwerk ,
das jeder (» -'bildete gesehen haben muß .

Erhöhte Eisenbahnsahrpreise unö Reiseverkehr

Briefkasten .
(!»; >•. » nltt Berüctsichttgun « ttWben , wenn die Uiufcnöc Sllwn »»

uud die Porto -Ausguven beigefügt werden.)
(549. Durlaib : Lassen Sie sich auf dem Bürgermeisteramt ein Verind ,

sens .-eugniS ausstellen und gehen Sie dann auf die Gertchtsschreiberet
»es Amtsgerichts Durlach .

G48 . A. Ä .: ES kann ireder die Strohe gesperrt noch ein Beitrag er-
Iniunsen werden . Erkundigen Sie sich im übrigen beim Bezirksamt .

649 , G . O . 2 in K./S . : Nach Ibren dürstigen Angaben kann Jüre An«
frage nicht beurteilt werden , Geben Sie einmal zum znstäntlgen Notar . —
Wegen des Mietzinses erkundigen Sie sich am besten auf dem Bitrgermet -
iteramt .

vöv. L. H. i» L. : Nach den bestehenden Bestimmungen unterliegt Ihre
s>vrderung der Aufwertung . Die Höbe wird s!ch erst nach Erlab des neuen
Aufwertnugsgesebes bestimmen lassen.

651. I . H.. Kriegern,itwe : Wenden Sie sich an vaS Bezirksamt als
Bezirksfürsorgestelle tes Bezirkssürsorgenerbandes .

6KJ . P . H. 200 : Warle » Sie zunächst einmal die Berbescheidung de»
Beschwerde ab . Kiillt diese ungünstig aus . so kann der Hauseigentümer .
Ihr Schwiegervater , auf Aushebung des MietverbaltnisseS und Räumung
der Wobnung vor dem Amtsgericht klagen, falls !ich der neue Mieter er.
bebliche Belästigungen des Vermieters oder der übrigen Hausbewooue ,
schuldig macht , und sein Verhalten , trod Abmahnung fortsetzt.

653 . L . F . : Das Büfett bleibt immer Eigentum der Brauerei
655. E . R . : Die Zimmer dürfen Sie nicht anderweitig »ermieten . —

Den Herrn können Sie alS Mieter aufnehmen , es darf aber nicht ,«
einem unehetilben Zusammen leben ausarten .

Flügel ^
genießen

WELTRUF .
Alleinige Niederlage :

ODEON - HAUS
Kaiseistraße 175 Telephon 339

Alleinvertretung erster deutscher Firmen,
darunter Lipp , Feurich . Krauss u . a.

Königel -Harmoniums
Besuchen Sie

anser reichhaltiges L&geiVerlangen Sie
Kostenlos K«ta1oere .

Teilzahlung )

Die gesamte deutsche Frewdenindustrie sieht den kommenden
Sommermonaten mit den Erwartungen entgegen , wie sie « ine letzte
Hoffnung hervorruft . Nach einem schlechten Sommer , einem durch
seine Schneearmut sehr ungünstigen Winter sollen die kommenden
Aioimte die Anbahnung der wirtschaftlichen Eejundung bringen ,
wenn nicht in der deutschen Hoteliniduftrie sich eine schwere Krise
herausbilden iotl . Die bevorstehende Saijon hat fast ein gebiete -

risches Muß für die harrenden Kreise , die von ihr abhängen . Es ist
nichts unversucht geblieben , um durch allerlei Anstrengung auch das
Ausland , dessen Besuch wir durch nicht eben glückliche Maßnahmen
verloren haben , wieder nach den deutschen Ländern _zu ziehen . Die

Anzeichen waren vorhanden , daß sich die ersten Früchte dieser De»

miihimgen in zarten Ansätzen zeigen wollten -
Aus diele junge Saat fällt ein 'kalter ^ rühlingsreif : die Deutsche

Rcich ?babngesellschaft beglückt zum ersten Mal die deutsche Wirt 'chatt

und den deutschen Fremdenverkehr mit einer neuen Belastung , statt

daß die Entlastung , die vom Ausland den Verkehr herbeiziehen
könnte , eingetreten uxiie . lleber Nacht gewijserinahen , von heute

auf morgen .
'

wohl um ia keine Einwendungen oder Gegenmaßnahmen
zu ermöglichen , sieht sich die Oeffentlichkeit vor die Tatsache einer

zehnprozentigen Erhöhung der Personent a r \■f e

(̂ stellt über deren Auswirkung sich wohl bisher nur die Reicks -

bahn lediglich innerlich des Bereiches ihrer Finanzen klar sein diirftc .

D -r rechnungsmäßige Mebreingang allein erscheint für sie im Augen -

blick maßgeblich , welcher Schaden aber andererseits in der Wirtschaft

im allgemeinen , u erwarten ist . und welche Eimbuhe an Verkehrs -

umfang durch die Verteuerung und damit möglicherweise eine

teilweise Anfbelnina der erhofften Mehreinnahme im Bereich de?

Möglichen , ia .Wahrscheinlichen liegt , das ist eine andere Sache , deren

Wirkung sich noch zeigen wird . ^
Es ist nach der Umstellung oder Umformung der Reichsbahn so

manches über den . .verkcuffnänni ' chtsn" Betrieb erzählt worden . Im

hohen Grade unkaukmännffch indes muk es doch anmuten , wenn aus -

gerechnet in dem Augenblick , wo die Reisezeit sich zu entfalten be-

ginnt , eine solche Verteuerung der fahrten auf der Dahn Platz

areisen soll - Es kann keinem Zweifel unterliegen dap diese Maß *

nähme in erheblichem Maße abschreckend, vor allem für den Auslands -

reiseverkehr wirken muß . den heranzuziehen sich d,e Re ' chsbawi bei

der Aufstellung der neuen Fahrpläne doch offenbar als ein Wichtiges
3ief gesteckt hatte . Man erinnert sich bei der Gelegenheit auch wieber .

daß vor gar nicht langer Ze-it die Reichsbahn einen sehr schonen

Artikel in die Öffentlichkeit gebracht — es sei das Wort lanziert

oermieden — wo sie auf ihre unermüdlichen Bestrebungen , alle

verkebr ^hebenden Bemühungen zu unterstützen , hinweist . Das war

damals die Theorie , die Praxis stellt die Erhöhung der

T a r i f e a b 1 M a i d a r . Die Reichsbahn wird selber schuld

sein , wenn es heißen wird : Die Botschaft hör ich wohl . Allein usw .

Man fühlt sich lebhaft an die Zeiten schlimmer Inflation er .

innert , wo die Bahn , noch mehr gezwungenermaßen als letzt, zu

Tariferhöhungen greifen mußte . Alles das konnte und kann man

verstehen . Aber muß es jetzt wieder der allernngunstigste Zeitpunkt

sein , genau wie in der Inflation ? Ueber den Termin der Erhöhung
läßt sich verschiedener Meinung sein und darüber hätte man die
Oeffentlichkeit und ihre Wirtschaftssaktoren hören sollen Aber das
schien man zu fürchten , denn die Bedenken gegen die Tariferhöhung
wären dann wohl in einer unzweideutigen Form zum Ausdruck ge»
kommen .

Die Deutsche Reichsbahngesell
'
chaft , deren Prämien - und Gehalts -

Politik in der Allgemeinheit durck̂ ius nicht so vergessen ist , wie es
bei dem Schweigen in anbetracht anderer wichtiger Dinge vielleicht
den Anschein hat , wird nicht um den heiklen Punkt herumkommen ,
daß sie sich sagen lassen muß , daß es nach unmaßgeblichen anderen
Meinungen vielleicht auch noch andere Wege gegeben hätte , die zu
dem Erfolg der Mehreinnahme geführt hätten . Die nackte Tarif -

erhöhung ist zu diesem Ziel bekanntlich noch immer das ungeeignetste
Mittel gewesen , um den Knoten zu lösen . Jedenfalls berührt diese
Tariferhöhung besonders stark in einem Augenblick , wo Nachbar »
bahnen , deren Konkurrenz schon so mehr als fühlbar ist , nämlich die
Schweiz , mit dem Gedanken einer Tarifermäßigung umgehen , und
das trotz rückläufiger Einnahmen , wohl aber von der nicht ganz un -
richtigen Erwägung aus , durch eine Verbilligung einen Anreiz zu
vermehrtem Verkehr zu geben und dadurch vermehrte Einnahmen zu
erzielen . Auf deutschen Bahnen hat man einmal auch ähnliche Seit »
gedanken gehabt , das war auf dem ehemals badischen Staatsbahnnetz ,
als Minister von Brauer die Kilometerhefte schuf , die dann im Jahre
1907 einer wenig ruhmbedeckten Konkurrenzpolitik der preußisch »
hessischen Bahnen in Gestalt einer Reichstarifreform zum Opfer fiel .
Seitdem sind allerdings beinahe zwanzig Jahre oergangen . Aber
etwas Besseres ist veriehrswirtichaftlich bis heute noch nicht geboten
worden .

Die ErhShung der Personentarife , die noch vor einigen Wochen
als vermeidbar bezeichnet wurde , hat noch eine weitergehende Aus -
Wirkung , nämlich auf die Ausgestaltung der Dawespläne selbst . Die
Reichsbahn hat ftir den kommenden Sommer , das muß anerkannt
werden , eine große Anzahl von neuen Zugsleistuiigen und Ver «
besserungen vorgesehen . Diese selbe Reichsbahn aber schneidet mit
der Tariferhöhung diesen erst zu fteguenzierenden Zügen von vorn -
herein bre

_ Blutzufuhr ab , indem sie den Verkehr verteuert - Als
Folgeerscheinung tritt die geringere als angenommene Benützung
dieser Züge auf , da ? berühmte „VerkehrsbSdürfnis " für diese Ver -
bindungen ist mit einem Male nicht vorhanden und die Züge werden
mangels Besetzung , an der die Bahn mit ihrer Tarifpolitik selbst
mit schuld ist . wieder eingezogen . Der Kreislauf ist beendet und die
kaufmännische Bahn lacht sich ob der doppelten „Ersparnis " in »
Fäustchen . Sie hat die Höheren Tarif « einerseits und auf der ande -
ren Seite einen Grund , wenn auch nur einen scheinbaren , so manchen
Zug . der bitter notwendig ist. und der jetzt unter dem Druck der nicht
mehr zu haltenden Kritik der breiten Oeffentlickkeit eingelegt wird ,
wieder auf dem Fahrplan zu streichen . Ob diese Politik , die offen
auszusprechen man sich hütet , freilich wirtschaftlich ist . bleibt «ine
andere Frage .

Voranzeigen Karlsruher Veranstalter.
- Sonateuabend Joseph Pcisckcr- ES ' -« nochmals auf den beute

abend stattfindenden interessanten Touateuabend von Joseph heisch e r

hingewiesen. Der Künstler ist durch seine trübere Tätigkeit «lS erster

Konzertmeister am Bad . ^ andeStheater und >. urch «ein häufiges foltfttufci»

hervortreten in bester Erinnerung . An Stelle des plöblich verhinderten
Dr Rohr hat der erste Kapellmeister des Staatstheaters Wiesbaden , Arthur

R o t b e r . die Begleitung am Flügel übernommen . Er ist besonders >m

Rheinland als Klavierbegletter von wundervoller Nnpassungsfähigkett be-

kannt . Man schätzt eu ihm ein tiesdurchfühltes . bis in die fein en WlJaa»

cierungen vollkommen ausgebildetes Spiel . Da die beiden Künstler OtB

öfteren , ula » iinen konzertieren , wird uian einen künstlerisch sehr wertvolle»

Äbend erwarten dürfen . .
25 Hildegard Bieder -Banmann , die Tochter deS tn Karlsruhe wirken ,

den "Komponisten Ludwig Banmann , hat sich in den lebten Jabren zu einer

ersten «Äesangsgrötze entwickelt Sie bildet jetzt eine Äierte der Hamburger
x)pcr und ist auch mit groben Eriolgen in London ausgetreten . Auch be,
den Mozartsestspieleii tn Salzburg wird die Künstlerin kommenden Som .

ntcr mitwirken . iSs dürfte daher nttt Freuden begrübt werden , tafj Kr,u
B i e l>e r - B a u m a n n sich entschlossen hat , demnächst in threr Bater -

stadt Karlsruhe einen Liederabend zu geben und zrrar Mittwoch , den
«. Vi a.i. abends 8 Ubr , im Cintrachtsa .il . Der Borverkanf in ter Kon-
zertdirektion Kurt Neuseldt wurde eröfsnet.

J Alfred Hoehu. der ausgezeichnete Pianist, imitde für die Mitwirkung
beim zweiten Konzert des Wiener R o f s -LuariettS gewonnen . Der Künst .

ler wird den Klavierpart im Korellen -Onintett von Schubert übernehmen .
Tieieniaeu Abonnenten der Kammermusikabende , die ihre Äusavkarten
für die beiden RolS -Abende (7. und 14. Mai ) noch nicht gelöst haben , wer.

den gebeten, dies bis spätestens Freitag , den I . Mat . abends 0 Ubr , zu tun .
Samstag , den 2. Mai . vormittags 10 Nbr . wird über die nicht erneuerten
Abonnementspläbe anderweitig verfügt .

«y Der Gewerkschaftsbund der Angestellten veranstaltet am Freitag tm
Bereinslokal „ CafK Roirack" feine nächste Mitgliederversammlung , tn wel»

cher Gaugeschäftsfübrer Fuhrman n- Mannheim über -das Thema „Frei -

heit und Frohn " sprechen wird . Anschließend geselliges Zusammensein .
(Siehe Anzeige) .

* *. zj„rtrag Ludwig Siuckd . Unter den dem schiräbifchen Dichterkreis
zugeboreuden zettgenvifigen Dichtern ist Ludwig Finckb heute der meist
gelesene. In vielen tausend Eremplaren find feine Bücher ins Boll ge-
druuaen und haben für die Gestalten geworben , die Finckb aus deutscher
Seele und deutschem Bolkstum formte - — Aber er ist nicht nur öer sret.

sinnige Dichter, sondern auch der barmherzige Mensch, der in heibblüttger
Kampfeslust eintritt für die Erhaltung heimatlicher Schönheit — man denke
an seinen Streit um den hohen Krähen — oder — wie im Ahnenbüchlein
— anf iie Worte einer bodenftändiaen Familienüberlieserung hin,eist und
damit fübrend teilnimmt an den Fragen lebendiger Gegenwart So wirk
es vielen Freunden feiner Kunst eine besondere Freude sein, den Dichter
selbst einmal hier zu hören und zu sehen . Die Borlesnng wird laut An »
zeige in den Blättern am nächsten Dienstag , abend» 8 Ubr . in der
„ Eintracht " stattsinden . Der Kartenverkauf bei M ü 11 e r und i? r ä f f hat
begonnen.

Bücherschau.
Martha Jerger : Das Lebe» einer Fr«». Rikola-Berlag Wien-Zj« ip»ig .

München .
Paul Väberlew. Prolefsor an der Universität Basel : Das Ziel der Er-

Ziehung . Zweite , gänzlich umgearbeitete Auflage . S.—ö. Tausend . Geb .

fi.60 Fr . . 4.40 JH.
Karl Sick : Bom Selbst in» Ich. Kindheit» und Jugenderinnerung -n .

Geb . 6 Fr .. 4.80 JC.
Oskar Ewald : Di « Religio » deS Lebens . 486 Seiten . Gebestet 8 Fr .,

6.40 M geb . 10 Fr .. 8 Jl -
Ida Frohnmener : Die Flucht ins Lebe» . 212 Seiten . Geb . 5 Fr .. 4 Jl .
A . W . Lunatscharskn : Der befreite Do « On Schotte . Ein Tchaiispicl in

0 Bildern und einem Epilog . Aus dem Rufsischen von A Gov . Volks -
bühnen - Berlag - und Berirtebs - G . »>. b. v .. Berlin .

Joseph Roth : „April " . Berlag I . H . W. Dietz Siachf.. Berlin .
Karl Hamve: « aiser Friedrich II . in der Ausiassnn« der Nachwelt

82 S . 8° . Geheftet 2 Jl . (Deutsche Berlagscmstalt . Stuttgart ) .
Im Hans der Freudlosen. Bilder ans tem Zuchtbaus. Bon Feltx

Meckenbach. Verlag I . H. W. Dieb Rachs . . Berlin SW . 68
John Schikowski : Stnrm gegen das Philistertum EssavS Berlag I . H.

A . Dieb Nachf ., Berlin SW . 68.
Di « Koralle: Magazin -Verlag Ullstein u . Co . . Berlin SW . 68.

Gegründet 1871

Estklassige Herrenmaßschneide » ei

P . BANG
Karlsruh « Amalienstrasse 39

Aeltestes Spezialgeschäft am Platze
Teleton Nr . 1198 a7io -

"" """» """

Stimmen aus dem Leserkreis .
(Für dt« unter dieser Rubr» stehende» Artikel übernimmt di« RedaMo,

dem Publikum gegenüber keine Berantwortuna .)

Der Dank für die Künstler im Thealer .
,^vem Mimen flicht die Nachwelt keine Kränze ." — Damm ist

es doppelte Pflicht des Publikums , dem Künstler sin diesem Falle
dem Schauspieler ) durch Beifall seinen Dank für das Geboten «
zu zeigen . Schon während den letzten drei Jahren befremdete es
mich , das ; im hiesigen Landestheater im Schauspiel , wenn es nicht
gerade Erstausführung ist, der Beifall sehr schwach ist . das , oftmal »
die Künstler bis zum Schlüsse des Schauspiels warten müssen , bis
ihnen die wohlverdiente Anerkennung zuteil wird . Wer am letzten
Donnerstag die Aufführung von Goethes Faust I . Teil besuchte,
muhte es erleben , daß auch am Schlüsse der Tragödie sich nicht ein «
Hand rührte . War auch das Haus nur mästig besucht swag an und
für sich schon bedauerlich genug war und sicher nicht besonders an -
regend auf die Künstler wirkte ) , so haben doch die Künstler ihr Beste «
gegeben . Es wäre am Platze gewesen , mit herzlichem Vei -all zu
danken . Schließlich erfordern doch Rollen wie Eretchen . Faust und
Mephisto den ganzen Künstler . So möchte ich denn an das . das Lan -
destheater besuchende Publikum die Aufforderung richten : Nur
immer heraus mit dem Beifall auch im Schauspiel ! Unsere Sänger
und Sängerinnen in allen Ehren : aber unsere Schauspieler und
Schauspielerinnen find doch auch Künstler , und darum werde auch
ihnen ihr berechtigter Teil Beifall ?

Konzerl -Jufchlag im Stadkgarlen .
Man schreibt uns :
Das übliche Eintrittsgeld für Nichiabmnenten beträgt 40 Pfg .

bei Konzert Musikzuichlag für Nichtabonnenten 60 Pfg . zusammen
1 Mark , während Inhaber voir Jahreskarten bei Konzerten ein
Aiusikzuschlag von 80 Pfg . zu entrichten haben Die Inhaber von
Jahreskarten müssen also für Musiik 20 Psg mehr bezahlen - Es ist
doch eigentlich nicht recht , dast hier die Abonnenten diese 20 Pfg . mehr
zahlen sollen wie die Nichtabonnenten , denn sonst hat eine Jahres »
karte im Gründe genommen doch überhaupt keinen Zweck mehr und
man nimmt sich doch eine Jahreskarte , um die Annehmlichkeit zu
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Aktenmappen
Damentaschen

Reisekoffer
Vu ! kanfiber-Koffer

zu äuüersi Olingen Preii -eD
in reichhai f ' £fft r Aupwabi

Gottfr. Dischinger
vorm. B. Motter

Spezialgeschäft für Reiseartikel u. Lederwaren
liartariihe Telefon 26IN

erhalten , die eine wiche mitbringen sollte . Ein grosse: Prozentsatz
der Abonnenten gehört nicht den Leuten an die mehr zahlen können
wie die Nichtabonnenten .

Schlechter (Zustand des Gehwegs auf den Laulerberg
Eigentlich würde diese lleberschrift genügen , um der Stadtgarten -

Verwaltung Veranlassung zu geben , den Lieblingswea der Karls -

ruher Einwohner in gehörigen Stand zu setzen . Derselbe ist nämlich
derart schlecht , daft es namentlich für ältere Leute und für Kinder
geradezu gefährlich ist , denselben zu begehen . Eine durchgreifende
Jnstand êtzuna ohne Verzug ist eine absolute Notwendiakeit .

Ernennungen - Versetzungen - Juruhesetzunge »
uitD . der planmäßigen Beamten.

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Eruaant : Turulelirer Ottv Stattbes on der Univerntül Heideloer «

zum Turnrat .
Ziirnbegesctzt « uf Ansii» rn : Direktor Dr . Friedrich K a u t b au der

Hildasckule IHöhere Müdchenlcliule) tn Psor -lielm .
Entlassen ans Ansuchc « : Professor Dr . Ernst I o ck « r S an der

realschule in Pforzheim .
Ministerium der Finanzen .

Forstabteilung .
Planmähi « angestellt : Korstwart Ernst Krtedrtch HSfltu i» HaaV»

«Amt Lörrach).
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K a r l s r u h e , den 30. April 1925.

Walpurgisnacht.
-Sie Brücke vom launischen April zum lieblichen Mai schlägt die

gfi Volksmund oft als Eeijternacht bezeichnete „Walpurgisnacht " . In
ber Phantasie des Volkes ist diese Nacht schon in den frühesten Zei-
ten mit allerlei gespensterhaften Spukgestalten belebt gewesen . Es
ist die Nacht , m oer nach dem Voltsglauben die Hexen auf Böcken,
Besen oder Ofengabeln nach den Bergen , namentlich nach dem Blocks-
berg, reiten und dort mit dem Teufel Zusammenkünfte haben . Alle
Zaubermächte sollen in dieser Gespensternacht los sein , da kann man
durch Zaubersprüche dem Wachstum der Pflanzen wehren, auch
Wajjer in Wein verwandeln u . dgl.

Diese alten Hexen wurden ursprünglich mit abergläubiger Furcht
als weise Frauen verehrt , die aus den frischen Kräutlein des Wal -
des heilsame Tränklein bereiten ; aber im Laufe der Zeiten sah man
tn ihnen nur Wê en. die mit den Menschen dosen Spuk treiben und
ihnen nur Schaden bringen . Auf dem Wege nach dem Blocksberge
sollen sie sogar durch den Kaminschlot des Hauses eilen und dann
ihren Weg durch die Lüste nehmen.

Gegen diesen Eeisterspuk der Walpurgisnacht suchte man sich im
Volke durch mannigfaltige seltsame Mittel zu schützen . Man besei-
tigte vor allem ihr ..Reittier "

, die Besen, die im Hause vorhanden
waren , man belegte die Türschwellen mit Dung oder Rasen, gog einen
Eimer voll Wasser vor das Haus oder verrammelte den Weg zum
Stall mit dornigen Reisern . Schon am Tage zuvor ließ man keine
Kuh mehr heraus , verkaufte auch deren Milch nicht . Im Wohnzim-
der stellte man drei Stühle verkehrt auf den Boden , oder versuchte
durch Peitschenknallen und Lärmen in der Nacht die Hexen in die
Flucht zu jagen . Auch schien ein lebendiger Laubfrosch , den man in
der Walpurgisnacht in den Schweinestall sperrte, geeignet zu sein ,
das liebe Borstenvieh vor dem bösen Zauber der Hexen zu bewahren.

Wenn auch die Zeiten des finsteren Aberglaubens vorbei sind ,
so übt doch auch heute noch die Nacht zum 1 . Mai eine bestrickende
Wirkung auf die Atenschen aus . Auch jetzt noch gibt es „kleine
Hexen"

, die das 5»erz eines jungen Mannes in Fesseln legen. Gegen
diese „Hexenmacht ' ist kein Wunderdalsam und kein Zauberkräutlein
gewachsen .

Die umsangreichste Volkszählung. Die Volks - , Berufs - uird Be-
triebszählung am IS. Juni übertrifft an Umfanq und Viannigsaltig -
feit alle Erhebungen , die bisher im Reich durchgeführt wurden.
Sie wird voraussichtlich für Gesetz und Verwaltung viel mehr als
Grundlage dienen als eine frühere . Selbst die arögte Sorgfalt der
Behörden gibt keine Bürgschaft für das Gelingen, wenn nicht das
Volk verständnisvoll mitarbeitet . Die Bevölkerung soll deshalb über
die Zählung aufgeklärt werden. Mit großem Nachdruck soll darauf
hingewiesen werden, daß völlige Sicherheit gegeben ist . daß die An -
gerben nicht der Steuerbehörde zugänglich gemacht werden. Die Zäh-
lung ist be 'onders schwierig , weil seit der letzten G, der letzten Berufs -
und Betriebs,Mluna 18 Jahre vergangen sind. Die Genieinden
sollen deshalb Vorerhebungen womöglich 4 Wochen vorbei machen .

Eünst '
ge Entwicklunq d- s Postscheckverkebrs. Der Postscheckverkehr

hat sich im Jahre 1921 sehr günstig entwickelt . Die Zahl der
Postscheckkunden ist im ? ahre 1924 von (i26103 aus 808 798 ge¬
stiegen . Der Umsatz hat 407,5 Millionen Buchungen über 78 A»
Millionen Reichsmark betragen , wroon 62 2öS Millionen Reichsmark,
b . f. 79 3 v . H , bargeldlos abgewickelt worden find . Das Guthaben
der Postscheckkunden belief sich Ende 1924 auf 574,5 Millionen Reichs¬
mark.

Kraftrad : r cts Reisegepäck. Krafträder und Fahrräder mit
Hilfsmotor müssen nach dem Deutschen Eisenbahn-Personen- und Ge -
xäcklaris Brennstosfbehälter mit Ab laß Hähnen _ haben . Der

" Brennstoff muß vor der Aufgabe entfernt sein Die beteiligten Stellen
« swd setzt bekonders angewiesen worden, auf Einhaltung dieser Be-

ftimmuna durch die Reisenden zu achten .
) ! ( Messe -Wirtschaften. Am heutigen Donnerstag vormittag

11 Uhr fand im Saal des „Goldenen Adler" die öffentliche Versteige-
rung des Wirtfchaftsbetriebes des auf dem Meßplatz während der
Dimer der diesjährigen Frühjahrs - und Spätjahrsmesse statt . Es
hatten sich hierzu eine größere Zahl von Interessenten und Neugieri -
gen aus dem Wirtsgewerbe eingefunden. Die Versteigeurng leitete
an Stelle des erkrankten Obermarktmeisters Schneider Marktmeister
S u t t e r . Wie im letzten Jahre wird auch Heuer nur ein Teil der
Wirt 'chaftshallen , der nördliche, in Betrieb genommen. Der Anschlag
des städtischen Hochbauamts betrug 3000 J (, wozu noch die übliche
Schuppenmiete von 1299 M kommt . Die Gebote waren recht lebhaft .
Schlag auf Schlag folgte, bis endlich den Zuschlag Gastwirt Rudolf
Bundschuh vom „Prinzen Luitpold" zum Preise von 5929 M er¬
hielt . der die Beu-irtschastimg schon in früheren Iahren mit Erfolg
durchführte. (Die Pachtsumme blieb gegenüber dem letzten Jahre um
rund 2000 ,M zurück.) Auf Anfrage eines Interessenten wurde die Er -
klarung abgegeben, daß die Verkaussmesse im Frühjahr stattfinde,
wenigstens liege ein gegenteiliger Beschluß des Stadtrats bisher
nicht vor.

— Zur Ablehnung der Stadtratsoorlage über die Einrichtung
von Sprachklassen an der Volksschule wird uns von der Z e n t r » m s-
fraktion des BLrgeraus '

chusses mitgeteilt , daß diese Fraktion ge -
schlössen für die Vorlage stimmte.

5 Zum Besuch des „St . Zobanner Sängerbundes " Saarbrücken,
teilt uns der Verein der Rheinpfälzer mit . daß Herr K a y f e r , der

die Sänger bei ihrer Ankunft am Bahnhof begrüßte, als 1 . Vorsitzen-
der des Vereins der Rheinpfälzer anwesend war und nur nebenbei
die Saarländer auch im Namen des Pfälzer Waldvereins begrüßte.

— liebet ein Mittel zur Bekiimps»«» von Sritttkheite« verlchicdeusterArt uud zur Erhaltung der Gesundheit sprach am Dienstag, den 28. April
im Saale des Gasthauses „Vier Jahreszeiten " der medizinische Schristltct ,
lex Herr G . E n g c t h a r t t -UcbcrUngen , in volkstümlicher und anschau -
licher Weise . Er führte den aufmerksam lauschenden Zuhörern Wesen und
Wirkungen des galvanischen Schwachstromes vvr Augen , zeichnete die vi >' l -
lachen Aiuvenduugsmöglichkeit desselben in gesunden und kranken Tagen
und erläuterte an zahlreichen Beispielen die Wirkung dieses einzigartigen
Naturheilmittels auf den gesunden und kranken Organismus . Seine
Ausführungen uurden durch die Vorführung eines elektro -galvanischeu
Wohlinuth - Avvarates , dessen Anwendung er oordemonstrierte , wirksam er -
giinzt . Viele Besucher konnten wegen Uebersüllung teS Saales keinen
Zutritt mehr erlangen .

Fachausstellung imInsiallaleur - u . Klempnergewerbe
Gestern abend trat der vorbereitende Ausschutz des Landesoer -

bandes der Badijchcn Blechner- und Installateurmeister e . V . im
Tiergarten -Restaurant zu einer Besprechung über die anläßlich des
Reichsverbandstages im September in Karlsruhe stattfindende Fach -
Ausstellung im JMallateur - und Klempnergewerbe zusammen, zu der
auch Direktor Lacher vom Karlsruher Verkehrsverein und Ver-
tretet der .Presse geladen waren . Nach kurzen Begrützungsworten des
Borsitzenden Anselment machte der Geschäftsführer Gewerbelehrer
Iürgenjen interessante Ausführungen über den Zweck , das Zielund die Bedeutung dieser Fachausstellung. Er gab zunächst einen
kurzen Ueberblick über die Entwicklung des Handwerks und dessen
Organisation im letzten halben Jahrhundert . Die Fachausstellung solleinen gesamten Ueberblick von dem derzeitigen Stand des
Handwerks, über seine Hitfsmiitel und seine weitere Entwicklung
«jeden. Die Ausstellung soll den Befähigungsnachweis erbringen fürdie geleistete Arbeit und die zur Verfügung stehenden Hilfsmittel .
Außerdem soll sie zeigen, wie der Nachwuchs des Berufes ausgebildetwird , was geleistet werden muß, um zur Erwerbung des Meistertitels
iu gelangen , ferner was allgemein für den Beruf noch in Frage
kommt . Wicht zuletzt soll die Fachausstellung den Handwerksmeistern
Gelegenheit geden, sich mit neuen Maschinen, Handwerkszengen und
mit neuem Material zu versehen . Es bestehen Aussichten , daß diese
Fachausstellung nicht nur in Deutschland, sondern auch iu der
Schweif , Holland , Oesterreich Interesse findet . Es fei
geplant , Extrazuge einzustellen für die Besucher der Ausstellung aus
der Schweiz .

Vertehrsdireklor Lacher sagte der Ausstellungsleitung die
Unterstütz !,ng des Verkehrsvereins Karlsruhe in weitestem Matze zu.
Daran anknüpfend gab er eine allgemeine Betrachtung über die
Bedeutung der Ausstellungen für die Stadt Karlsruhe . Bisher habe
Karlsruhe es nicht verstanden, das belebende Element in den Bor -
dergrund zu stellen . Der Verkehrsverein habe es sich daher znr Auf-
gäbe gemocht , durch Abhaltung von Kongressen , Tagungen , Ausstel-
lungen usw . die Stagnation auszugleichen. Im Jahre 1925 werden
nicht weniger als 11 große Ausstellungen in Karlsruhe stattfinden ,
für 192U seien bereits 6 große Ausstellungen, darunter zwei , die die
Aufmerksamkeit in ganz Deutschland auf sich lenken werden, angemel-
det . Ein dringendes Bedürfnis nach einer zweiten großen Ausstel
lungshalle habe sich eingestellt. Bemühungen des Kartsruher Ver-
kehrsvereins , das alte Bahnhofsgelände als Ausstellungsgelände zu
erhalten , seien jedoch bisher an der ablehnenden Haltung des Fi -
Nanzministeriums gescheitert . Es sei aber zu hoffen,

'
daß das Finanz -

Ministerium schließlich doch noch das Gebäude , das ja keine Zier der
Stadt bilde, zur Verfügung frei gebe .
KreisausschufzsiHung öes Feuerwehr-Kreisverban-

des , 8. Kreis , Karlsruhe
# Im Goldenen Adler fand am Mittwoch nachmittag eine

Kreisaus chußsitzung statt . Der Kreisvorsitzende, Oberkommandant
Heu ß e r , machte Mitteilung über die Landesfeuerwehr -Unter -
stützungskasse. Durch den Krieg wurden bedeutende Anforderungenan die Kasse gestellt, die nicht alle auf einmal erfüllt werden konnten.Der Kreisvorsitzende teilte weiter mit . daß die Zuschüsse der Landes -
feuerwehr- Unterstützungskaffe nunmehr wieder besser bewilligt wer-
den könnten als früher . Der Kreisschriftführer . Adjutant Schön -
Herr , gab da ? Protokoll der letzten Sitzung bekannt Den Kassen-
bericht erstattete der Kreis?assier . Herr S ch ö n h e r r . dem Dan ? und
Anerkennung seitens des Krsisvorsitzenden ausgesprochen wurde Der
Delcgiertentag 1925 soll in Mingolsheim am 23. Augustabgehalten werden.

Unter Punkt Verschiedenes berührte Kommandant Bull - Dur -
lach die sog . Feuerwehrsteuer . Er brachte verschiedene Punkte vor,die er in den

^ Mustersatzungen nicht genau präzisiert finde. Ober-
kommandant H e u ß e r betonte , daß in einer grossen Stadt eine
!?euevwebrsteuer nicht eingeführt werden dürfe , da die Städte ihre
Feuerwehren genügend unterstützten. Diese Ansicht vertrat auch
Kommandant Z i e g l e r - Pforzheim . Bei kleineren Städten liege
die Sache we êntl ' ch anders , dort sei die Steuer einfacher zu erheben
als in einer Großstadt.

Der Kreisv ' rband Karlsruhe zählt heute über 199 Wehren mit
über 9099 Mann . Die Ausrüstung von Mannschaften bei der Elektri¬
zität wurde ebenfalls besprochen . Man war einmütig der Meinung ,
daß dafür ge

'orgt werden müsse, Leute ins Korps vi bekommen , die
in dieser Sache erfahren sind . Obcrkommandant H e u ß e r vertrat
die Ansicht , daß besondere Kräfte hier Verwendung finden sollten.

Nach weiteren Mitteilungen seitens des Kreisvorsitzenden wurde
die Sitzung geschlossen .

turnen ^ / ^ port .
Mannheimer Mai -Pferderennen . Mit allen Akkorden hat über-

all die Rennzeit eingesetzt . Nicht nur Berlin mit seinen tägliche«
Rennveranstaltungen , auch die großen Provinzplätze w . e Hamburg,
Leipzig , Köln usw . haben ihre klassischen Frühjahrsrennen schon hin¬
ler sich . Mit besonderem Erfolg hat die süddeutsche Eampagne in
Frankfurt begonnen. Bisher noch nirgends sah man so starke Felder ,
und wenn man bedenkt , daß nicht nur alle diese Pserde nach Mann -
heim kommen , sondern daß auch noch von allen anderen deutschen
Landesteilen die Ställe mit starkem Lots sich einfinden . Fast alle
großen Sieaer der letzten Ta«e sind in Mannheim . engagiert .
My Lord II , der kapitale Franzose in Mannheimer Besitz^ konterte
in Frankfurt ein starkes Feld bester Gegner nieder , die Münchener
Trapper . Champagner , Satyr , Emilio und Naive zeigten große Form ,
ebenso die Opellchen Edelreis , Bergeßmichnicht, Volker, Betram ,
Kairos und Enver . die Niederräder Kalmanczi , Südwind , Orakel,
Rastelbinder und Estino, die Rosak ' schen Taugenichts , Lichtfee , Toga,
Momberg , Perlennscher und Eontrahent , die Eerteis '

schen Da im II,
Coeur d

" Almse , Rochelbelle u . v . a . m . Auch an anderen Plätzen
zeichneten sich die hier genannten Pferde aus . Rötung gewann in
Hamburg schon zweimal , Wolfram III siegte in Leipng . Hilarius >n
Köln es ist eine stolze Reihe der erfolgreichsten Pferde aus den
letzten Rennen in ganz Deutschland , die in Mannheim von neu .' M
zusammentreffen werden und die Äugen der gesamten deutschen
Sportwelt richten sich vom Maimarkt — Sonntag — ab und in der
nächsten Woche nach oer Mannheimer Rennbahn . Die geschickten Pro -
Positionen haben es verstanden , überall starkbesetzte Konkurrenzen
unter interessanten Eewichtsbedingungen zusammenzubringen, denen
wir größtenteils durch Besprechungen schon gerecht wurden . Der
erste Tag mit feinen Glanzpunkten M a i m a r k t - S o n n t a g,
3 . Mai . wird einen würdigen Auftakt bilden , besondere Leckerbissen
verspricht auch der Maimarkt - Dieiistag , dessen Haupchru-
fung der klassisch gewordene Sunli cht - Preis ist. Der am
Dienstag stattaefundene Rcugeldtermin für den Schlußtag am Sonn »
tag . den 19 . Mai . ergab ein den beiden Vortagen entsprechendes Re«
sullvt . indem auch für die letzten Rennen durchschnittlich 25 Pferde
stehen geblieben sind, sür die Hauptentscheidung dieses Tages , den
. Preis der Stadt Mannheim " gerade ein viertel Hundert der betten
Steepler . Die Mannheimer Mai -Renntage werden ein feiten schönes
sportliches Gepräge erhalten , sind doch 143 Pferde zur Unterkunft
gemeldet, eine Rekord zahl , die in der über 59jährigen
Bereinsgeschichte noch nie zu verzeichnen war .
Mittwoch nachmittag 2 Uhr traf aus Frankfurt ein vom Rennoercm
gestellter Pferdesonderzug hier ein der 79 Pferde brachte. Die an«
deren Streitkräfte treffen in Einzeltransporten ein . Donnerstag
früh hat die Morgenarbeit begonnen, am Freitag früh wird die
äußere Flachbahn für die rennmäßige Arbeit offen sein .

91 Meldungen b^ im Deutschen Rund klug. Der A ' ro-Klub von
Deuschland hat nunmehr die endgültige Nennnungsliste zu dem
, B . Z . Preis der Lüfte herausgegeben. Insgesamt sind 91 Meldun-
gen eingelaufen . Die Gruppe A. sFlugzeuge bis zu 49 PS .) Icht
mit 29 Unterschriften so gut ab , wie man es nicht erwarten zu düren
glaubte . Auch die zweite Klasse , in der Flug,vuge von 49—89 PS .
startberechtigt sind , schnitt hervorragend ab. 35 Flugzeuge wollen sich
um den Gruppenpreis bewerben. Die größte Klasse des Deutsch.?»
Rundfluges für Flugzeuge von 89 bis 129 PS . weist 27 Unterschrift
ten aus . De Nennungen verteilen sich auf 37 verschiedene Firmen
Sportsluggesellschasten oder Primae , Von den Firmen nannten die.
Albatroswerke Berlin zusammen mit dem Udet-FIugzeugbau , Mün -
chen die meisten Flugzouge und zwar beide Firmen je 8 . Dann fol-
gen mit je 5 Flugze-uoen die Junkersflugzeugwerke. Dessau , die Lust,
fahrtgefellschaft , Stralsund , die Bahnbedarf A ©., Darmstadt und die
Casparwerke. Travemünde . Mit je 4 Maschinen folgt : Stahlwerk
Mark Breslau vor dem Junüers -Luftverkehr, Dessau , Daimler Mo-
torengesellschast , Martens Fliegerschule, Heinkel - Flugzeugwerten ,
Warnemünde , Dietrich-Flugzeugwerken, Cassel , die je drei Apparate
in den Wettbewerb schicken wollen. Je 2 Nennungen gaben die Ära -
da G . m . b . H . Warnemünde , Messerschmitt , Bamberg , der Flugtech^
nische Verein Lübeck , die Bäumer Aero G . m. b . H .. die Flieger -
schule Otto Bornemann , der Focke -Wulf -Flugzeugbau . die Aero-Sport
E . m . b , H . Warnemünde und die SpoÄ -fluggesellschaft Berlin ab.
Die restlichen Meldungen wurden von Sportvereinen , Luftrevdcreien
alad . Fliegergruppen und Privaten abgegeben. Obwohl der Wtttbe -
werb national ausgeschrieben ist, das heißt also nur rein deutsche
Fabrikate mit deutschen Flugzeugfiihr .rn in den Kamps geschickt wer-
den dürfen,, findet man in der Meldeliste doch recht viele ausländische
Motore . In der Gruppe A . und B . stehen 18 ausländische Fabriken
( 16 englische und 2 amerikanische ) 46 deutschen Konstruktionen gegen«
über , während in dem „Boelcke-Preis " allerdings nur 5 ausländische
Motore zu finden sind. Ueberfliegt man die Meldeliste, so trifft man
manchen alten Namen von guten Klang . Aus der Friedenszeit seien
die Piloten Witterstätter , Carganico . Schüler. Ritfh , Offermann , Un.
gewitter und Freiherr von Freiberg , genannt . Von Flingern , die
nach dem Kriege sowohl im motorlosen Fluge wie überhaupt in der
Sportfliegerei hervorgetreten sind , neniren wir Votsch. Raab , Rie-
nau , Zimmermann . Martens , Ferdinand Schulz. Blume . Fuchs.Stamer , Spieß , Hcckmal. Thomas und Schrenk .

Luftoerkehrs-Nachrichten
— Der Flugverkehr Bremen—Genua . Durch die Einrichtungeines direkten Flugverkehrs von Bremen noch Zürich ist eine der

schnellsten internationalen Verbindungen geschaffen worden. Eswird dadurch ermöglicht, daß Reifende, die morgens in Bremen mit
dem Ozeandampfer ankommen, auf dem Luftweg in fünfstündi »
gern F1 ug sich nach Zürich begeben, dort den Anschluß an den
Sudexpreß erreichen und bereits am andern Morgen in Mailand
oder Genua ihren Geschäften nachgehen können.

Eine solche Gelegenheit kommt nie Merl
1000 Dutzend Trikotagen aollen sofort abgesetzt
werden und ist deshalb eine Ermäßigung der bis¬
herigen Verkaufspreise bis zu 40 Prozent erfolgt .
Einige Beispiele i

Maoeo - ünteriiosen
Macco -Hemden .
Einsatz-Hemden
Herren -Gsrnituren
Netz-Jacken .
Normaihemdsn . .
Schlupfhosen . .
Mädcnenschlupfhosen
Sweater für Knaben

bisher

4.20

Jacke n. Hose
farbig • •

3 .80
9 .20
1 .45
4,60
2 .30
1 .50
2 .50

jetzt
2.50
4.00
2 .50
6.30
0.95
3.20
1 .45
0.85
1 .60

Es handelt sich bei diesem Massenverkauf um nur
hervorragend bessere Qualitäten und nicht um
gewöhnliche Im tatware , darunter auch alierfeinste
Trikot -Damenwäsche , wie Damenhemden , Hemd¬

hosen , Korsettschoner , Leibchen usw .

Gleichzeitig ist auch mein übriges Lager im Preise
weit zurückgesetzt und ist jedermann hierdurch
Gelegenheit geboten , sich günstig einzudecken .

Unglaubhaft billig kommen große Posten Sport¬
flanelle , Dirndlstoffe , Kleiderstoffe , Anzugstoffe ,
Bettdamaste , Schürzenstoffe , Gardinen , Blusen -
und Kleiderseide , Rohseide für Hemden , echt
schweizer Voll -Voile in allen Farben , sowie alle

übrigen Textilwaren zum Verkauf

Es ist unmögl . , hier alles zu benennen , denn Preise
bedeuten überhaupt nichts . Sie müssen kommen ,
Qualitäten und Preise betrachten und dann
urteilen . Zur Besichtigung d .Waren ohne jeden
Kautzwang ist jedermann freundl .eingeladen .
Weiterhin meine stadtbekannte Serienzusammen¬
stellung , D e vollständige Kleidung der Harne "
1 Damenhemd , 1 Damcnbeinkleid , 1 Prinzeßrock ,
1 Musselinkleid , 1 Paar Damenstrümpfe , 6 Batist¬

taschentücher , zusammen nur Mk 15.—

Auswärtige Interessenten bitte Versandpreisliste
kosten os anzufordern — Garantie : Umtausch
oder Rücknahme der Ware bei Nichtgefallen .

Zu ebenso herabgesetzten Preisen einige Bei¬
spiele von meinem großen Lager in fertiger Ware :

bisher jetzt
Braune Amerikaner Sporthemden 7 . 80 4.80
Arbeitshemden . . . . . 6 .50 4.00
Heriennachlhemden . . . . 8 .20 5.20
Wollwesten . . . . . . 18.50 12 .00
Schlafdecken . . . . . 8,20 5.20
Größerer Posten fertiger Bettwäsche einfach und
bestickt , kompl . 6 teilige Garnituren bis zur besten
Maccoware , einz . Bezüge u . Kissen selten günstig .

Damenwäsche in reichster Auswahl . Handtücher ,
Frottiertücher , Tischdecken , Teegedecke blaue
Arbeitsanzüge , Schürzen , Unterröcke , Damen¬
strümpfe , Herrensocken . Seidenjumper , Seiden¬
weste » , Perkai - u . Zefirhemden usw . fabelhaft billig .

Bei geringer Anzahlung wird trotz diesen Preisen
Ware bis zu 6 Wochen zurückgelegt

ROpprrerffr . 12 Franz EngeimeierRfipptnTcrnr . 12

Oberhemden
nach Maß mit 2 Krauen von Mk. 12.80 an .— (irorse Auswahl erstklassiger Stoffe . —

Tadelloser Sitz garantiert .
M. Caftine 82»

Kaiser- Allee 12. Hauvteinnana (kein Ladern

kaufen Sic am besten und billigsten im
Ersten Spezialgesch äs»

Tl . KeS , Kaiserslraße 123
Votznenstecken -Verkaus !

Ein Waaaon Nonneniiecktn ntbone Waiei . w
wie alle Sor . cn Brennt »»!, , Kohlen u « riirttS
, u baben ve . v orI Neureuiher
«ittoec Wostdadnho ». aeaeniiber der iSütcrtiolle .

Si' otmunq Kaiser -Allec ' 41 . !Hhi 87
• ' JJodita ttaae » o » ■' *•' l ' ht _

Bestempfohlene

pgrf [® in Ä «

7653

Oskar Pertscb , l .uisen -
Straße 4 — Telefon 4^05
Freiburg I. Br ., Ff '
ttr . 28 — Telefon 4
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Preiswerte

K ^ ISdStZ
in

Herren Anzügen
vom 1 . bis 9 . Mai

— 5 Preislagen —

Jeder Anzug ist eine Empfehlung !

JL

45 > 55

T5

8361

Obige Preislagen bilden eine ganz
außergewöhnliche Ginkaulsgelegenfyeit!
Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster .
VMWIWW«sIWIIWiNlWlIIWlMWWIHMIl>WIHjW>lWMWW«>>MI>WIWlIIlI>WlMIlIIIWII<IIW>>WWMMIWIlIlIl>>>jIlIWI>M

Trotz der billigen Preise reserviere bei entsprechender
Anzahlung Stücke bis Pfingsten .

Inh . L . WOLF

Kaiserstraße 50 , Ecke Adlerstraße .

Spezialhaus für moderne
Herren - und Knaben - Bekleidung .

| iwaeinlich j

Zum Besuche v . Land '
Wirten allerorts tüchtige

Vertreter
8 . fiofi. Verdienst gesucht.
8( ii (!C6olc u , Nr . ?Ell0o4
, n die Badische Presse .

Hamburger Tvez . -LachS-
« ucherei sucht

Vertreter
velcher in Fisch-, so-
Wie Ts-cineost -GeschSsten
jut eingeführt ist . An -
leboie u . H . M . 9346 an
puvols Mosfe , Ham -
wrg I . * 1537

Fabrik sucht 3. Vertrieb
v . Spezialartikel z . sof .
Eintr . gcg . Gehalt , Prov .
u . Spesen tllcht., jüngerer

Reisenden .
Jnteresseneinl . v . 3 000
vi » 5 000 M erfordern » ,
Angeb . erb . unt . Z11050
an die Badische Presse .

Tüchtiger
Reisender

gegen Provision für Ba -
den und Pfalz von lei -

an die Badtsche Presse .

Vertreter
der im ReNamewesen
durchau! firm ist , bei
bober Gewinnbeteiligung
gesucht. Mitbcteiligung
evtl . nickt ausgeschlossen .
Angebote » . Nr . » 11077
an die Badtsche Presse .

Abgebauter
Beamter

mögl . aus der Bau «
brauche wird für aus -
hilfsweise in ein hiesi-
ges Baugeschäft

gesucht.
Angebote u . Nr . 8372
an die Bad . Presse.

^ '
c&WemhJ 88756 Allangesehene Lebens - und ßaMadens -

<Tamcnu Herren ) , »ei M

Ä .
' uch . tüchtige

nur tüchtige Leute mel -
den . Vorzustell . am Frei -
tag mittag von 2—6 Uhr
in Büro : Scheffelstr . 55.
Zimmermann » . Brecht .

Gesucht
Lehrer

für Mathematik lAlge -
bra> für Obersekunda -
sckülex. Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
$ 11079 an die Badische
Presse erbeten .

Tüchtiger

zeiei >t»n Alters , der mit
der Reparatur v Faortk -
aniaaen » ertraut ist. auch
in elektr Ärbet 'en de-
wandert und von Auto -

obtireparaturen etwo »
versteht « Kiiiirerzeua »
n -S besitzt >ür dauernde
Tiellung gesucht ,

Off » nt >» r . »4M au
die „'Sod SrefiVrrhe ^en .

Mechaniker
gesnckt z. sof . Eintritt
evtl , als Vorarbeiter od
Meister . Einlage von
2 000—3 000 M erfordert .
Nngeb . erb . u , 11049
an die Badische Presse

litarbMer
und stille Vermittler .

Auch NichisaKleute werden berücksichtigt und « in »

K?
> W > . . .„ itat »

» arbeitet , Offerten , erbeten unter Nr . 8451 an
.. '.Hobiifhe Preiie "

Vertreter gesucht
zum Vertrieb einer gesch , Neuheit , Es handelt
sick um eine Form , wo ieder Bäcker und Kou-
ditor Käufer ist . Gute Werdienstmöglichkeit.
Ang . unt . B . 223 an die Ann . -Exp . D . Erbür -
mann , Düsseldors . AI,">52

Leicht einzuf . landwirtschl . Fachztg . sucht z .
Abonnentenwerbg .

redegei». int. fönten ied. Slanöes
für Abonnementsabschlub sof . S M Prov . Offert ,
solid . Herren mit gut . Res . an A . Becher, Leipzig ,
Salomonstrasi « 18. A1554

Tuchtiae

Gipser
linden sof. hier daueri ' i
Arbeit . 8S7^
Kermann Allmend mger,

>Sivler - und Stuckateur
geickSf ». KariiSr '-he .

Slli'Un ckihonstr . 2 .
Intelligenter , junger

Mann findet Aufnahme
als

Ks!!uerIshr !mZ.
Schiosshotel , Karlsruhe .

WV eibl « ch

Damen
rede- und verkehrsae -
wandt , bietet sich Ge¬
legenheit zur Schafsnng
einer

unabhängigen
Existenz

bei erstklassiger alter
Versicherung s -Gesellschast,
die alle Vers .-Zweige be <
treibt . Feste Anstellung
» ach kurzer Probezeit .
Angev . unter Nr . 7025
an die Badische Presse

Tüchtige
Verkäuferin

welcke tn der Haushalt
tuna ^branche durchaus
bewandert und vollkom -
neu sebständig ist , im
Verkehr mit der Kund ,
' chrtf! Erfahrung Hai . v>"
sofort oder I . Juni ge
sucht . Angebote unter
Nr , »4SI an die Badilcke
Vreff ? erbetm .

Aelteres , sein gebildet

Xwäeriräulein
welches auf Danerstel '
lung reflektiert und ge
willt ist , WS Ausland
>li gehen lAmerika ) , zu
einem Isährigen Kinde
gesucht,

Inschriften mit Zeug
Nissen unter Nr . VlOOflf
an die Badische Presse

Gesunde Köchen
ges ., tn Villa 5. ölt . Ehe
paar als

AlleinmSdcheu
25—85 I . alt . 4« Mark
Lohn. Hilfe vorh . Beste
Zeuan . Verl. Zu erfrag ,
» . vir . 8485 an die Ba >
dische Presse .

Tüchtige »
l SN

oder einfache Stütze , die
gut kochen kann u . fou-
siige Hausarbeiten ver -
steht, in beff. Haushalt
von 3 Personen , bei gut .
Lohn gefucht. Nur solche
mit gut . Zeugnissen wol -
len sich melden 1723a

Frau E . Zurstraften
Ettlingen <Baden )

Bism arcks» . 17.
Ehrliches

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Herrmann , Durlach .
Hauptstr 7S (Ztgarrenl .)

Tüchtiges gewandte »
MSdchen

mit guten Zeugnissen ,
das schon tn besseren
.Häusern gsdient hat zu
kleiner F .iniilie Ver 15,
Mai gesucht, Wendt
strafte 9 . part , B .̂ 74 »

AnngeS Mildchen
einige Stunden täglich
sür häusliche Arbeiten
aesi 'ck« Eisenlohrstr , 32.
4. Stock. » 8752

Redegewandte Herren
Ängev . unt , Nr,S1080 »

an die „ Badtsche Presse ".

LehmSdchen
Jntcll . Mädchen in gute

Lehrstelle bei fos . Her -
gütung ver sof aewitit .
>ür Lamvenlchirme und
Posam >-ntier - Arbetien .

Will, , Gloccc it . ,
Kaiierilr . 130 H. 8472

Erfinder - Vorwärts -
gute Berdieiistmöglichkeii ' Aufklärung

..Ein neuer Geist
" "Ä .u«2— • •' — AI07L

strebende' Ar
Hrofi .

& Co .. jmili « , OTniapräp erstr 7 '
und ...
geb , Broschüre

ur da« « Uro « tnes Karlsruher Baugelchäfies
wirö reüere

Z -Bürokraft
sofort gesucht .

Dieselbe muss in Stenographie und Bedienung
der Schreibmaschine vcriekt le n. sowie rechnerische
Gewandtheit beliven ^ earbeitura der Vobnliiten
und oa » BersschernnaSwesen ist mit zu besorgen ,

Au »südrtiche Angebote mit Referenzen unter
« r. 8402 tu die . Baoisch « Presse' erbeten.

Fleißiger , «« verlaksiaer

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung , welcher sich
zum Besuch der » olon >at - u Zuckerwaren -
geiwäite eignet , zum Vertrieb e ntger erstki .
Deli »at «ssen » n . Stftotoladewarcn gesuctit

Angebote mit Angabe der ieiib . Täiigkett
sowie Nekerenzen unier Ätr- D1I0SS an die
„ >,H« d. Presse " erdeten .

EriililiijslPrGrchsliilkarbeiltt
tSetmarbeit ». sowie ei « 84

Schneider
!lir Reparaturen auf Werkstatt aosuivt .

Spiegel & Wels Nach ?.
Kai eritraii « l «»k.

Stenotypistin
mit auter Allgemeinbildung auf kausmänuilches
Büro kür soiort gesucht , Bewerbungen unter
Nr . 8490 an die . Batiiche Presse " erbeten .

| männlich |

Apotheker
sucht ab 1 . Juli od . sv »-
ter , fest od . Vertretung ?»
weise , ganz od . teilweise
beschäftigt , <£11073

Stelle
in Apotheke Karlsruhe '«
od . Nähe v . Karlsr . An -
geböte erbittet Luitpold
Friedrich , z . Zt . Heide !-
berg -Ktrchhetm. Apotheke.

Jüngerer
Eisenhändler

mit sämtlichen Branche -
kenntniss . vertraut , sucht
per sosort oder später

Stellung .
Angebote unter Nr .

X1099V an die Badtsche
Presse .
Tüchtiger und zuverlis

siger Meister
WerkzeuWSlher

mit reichen Erfahrungen
im allgemeinen Maschi-
ncnbau . Stanz - u . Zieh -
Werkzeuge, sucht , gestuht
aus prima Zeugnisse ,
sich zu verändern . Zur
Zeit noch in ungekündig -
ter Stellung . Besitz« die
Berechtigung zum An -
lernen von Lehrlingen .
Angebote u . Nr . H11058
an die Badische Presse .

Gelernter

sucht Stellung
in hiessaer

Angebote unt Nr . 8411
an die „ »>ad . Presse ".

Junaer
Chauffeur

21 I, . sucht Stellung ,
Führerschein 2 u . 3a ,
gute Zeugnisse Vorhand .
Osfert . unt . Nr . O11041
an die Badisch « Presse .
Ehrl ., strebf . lg . Mann s.

Nkbeüdeschäitignilß
gl. welch , Art . 8—4 Std .
tagSüb ., a . IchSn . Hand -
schritt. Ang . u . V11021
an die Badtsche Presse ."

Welcher Bäckermeister
nimmt einen kräftigen

kann uock 1—2 Gross»
stiiit tn der Woche an¬
nahmen , Amaeb. unter
Nr . 01106 « an die Ba -
diicke Presse erbeten .
Junger , strebsamer

Schneider
,ucht , um sich , weiter
auszubilden , passende

Stellung ,
womöglich mit Kost und
Logis . Angebote u . Nr .
W11072 an die Badtsche
Presse .

Lehrjungen
an ? Näh . b . W . Ma
Karlsruhe , Lessiugktr

| Wetbiich 1

Geb . Fräulein
21 Jahre , welch , sckon
in Lad . u . Büro tat . w . ,

sucht Stelle .
Offert , unt . Nr . RH042
an die Badifck « Presse .

Tüchtige HauS - ü . Ge
schäftSfrau . Witwe , mittl .
Alters , gesund u , arbeitS -
freudig , repräsentable Er-
scheinung , m . 15>/ -iährig .
Tochter , sucht passenden

Wirkungskreis
und

Vertrauensposten
in Geschäft oder feinem
'Vrtvat -HauShalt . Sel -
bige geht auch auf ?
Land . Beste Referenzen
u . Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Kaution kann
gegen Sicherheit gestellt
werden , Angebote unter
Nr . E11055 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

MMim
in bester Lage . Nähe de?
Bahnhofs , sofort zu ver¬
mieten . 1472a

« lde - t Hilbert
G . m . b . H.

3i <*it « it . Iudustriehoi .

3 ZWinerwshnWg
mit Zubehör . bekck!a<t-
nabmesrei . sosort bezieh -
bar , gegen Baudarleheu
zu vermieten ,

1 Büro
mir elektr. Licht. Teleten
u >U» Zubehör tauch als
Kerkstätte oder Wohn -
räum ) in . Lagerraum u.
Laaervlatz sosort zu ver -
mieten . Angebot - unier
Nr . Nil063 an die Ba -
>iscke Presse erbeten .

1 Zimmer [
Eut enöbl . Zimmer

aus 1. Mai zu vermieten .
Ädlcrstr . 15. III . B8742

Gr mifbl . Öiotin « n .
Scvlaritium . Betten »
an l od . t Herren evtl .
Eheva . r zn vcrm . ^ 85t>7

, >malienlt >. 7S. 1 Tr .

Balkonzimmer
sehr gut möbl ., elektr.
Licht, in gutem Hause ,
an nur sol . , bess ., herusS-
eätig . Herrn zu vermiet .
Anialtenstr . 63, 2 Tr .

Ein schön möblierte »
zwcisenstrtgeS Zimmer
aus 1 . Mat , u ver-
mieten . 858602

S osic11strafte 53, part .
Schön möbl . Zimmer

evtl . mit Pension , z«
vermieten . B8725
Turtacher -Allee 18, III .

Möbl . Zimmer tn gut .
Hause , el . Licht, sof . zil
vermieten . Ä372Z
W eftendstr. 18, 2 . S tock.
Frdl ., sonnig . Ztinmerl

gut möbliert , an besseren
Herrn zu vcrm . Lessini,»
strah« 9. 4 . St . BS7 .3K
Gut möbl , Zimmer mit

elettr . Licht auf 15 . Mal
zu vcrm . Roonstr . 27
part . . linkä. » 8735

triie
Nähe Bterordtbad tn s«h« guter Lag « ver I . Jul

MM" zu vermieten .
WWW II1

Lagerplatz
5000 qm mit GleiSanschluh , Echnvven un »
Mobndau « zu vermieten . Angebote unt . Nr . 847S
an die „ Bad , Presse ".
aBBnranHHnHHBumRUHHi

MSM . Limmer nt. elektr .
Licht mit 1 oder '̂ei -
tm zu vcrm .
straste 58. I V .

Lui 'en-
« 8745

Schönes Zimmer loiort
zu vermieten . Adr ' ske
unter Nr . M11062 tu der
Badischen Presse zu ertr .

Laden mit
Geschäftsraum

sofort zu mieten gesucht.
Osfert . unt . Nr . W10947
au die Badische Presse .

rag
etwa 5 Z . , komsort .,
.»jubedör . nicht autzer -
baib . evtl . tväter zu
mieten « esnche gegen
Bauzuschutz .

Off , unt . Nr . 8478
an die . Bad . Presse ".

Leb. Ehep. sucht
2—3 Zimmer

-3 möblierte
Zimmer

mit Küchenbp, . alsbald
gesucht. Gegend gleich«

Off . erb . u . Nr .
an die Bad . Pr .

gültig .
» llOol

Zimmer 1

evtl . teilt » , möbl ., mit
Kochenbenützung oder
Notküch« tn d . Weststadt.
^

An
^

ebote unter Nr

Presse .
an die Badische

Jung ., kinderl . Ehepaar
sucht per sofort
2-Z .-Wohnung

2 leere Zimmer , i ;oder in
zentr . Lage . Angebote u.Nr . El 1080 au di« Ba -
dische Presse .

Junges Ehepaar sucht
möbl . Wohnung

mit einem Od. 2 Zimmer
mit SMiche od . 5!üchenbe-
nüvung auf sofort oder
15 . Mai , Angebote unt .Nr . KllOßO an die Ba -
dische Press «.

1 möbl. Wvhnz ,
u. 1 leer . Schlafz «
mit elektr. Licht, von bc-
russtätiger Dame zie
mieten gesucht. Augeb .
unter Nr . T11044 an dia
Badische Presse .
Ehevaar sucht elegant
möbliertes
wohn - und

Schlafzimmer
w nur vornehm . Sa,u !e .
Angeb . unt , Nr . O110<>4
an die Bäviicke Vre sie .
Gut möbliert ., freundc ,

Zimmer
womöglich , mtt Klavier «
benüNung zu miet . gef.
Angebote an Kriegsstr .
Nr . 13S. H . 8471

Es suchen
2 solide Herren (Prak¬
tikanten ) für sofort od.
1 . Mai ein od. zwei srdl.

möblierte Zimmer .
Näbe Steinftrabe bevor -
zugt . Angebote m. PreiS
unt . Nr . E1105S an di«
Badische Presse .

Zimmer

Alleinstehende , gebildete , ehrlich aessnnie Dame
„ lnsg . S0er >, von tavellos . Aeutzeren , tn allen
Zweigen de ? Haushalts ersabren und selbständig ,
in cht auf 15 . B !ai Stellung als

Kansdame oder KaushSlterin
in froueuloien SauSbalt . G «sl . Angebot « « rbitte
unter Nr . R10817 an die . Bad . Presse ^.

Stellen -Gesuch.
Eins , yränl , <24 Jahre )

fucht Stelle auf 15. Mai
in bess . Restaurant sür
Büs -tt od . in eine Metz-
gerei als Berläuseriu .
Gute Zeugnisse Vorhand .
Angebote u . Nr . R10892
an die Badische Presse .

Suche grofte
5— 7 - Zimmerwohnung ,
parterre , Stadtmitte .
Biete schöne 4 - Z . -W .
im Zentrum . Angebote
unt . Nr . G11057 an die
Badische Presse .

mmmm \
Jung . Mädchen
vom Lande , 17 Jahre
alt , fuclit Stellung tn
bess. Hause . Zu ersr. b .

Büro-Räume
zwei , zentral gelegen ,
möbliert , mit Telesonan -
schluß, abzugeben . An -
geböte unt . Nr . P107G5
an die Badische Presse .

»MsWMWt 14 ZltllmerwohMg
bochl 'errichasttich , beste
Billenlaa «. mit lAench -
mtauna de » M .- T -A , an
eine Miet ? vartei dessen
'oziale Steve <~>tc Gcwänr
datür bietet . dassd . eWoh -
nunavssegl . beHand , wird ,sofort zu vergeben durch
d c aüeinheaustr gte « 0 .
FritklttLCoK m .b.H.

D , M .
K h«, Erbprinzenftr.

Sernrm 6597. 8422

Geboten : 3 Zimmer .
Wohnung , freie Lage ,
Südweststadt oder 5 Z .-
Wohng ., Südstadt , Nähe
Stadtgarten .

Gewünscht : S— 4 Z, -
Wohnung . Näh « Mühl -
burgertor .

Gcsl . Ang . u . ®M037
an dt , Badisch« Press «.

Jung . Gärkner
verheiratet , sucht auf 15.Mai od . später tn Herr -
ichastl. Villa 1 Zimmer
m. Küche od . Kücbenben.übern , gern die Garten -
arbeit Aug , unt . Nr .U10SÄ1 an die Bad . Pr

Berufstät . Herr sucht
per sof , möbl . Zimmer ,
mögl , Wcststadt.

Offerten unter Nr .
« 110.32 an die Badisch«
Presse .

Möbl. Zimmer
levtl . auch Mansarde ),
lähe Hirschbrücke oder

Herrn ges . Ang . u , Ang .
v . Preis u . Nr . WJ104«
an die Badtsche Presse .

such«Piinktl . Zahler
einfach möbliertet

Mansardenzimmer .
Offert , unt , Nr . R1101 »
a n die - Ba dische Presse .

Stii ^

Junges Edepaar sucht
leeres Zimmer

u. Küche oder S Man . _forden mit Kochaelegen - Eins . möbl . Mansa »»
beit , gegen zcitgemähe venztmmer von ruhigem
Miete od , gcg . Hausarb . Herrn mögl . Oststadt
Osfert . unt , Nr . J11034 sof. gef . Angch . u . B1105Z
an die Badische Presse . ! an die Badtsche Presse .

Laden
In nur verkehrsreicher Lage gegen Abfindung »«
mieten gesucht.

Offerten erbeten unter Nr . 778» tn M«
Badische Presse . .

Südstadt !
Stttbe zur Ausübung meiner Praxis ie*

d »r Sübftabt

2 bis 3 Zimmer
möbliere oder leer , aenen ante « eiahlnna .
IWwqcbotg wn ' . W « . on d,e ..« ao . « resfe

Gesuch! "MW
4^3 Zimm .-Wohng .
beste Lage Bauvarlebe » 4 — 5000 Mark .
Off unt Nr B10S21 an die Bad , Preffe "

Drei - «<«4
bis Sechs -

Zimmerwohnungen
aes « «» t für neue Mitglieder . Angebote an bi«
t^ encraldlrektiou de » Bad . LanbeStl,e « ter » .

1 bis 2 leere Zimmer
für Homöopath . Praxi » mit «lern . Licht, hier oder

mit Preisangabeauswärts
utiiet Sir.

it. Angebote
>1 au bit Badisch« Pr «ss4
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Ganz fern im Osten dämmerte der Morgen und schimmerte sanft

durch das Fenster. Heber das Straßenpflaster knatterten Milchwa-
gcn . Helga war in den Sessel zurückgelehnt und träumte von
einem Menschen , der in ihrem Leben unerwartet aufgetaucht war ,
wie in d« r Jupiterbahn der Komet Plankenwald , der eines Tages
wieder verschwinden wurde, um unbekannten Zielen zuzuwandern.
Tie bewegte ihre Lippen, ohne etwas zu sprechen. Niki, hauchte st«

Egede aber und der Professor diskutierten . Ihre Philosophie
mundete in jubelnder Bejahung des Lebens, er jedoch kannte dies
Leben nur vom Hören, und verneinte es.

Als ste wieder in dem kleinen Wagen sagen , war alle Philosophie
verflogen und Egedes Haar flatterte wild im Wind .

„Wo wohnen Sie ?" fragte sie . „Ich fahre Sie nach Hause ."
„Nein, ich werde selbstverständlich Sie nach Hause bringen ."
„Sie Schlaumeier !" lachte ste „Wollen Sie vielleicht meine

Adresse ausspionieren ?"
Der Professor sah ratlos und verlegen in die Dämmerung und

nannte seine Wohnung.
„Entschuldigen Sie !" bat sie mit freundlichen Augen und lenkte

den Wagen in seine Straße. „Sie müssen nicht gleich beleidigt sein.
Ich überlege mir nämlich prinzipiell nicht , was ich sage .

"
Der Wagen hielt . Plankenwald blieb in Gedanken versunken ne-

ben dem jungen Mädchen sitzen und starrte auf ihre Hände, die am
Steuer ruhten.

„Wir find da," sagte sie , und, als erriete sie feine Gedanken
denen er sich selbst nicht bewußt war . zog sie die Handschuhe aus und
reichte ihm ihre Hand. „Gute Nacht , Professor!"

Er drückte ihre Hand und wollte gern etwas sagen , aber er wußte
nicht was

Da ratterte der Motor schon wieder, eine Hand winkte ihm zu,
und mit großen Augen sah er dem Wagen nach , der um die Ecke ver>
schwand .

Professor Plankenwald ging nicht mehr ins Bett : er wanderte
Mischen seinen tapsigen und bärenhaften Möbeln , die alle etwas
Aehnlichkeit mit ihm selbst hatten , ruhelos dem Tag entgegen und
entdeckte staunenden Herzens innerhalb seines eigenen Ichs eine neu«Welt .

Fünftes Kapitel .
Brandstätter ergriff eine prachtvolle Kristallschale, die auf seinemPult stand, und zerschmetterte sie an der Wand . Einen marmornen

Briefbeschwerer warf er gegen die Decke , und freute sich über einen
Riß , der entstand. In einer Art Zerstörungswut gab er seinem Pa -
picrkorb einen unheimlichen Fußtritt, so daß die Papierfetzen in
dem Zimmer herumflogen. Er riß ein paar Bücher entzwei, die er
gerade erwischte , und warf sie aus dem Fenster. Da standen ein
paar Likörgläser, klirrend zerbrachen sie am Schrank. Schließlich
ließ er sich erschöpft in einen Sessel fallen und fühlte sich um Beträcht-
liches erleichtert.

Er war mit Lermans nach Berlin zurückgekehrt , ohne daß sieder Abschied von Hamburg geschmerzt hätte . Ja , sie atmeten direkt
auf, als sie die Sperre des Lehrter Bahnhofs passierten . Sie verab-
schiedeten sich voneinander und besaßen gerade noch soviel Geld, um
ein Auto nehmen zu können , das sie in ihre Wohnungen brachte .

Zunächst hatte Brandstätt « ein Bad genommen, um den unheil-
bringenden Hamburger Staub von sich abzuspülen. Dann fühlteer sich wieder halbwegs als Mensch , schlüpfte in einen Pyjama und
zog den mausgrauen Schlafrock über.

Als ei dann sein Arbeitszimmer betrat (so nannte er es voll
Stolz , obwohl dort niemals gearbeitet wurde) , prüfte er noch einmal
den Inhalt seiner Geldtasche und sah , daß er überhaupt nicht vor-
fanden war .

Diese abermalige Erkenntnis mochte es gewesen sein , die ihn
dazu veranlaßt? , sich auf alles Zerbrechliche zu stürzen um es zu'« schmettern , bis er sich selbst durch diese Tätigkeit zerschmettert
fühlte.

Jetzt suchte er voll wunderbarer Ruhe nach einem festen Punktin dem Muster der Tapete , verwünschte mit zärtlichen Verfluchungen
die Dame vom Trocadero, der er sein Unglück verdankte, und sagte
sich ungefähr folgendes:

Meine liebe Tini, oder wie fönst dein ziemlich naiver Name
ist , deine Augen, die mich veranlaßt haben, eine kleine Dummheit

zu begehen , die mich !n diese Lage bringt , sind Augen, die einem
Typ angehören, der immer wieder meinen Lebensweg durchkreuzt .
Ich möchte sie „Helga-Augen" nennen , weil sie gerade in ihr höchste
Vollkommenheit erreicht haben, und auch deine anmutigen Bewe-
gungen, Tini. find identisch mit der herben Grazie der Helga-Typs .

Es kann nicht auf einen Namen oder auf eine Seele ankommen,
dachte er , alle diese Frauen mit den leidenden Herzen und den tiefen
Augen gleichen sich , wie eine Aehre der andern gleicht , sie alle sindnur ein Wesen , das man nicht in seinen Einzelheiten , sondern nurin seiner Gesamtheit lieben kann.

Ich bin kein Casanova wie meine Freunde behaupten ich habe immer
nur das eine Wesen geliebt, das tausend Frauen in sich einschließt ,und das in tausend Variationen immer wieder meine Sinne um -
gaukelt.

Ich verschenke und verspiele mein Geld, weil mich sein Besitz
nicht glücklich macht , und ich liebe dieses Geld, nachdem ich es ver-
loten habe. Wie ich diese Frauen liebe, die mir entgleiten .

Ihnen ist mein Leben und meine Zeit gewidmet. Ihnen schenke
ich mein Geld, ihrethalber kann ich kein kleiner Bankangestellter
sein oder ein langweiliger Esfektenmakler; sie nehmen mich ganzin Anspruch , ihrethalber muß ich Karten spielen und aus Pferde
Ivetten . Ich habe niemals eine Frau verführt , ich bin immer das
Opfer ihrer seelenvollen Blicke gewesen , und mein Leben lieg:
wie ein Widder Abrahams auf dem Rauchaltar der Liebe.

Das waren die Gedanken, die Baron Brandstatter stets hatte ,
wenn sein Geld ausgegangen war . Dann versuchte er es, seine Ver-
schwendungssucht m ein moralisches System zu bringen , das ihn vor
ieder Gewissensregung schützte . Diese Ideen waren die Ausrede vor
sich selbst , denn er hielt es für ratsam , seine Bedeutungslosigkeit
unter der Maske einer philosophischen Selbstverkenntnis zu verbergen.

Nachdem er sich auf diese Weise beruhigt hatte , und zu dem
Resultat gekommen war , daß der Verlust seiner letzten fünftausend
Mark dem plötzlich aufgetauchten Phantom Helga zuzuschreiben sei ,
erhob er sich und trat eine lange Wanderung in seinem Zimmer an.
um sich die Möglichkeiten einer Aufbesserung seiner Finanzen qründ»
l' ch zu überlegen.

( Fortsetzung folgt . »

la Qualitäts - Oberhemden , moderne färb, streiten 4 8
a
s 6 ^ 7 2° weiße 8 1° Schorpp , Wäscherei und Wäschefa *brik .

Durch persönliche , günstige Einkäufe in Berlin

Verkauf groSer Gelegenheit - Poeten

Damen - Konfektion
zu außergewöhnlich billigen Preisen

SeidentriHot -KaSSaKs mit Band-Garnitur 4.50
SeidentriKot -Jumper mit langen Aermel in vielen Farben 4 .95
Seidentrikot - KaSSaKs neue Webart , modernst« Farben 9.50
Kostümroc &e Cheviot , reine Wolle , blau und schwarz . . , 3 .95
KoStÜmrÖcKe Gabardine, reine Wolle , blau und schwarz . . y Zst
Unterkleider Seidentrikot große Farbenauswahl c CA
Frotte -Kleider moderne Streiken mit farbigen Besatz . . ,
Wollene Streifen-Kleider mit langen Aermei
Cheviot-Kleider mit lang. Aermel in allen Farben , reine Wolle
SeidentriKot -Kleider bunt bedruckt und bekurbelt . . . .
Donegal-Mäntel reine Wolle , jugendliche Form
Regemäntel imprägniert Covercoat
Frühjahrsmäntel Zwirn-Covercoat mit Bisengarnitur .
Gummimäntel beste Paragummierung ■

Lederolmäntel auf beiden Seiten zu tragen . . . . .
Regenmäntel Kammgarn, reine Wolle , imprägniert
Frühjahrsmäntel reine Wolle , in Gabardine und Mulin»
SpOrt-KoStÜme Jacke ganz gefüttert
Kostüme Cheviot , reine Wolle , Jacke auf Foulardin gefüttert
Kostüme Gabardine , reine Wolle , J^cke auf Halbseide gefüttert
Kostüme Burberry. reine Wolle . Jacke auf Halbseide gefüttert
Complets Kleid und Jacke, die große Mode , auf reiner Seide

7.50
8 .50
9 .50

11.50

9 .75
14 . 50
16.50
22,50
24 .50
27 .50
39 . 50

24 . 50
29 .50
39 .50
58 .00
65.00

Neue Modelle
Neue Formen

Neue Farben
Dame

fl
'
ü.a L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe — Kaiserstraße 205 .

KINDERHÜTE

L Heg . Mk. 238 -
9 Reg. Mk. 297.—

18 Reg. . Mk. 411 .-
Zahlungserieichterunr

Frankolieferung

itai8erstr . 1i>7, Tei.107.
Salraatiiier-toitltas

H
. Schneider

Erbprinzen . 3. | Slh - H . Ksfll Am Ludwigsplatz

Heirat .
SSittoc , 35 Satire , kath . .schlk., mittet « ., brünett ,m . schön . . Gcbfeg ., einge¬

richteter 4-Z .- Wol » mna ,
oute Haus - u . Geschäfts¬
frau . wünscht aua , ült .
Beamten o» . Geschäfts » , .
Zw . spät . Heirat rennen
zn lernen . Anaeb ., wenn
mögl . mit Bild unl . Vti .
W10972 an d . Bad . Pr .

Ww . . 42 3 . , evgl ., aus
(i. Hanse , nicht . Haus - it .
Geschäftsfrau , in . 2 Wähl¬
er ?. lfi u . IZjädr , Mäd¬
chen . wünscht m . Herrn
in sich. Stell , od . tiicht .
Geschäftsmann (Witwer
nicht ansgeschl .. zwecks

Heirat
in Briefwechsel . zu tre -
teil , zchöne Äusfi . u . 3-
Zimmerwohnung vorh .
Kngeb . nnr . Nr . 31i0 (i9
au die Badischc Presse .

Einleg-Eier
aarantierl frische Sandeler emvneilit zum nfe«
Selsten Tagespreis 8019

Grostmann , Auqarienslr . 46 .
SriiMeiieii.verde » cuicv uno •anbei

angefertigtin ».Drucker«»«
he * .. SHabiSdic «« SreHt "

WC3 ioüo mc3

ISonOer-Hngebot
Große Posten

Herrenkleiderstoffe
nnr »nspesnoht prima Qualitäten ,
neueete Desalns .

per Mtr . 18 . - . 16 12 10 . - 6 .50

Blaue Kammgarne
reine Wolle ,

per Mtr . m 18 . - , 16 — , 12 .50 ,

Manchester
per Mtr . M 4 50 . 4 .—

Reste und Resthestände
weit unter Preis . m 'j

Lagerbesuch für jedermann lohnend

Arthur Baer
Kaiserstraile 1S3

Eingang XreuzetraOe , gegenüber der kl . Kirche .
Verkaufslokal eineTreppe hoch

6,50
3 . 20
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| DasgroßeEreignisI
Mscfjüters „Salus"- Wottje
zur Einführung der berühmten Marke „ S a 1 a s "

Hervorragende Qualität 1 Friedensverarbeitung I

,SaIas "» Damenschuhe
Ha !b- u . Spangenschuhe von 7.50 an
Damensflefel . . . . von 9.80 an

,Salas "- Herrenstiefel
Unser Schlager 11.73
Neue moderne Form ohne Seifennaht

rerncr :
Rindbox-Herrenölefel , mit Derbyschnitt . . . . 7.CO
noßchevreaux-Herrenfifiefe!, gute Qual . 9.80 9 .50 8.90
Herren-Halbschuhe mn Lackkappe, moderne Form 11 .50 8460 E

ß . AUschüler 6 . m. i
b . H. |

Verkaufsstellen : KARLSRUHE , Kaisersfr . 118 - Schäizensii . 50 =
I iln illlllll lll .lll ll lllll l ll ll lllll l llll lllllllllll l l l l llllli nilllll ll irillllllllllll lllll l l l l lllllil l l llllllllini llllHIII 'H lT

Teppiche u . Gardinen
Vxminster, 2X3 m . . . M 8S .—
Bettvorlagen , besond . billig v . «Ä 2.— an
läuferstoffe . . . von «K 1.25 an
lobelln-Diwandecken von A 14.— an
lobelin-Tlschdeckeri . von 9. — an
Mohair - Wirbeldecken

in allen Farben , 150/3 0 ein M 48.—

Madras-Garnit .. hell,3teiiig,v. 7.25 an
Madras -Qarnlt ., dunkelgr .,3 tl .. Behang mit 3 Bogen v . ^ 25 .— an
Scheiben - Gardinen f . m von - .55 an
Etamine la. . . f . m von J — .95 a :
Tiillstoüe z . Selbstanfertig. v . l .SU at ■
Halbstores,Handarb. u Inim. v . 3. — a >

Kein Laden , daher so billig !

O. Huher ,

Große Reklame
machen wir nicht
Aber dafür liefern wir prima Waren zu
billigsten Preisen bei mäßiger Anzahlung

M Cfiizalilung
Herren - . Hamen - und Kinder -
Konfektion . sowie Manufaktur -

waren .
i)ei der Reichhaltigkeit unseres Lagers dürfte
•;dern Geschmack Rechnung getragen sein.

Karl Storsberg
KaiserstraSe 247 . Eingang LeopoidstiaSe

am Kaiserp .atz .

Scliwestergeschäfie : Saarbrücken , Mann¬
heim, Ludwigshafen Pforzheim , Elberfeld.

Ankauf- von altem eisen , Ceiett .Lumpen, Papier 11 Truck-
ftarnur forote tämtl ' rf). Me¬
talle » »»derzeit Bei Job .
SBroti . Wfnrienftr IS . 29a 1

Eheanbahnung !
streng reell . 588730

Frau Rosa Morasch,
Karlsruhe i . B .,

Katserstr . 64 , 3 . Stock ,
gegr . 1911 . Tel . 4239 .

Keirat !
Fatiritant , 30 I ., cvgl ., mit eig . <5. tu

Baden , wünscht gebild . Fräul . aus gtn . > Zo -
mtlie . mit Ausst . und Vermögen , zwecks bald .
Elte kennen zu lernen . Gcfl . Zuschriften mit
Bild und uiil ?eren Berhältnisscu bittet m . unter
Nr . W11047 an die Badischc Presse .

Das heißt : Betreiben Sie systematische Fußpflege ?
Hierzu gehören : 1 Packung Kukirol -Fußbad ,

1 Dose Kukirol - Streupuder und 1 Schachtel
Kukirol -Hiihneraugen -Pflaster .

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen
nnr 2 Mark kosten , können Sie eine richtig¬
gehende Kuklrol -Fußpflege -Kur durchführen .

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese
Ausgabe nicht wert ?

Sie erhalten alle drei zu einer Knr erforder¬
lichen Kukirol -Präparate in jeder Apotheke und wirklichen
Fachdrogerie , bestimmt aber In den nachstehenden :

Hof -Apotheke , fvaiserttr . 201, Kronen - Apotheke , Zähriogetftr 43,
Orogenen . Badenifl -Drogerle . h.urvcnftraße 17 und Kaiserstr 245,K . Dämmert , Scliiitzeostr . 82. J . Dehn Nachf .. Zähringerstr . 55.
Engel -Drogerie , Werdcrstr 44 : Fidelitu -Drogerie . K rlstr 74 ; C .
Gebhard , Augartenitr . 24 : Hof -Drogerie , Heirenstr . 26/28 ; Gebr . Jo t Nachf ., J Lövch ,Herrcnstr . 35 ; K . Lösch , Körner »tr . 26 O. Mayer , Ecke Schützen - und Wilhelmstr .; Drog .
Menge «. Durlacherullee 35; Merkur -Drogerie , Philippstr . 14; J . R - is jun ., Suplrenilr . 128;
C . Roth , Herrenstr . 26/28 ; Strauß -Drogerie , Rheinstr . 54 : W . Tscherning , Amalienstr . 19

Westend -Drogerie . Kniseralleeö

Briefumschläsfe werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der „Bad. Presse ".



^ S eite 16 . Nr . 20 « .
BadiMe Presse sNbendauSaavel TonnerStaa , den 3V . April 1923 .

1

Et was für Me

Strümp fw a ren - verkauf

von großer Seöeutung !
Jn meiner seit über zwanzig Jahren gepflegten Speziat -Strump Waren-Abteilung bringe ich ersten mal einen grost angelegten
Extra -Verkauf . Mehr als ISSSS paar vamenstrümpfe , herrensocken unö Kinöerföckchen liegen auf Tischen überflchtlich aus .

Meine Zenfter sagen Hnen alles :

I
I

!
I
I
I

B

i
I

I
!
I
| I halerlsöckchen _
l
| I ohne Zuß , reine Wolle . Paar 4 « » U

1

I

« // * »// *

1
!
3*

I

Samenstrümpfe 38
Vamenstrümpfe 60
vamenstrümpfe TTvS 73
vamenstrümpfe 1"
Vamenstrümpfe Ll 60

Seii - Nflo», Doppel . Sohle , Hochferse, '
\ 75

VUlM ^ li/UUmP/ ^ gut . Ware , schwarz Paar 1

Baumwolle mit Kunst - Seide , viele 95

UamgnjfCUiltVpfg Zarben mettert, fe&r stark . . . Paar 1

'chSnes. klares Gewebe , Seidenflor ,
ichwar; und farbig Paar £

Vamenstrümpfe RÄ "*" *1?: 220
Kinder- Söckchen

d ) Ctt
^Ü6 ^ Cn ^ '"S^mustern mit

Kinöer-Strümpfe
Kinder -Kniestrümpfe

sch« « Z un» naturfarbig , Baumwolle , sehr
^
stark

Herrensocken --iv... 4V
herrenfocken "rs&stf .vs 1 .40 50
herrenjocken
herrenfocken
Herrensocken 1 "
Herrensocken
herrenfocken
Herrensocken

in sechs verlchietenen uni Zarben , oerstSrkte
Ferse und Spitze Paar Uü

chwarz, mit hübschen uni Streifm , Baumwolle

Schweißlocken, Marke Hahnensocken, besonders
für empfindliche Züße Paar

reine Wolle , in vielen uni Zarben , Zuß ohne \
Naht Paar 1

oerstärkte Spitz « und Zerse, rein« Wolle , uni \ 65
Zarben Paar 1

I
1

50 ?

uni Zarb «n, S «id«nflor . Dopp «l»Sohl « und
Hochfers« Paar

Wollrand

in Baumwolle , schwarz und farbig ,
fein gestrickt, sehr stark

in vielen modernen Zarben
und hübschen Aandrinqeln

j haferlsöckchen » ?! ^ fi=
I mit Zuß . hübsch « Randmuster Paar ^ H ^ ^

I HaferlsöckchenÄ .A -r

1 reine Wolle , hübsche Muster . . Paar
1 .50

Hl » Hl » III» Hl » i II» Hl » Hl » ill -

I
I
I
I
I
I
I

I
| Crstlingsstrümpfe - n { f
: rein« Wolle , weift gestrickt Paa , ■ W z 5
i ? t
l:l iiiiiiiüi in in ■itiü in im Iii im niiiitM n „

35 40 45 50 55 60 65 70 75 80

65 75 85 95 1 .05 U5 1 .25 1 .35 1 .45 1 .55

85 95 1 .10 1 .20 1 .30 1.40 1 .50 1 .60 1.75 1 . 90
— - — 2.80 3.00 3.30 3.50 3.70 3.90 4.20

llllll!lllllllllllllllltlllllllllllllllllllllll| l| || l| || || |

wm annähen , in ichwar, -
und (riet . Baumwoll « 1

pj.it 33 3D 30m
Erstlingsstrümp/e . . |

in grau und leöer . rein» Wolle Paar vO E

Tage
\ zur Probe

mit bedingungslosem
'"'

ROcksendung»recht bei Nicht- '
gefallen liefere ich Überallhin!

Schuhe u )
Stiefel !
filrHerren u.Damen,nur la Fa¬
brikate,geg. angem.Anzahlg.u.
bequeme Wochenraten v. nur I

_ Gold mark j

Ebenfalls gegen Teilzahlung u. !
tur Probe liefere ich He r r e n- |

Gummi
Mäntel
n allenStoffarten .besterEraatz I
ilr alle teurenUebcrzieher usw. f
' reislUte B gratis und frei.j

Walter EL Gart»
Berlin Si ?
Postfach

14/6 ^

Büro Kleyer
Amcwenstr . 4 Tei. 1303
umnm Rat I

Orientierung t
am Beistand ! —■

Achtung Msalim !
Sftntil . fHc» . an Her¬

ren . u . Damen -RSder
werden fachgemStz in
meiner Spez, -WerksiStt «
prompt und villi « aui -
geführt , 7936

Jose ! Fn -hS ,
Mech , Werkfliitte .

Zähringerstratze 3S.

üeckeo , Känder . Mo -
lve . Einsätze . Meter «

wäre usw lief . pr »-1sw .
a 'ich an Prvatp V10898

C. W. Bräuer ,
Reitzenhain , Kr '/geb ,

Be > Bedarf in

Tapeten
Linoleum
Leisten zt ,

finden Sie » et ? daS
Neuelte >n aroker Aus¬
wahl bei

K . Durand ,
Toufttasstrake 2«

hinter & f 1. '24SIL
Berianaen Sie neueiicn

-<ya «o 1oo

' Diamant
Adler-
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile 4ü86

Reparatur - Werkstatt
Zah ungserte chterung .
X. Mottner

1) iililbui 'K
Tet . 1886 Harrit str . 27.

Badifche Bauern Bank Freiburq
Filiale Karlsruhe

KarlslraSe 21 , gegenüber der Hauptpost — Telefo i 4024
Po»tscheck -Konto 1198 — Reichsbank- Giro-Konto

Annahme von Spareinlagen von jedermann bei Ver.

gütung der höchsten Zinssätze ja nach Kündigungszeii
Ani UhrunK sHmtl . in das Hanklach einschlägigen
— Gcsoaäli « zu den kalantesten Hedlnunnßen . -

Die Badische Lauern Lank hat die alten PöpiCrmälk "

Spareinlagen mit 25 */• freiwillig aufgewertet .

Eier! Eier!
Zum Einlegen

frische Bayrische Land ! - Eier
schwere SteSarer Eier

schwerste Italiener Eier
liefert billigst

>»

»
844*?

Ch. Schäfer E'zr
Nowack -Anlage 7.

Neue Fernsprechnummern 6260 » 6261

blaue Arbeitsanzüge
graue Drillichanzügt
Gipjeranznge
Fuhrmannsbluser
Kvchjacken
Wehgerjackea
Lagermänlel
Laboratoriumsmäule '
Maleriivilen
Eehermönle !
Eisenbahnerkullea

Sorten Schuhwaren
ierteri bUltaft

Weintraub , Kronenslratze 52.

Kerren -Anzüge
Sporl-Anzüge
Windjacken
Bozener Mänlel
Breeches-Kosen
jeldgran? Kosen
Sonnlags-Kosen
Manchester-Äosen
engl. Leder-Äosen
gwirn-Sosen
Lodenjoppen

sowie

i inderwap
lappwagesi

in hervorragender Aus¬
wahl , sehr preiswert

8897 riipi

Korbwaren-Haus Otto W ebei
Ecke Wilhelm - u Schiitzenstr .. Fernruf 178V

Kapitalien
Drohend » 2745

Zahlungsstockling

Gejchäflsaussicht
unö Konkurs

befeittut bei rccfitv tt ' aer
<tciirtit tunn durch Ver -
alcick Kredttveial ng ?c
M Schubert

SBildtetttoiioi ,"<artcri ; tie . finr ilt . !l.

4000 Mk.
auf Hypothel
gegen g
u . Gcwii
uiigswcr ! >5 50«
Nur Sclbstgeber werde »
berücksichtigt , Angebote
unter Nr . ölUUBJ an die
Badische Presse .

gesucht ,
Ute Verzinsung

Ii . Gewinnanteil . Schay -
Marl .

2—3 000 G.-M.
kurzfristig gesucht . Zehn ,
fache Sicherheit , zeitgem ,
ZinZ und Gewinnanteil ,
evtl , als stiller Teil -
Haber Angebote erbeten
unter Nr , 3E11048 an
die Vadische Presse .

1000 Mark
von gutsituiertem Ge¬
schäftsmann gegen Si¬
cherheit Ii , eltgemSs ;en
Zill » für I Jahr von
Setbsigeber zu leihen
gesucht , Offerten unter
Nr , ElUgSv an die Ba -
dische Presse .

200 Mark
gegen Sicherheit u . ZinZ
bei monatl . Rückzahlung
von Beamten -Witwe zu
leihen aesuchi Angebote
unter Nr FltMö an die
Badische Presse .

ftetS vorrätto in der
A «Ich«fI »l! rlle der Lad . Prelle

lowte « «lim .- weiden » > uuierer Slunflfioceret
achaeman und promvt rivarier ». ü' 8-'8li

Fabrik hilnögeknlipstek Teppiche G . m . d . Z .
5ka . l » ' Uve , » »ieasttr . Lä. Tel , 275».

Augana MSbetsab,il t^ evr . Himmelbeber A,»(S

Bml2 .nail925
unwiderruflich Ziehung der beliebten

Mannheimer Maimarkt - Lo
'te ie

Bei Ausgabe von 100000 Losen :
2262 Gewinne

30000 MarR
ti Pferde

lOOOO Mark
RinMer und Fohlen

6000 Mark
195 Gewinne

7500 Mark
ü060 fiew nne

6SOO Mark
Lospreis Mk . I . — , bei Abnahme von 10 Losen 1 Los gratis !

Wiederverkäufer erha ten hohen llabatt .

Bank -Geschäft Carl Götz
llebelstr II KAHLSKUHE HnUlstr . » 8

Postscheckkonto Kar 'snihe Nr 262 . 8470
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